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Berlin , 18. Jan . ( dpa/ U ) Die für den 25. Januar geplante Konferenz der vler Außen -minister wird wochenweise abwecliselnd im
Westberlin und in der sowietischen Botschaftvler Hohen Kommissare in Berlin haben sich
breiteten Viermüchtekommuniqué auf ihrer
Sonntag aut diese Formel geeinigt .

Die Außenminister werden danach in der
ersten Woche im Kontrollratsgebäüude und in
der zweiten Woche in der sowjetischen Bot -
schaft tagen . Die dritte Sitzungswoche soll
Wieder im Kontrollratsgebäude stattfinden
Danach soll der Tagungsort vom Verlauf der

Herenz abhängig gemacht werden . Zum
ten technischer Fragen sind Sachver -

Kon
Vorberei
ständige bestimmt worden .

Die britische Delegation für die Haupt -
konferenz wird , wie am Sonntag in London
verlautete , im Laufe der Woche in drei Grup -
pen nach Berlin reisen . Alle drei westlichen
Delegationen werden als „ verhältnismäßig
Stark “ bezelchmet .

Die Forderungen
der Bundesregierung

Bonn , 18. qan . ( UP ) Die Bundesregierung
hat am Wochenende im ganzen Bundesge -
biet in einer Proklamation noch einmal ihre
Forderungen zur Viermächtekonferenz kund
getan : Freie gesamtdeutsche Wahlen , Bil -
dung einer verfassunggebenden National -
versammlung und Errichtung einer Gesamt -
deutschen Regierung mit völliger Hand -
lungsfreiheit . N

Die Proklamation wurde auf Tausenden
vori Plakaten der Bevölkerung zur Kennt -
nis gebracht .

Die Vorbereitungen der Bundesregierung
tür die Berliner Viermächtekonferenz sind
um wesentlichen abgeschlossen , wie am

Sonntag in Bopn mitgeteilt wurde . Der
deutsche Sonderbeauftragte für dle Vierer -

Gebäude des chemallgen Kontrollrats in
in Ostberlin stattfinden . Die Vertreter der

nach einem am Sonntagabend in Berlin ver -
fünkten Vorkonferenz in der Nacht zum

konferenz , Professor Wilhelm Gr e We , wird
am Montag nach Berlin fliegen . Die übri -
gen Mitglieder der etwa fünfzehnköpfigen
Bonner Delegation werden am Freitag in

„ der ehemaligen Reichshauptstadt erwartet .
Die SPD hat Iriawischen beschlossen ,ihre ursprünglich für den 29. Januar vor -

gesehene Partelvorstandssitzung auf den 22.
Januar vorzuverlegen , um noch vor Beginn
der Viererkonferenz zu innen - und aulzen -
politischen Fragen Stellung nehmen 2u
können .

Fanfani nimmt an

Rom , 18. Jan . ( dpa ) Der mit der Regie -
rungsbildung beauftragte christlich - demo -
kratische Abgeordnete Amintore Fan -
kani hat dem italienischen Staatspräsi -

Karlsruhe . ( dpa/ UP) Der Tod des ersten
Präsidenten des Bundesv . rfassungsgerichtes ,
Dr . Hermann Hoepker - As ch off , hat in
welten Kreisen der Bundesrepublik tiefes
Bedauern ausgelöst . In Karlsruhe , wo am
Samstag die staatlichen und städtischen
Gebülude halbmast geflaggt hatten , trafen
beim Bundesverfassungsgericht viele Bei -
leidslumdgebungen ein , in denen dle Ver -
dienste des Verstorbenen um den neuen
deutschen Staat gewürdigt wurden .

chen Le -
habe . Bundeskanzler Dr .

Adenauer betonte , der Name des Dahin -
geschiedenen werde mit der Geschichte der
Bundesrepublik immer verbunden bleiben .
Vizekanzler Franz Blücher sagte in dem
Nachruf , den er im Namen der FDP dem
Verstorbenen widmete , in seiner Person
schenen das Gesetz des jungen Staates , der

gung in Berlin
Vierer - Konferenz wochenweise abwechselnd in Ost und West

Trauer um Höpker - Aschoff
Der erste Präsident des Bundesverfassungsgerichtes gestorben

Rechts wissenschaften in Jena , München und
Bonn. 8

des Verfassungsgerichts wird nach dem Ge .
setz über das Bundesverfassungsgericht vom
Bundesrat gewühlt und
denten ernannt . N

denten Einaudi an
teilt , daß er
Akzeptiert .

Die Partei siegte
Belgrad , 18. Jan , ( dpa up ) Der jugo -slawische Vizepräsident D Jilas wurde am

Sonntag durch einstimmigen Beschluß des
Zentralkomitees des Bundes jugoslawischer
Kommunisten ( KP ) aus dem Zentralkomitee
ausgeschlossen und aller anderen Partei -
ämter enthoben .

Der „ Fall Djilas “ bildet in Jugoslawienseit Monaten das wichtigste Gesprächs -
thema und erregte auch im Ausland viel
Aufsehen .

Milovan Diilas müsse sich vor dem
Obersten Parteigremium Wegen einer Ar -
tikelserie verantworten , in der er radikale
Reformen in Staat und Partei gefordert
hatte , unter anderem war Djilas für die
Abschaffung der Parteidisziplin und für
den Abbau des bürokratischen Apparates
der hauptamtlichen Parteifunktionäre ein -
getreten .

Sonntagabend mitge -
Auftrag endgültigden

Der Nachfolger auf dem Präsidentenstuhl

vom Bundespräsi -
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Vorhersage bis Dienstag früh :
Wechselhafte , zeitweilig noch
Stürkere Bewölkung mit Zwi -
gchenauthelterungen , Noch
einzelne Schauer zum Teil in
Schnee Ubergehend , Höchst -
temperaturen bei 5 Grad ,g
nachts vielfach leichter Frost

bis minus drei Grad . Mägige , lin ganzen ab -
klauende Winde aus West bis Nordwest .

Uebersicht : Während dag nordeuropätsche
Sturmtlet langsam über Finnland ostwärts
abzleht , tut sich über West - und Nordwest -
europa ein stärkeres Hoch aut , welches später
in ögtlicher Richtung elnschwenken wird . Un -
ger Goblet bleibt zunächst in elner Grenslage ,
wobel noch etwas kalte Meeresluftmasgen aus
Nordwesten zu uns einsträömen werden .

Ach schweren Verlust erlitten . “
Am Dienstag wird un Bundeshaus eine

Elfer des Gerechten und die unbestechliche

Priisident des
wurde . , Im Belleldstelegramm der 8 PD hieß
es : „ Mit dem Tode Hermann Hoeplcer -
Aschoffs hat die deutsche Demokratie und
das ganze deutsche Volle einen auſerordent -

Trauerfeier stattfinden , bei der Bun -
desprüsident Theodor Heuss die Gedenkrede
halten wird . Hoepker - Aschoff soll am Mitt
woch in aller Stille in seiner Heimatstadt
Herford bèigesetzt werden .

Das Leben Hoeplter - Aschoffs hatte drei
auch für das Schicksal seines Volkes ent -
scheidende Höhepunkte : seine sechsqührige
Tätigleeit als preußischer Fünanaminister in
den Krisenjahren 1925 bis 1931 , sein maß -
geblicher Anteil an der Schaffung des Grund -
gesetzes der Bundesrepublik als einer der
hervorragendsten Juristen im Parlamentari -
schen Rat und sein Amt als Präsident des
Bundesverfassungsgerichts . Dieses höchste
Richteramt in Deutschland wurde ihm Alu4. September 1951 vom Wahlmünnerausschuß
des Bundestages durch Wahl übertragen .

Hoepker - Aschoff , der als ein enger
Freund und Vertrauter des Bundespräsiden -
ten galt , hatte mit ihm am gleichen Tage
Geburtstag und wurde am 31. Januar 1683

Sachlichkeit so verkörpert , daß er der erste
Bundesverfassungsgerlchtes

Der Präsident des Bundesverfassungs -
gerichtes Dr . Hermann Hüpker - Aschof f
ist am Freitag im Alter von 71 Jahren In
den Städtischen Krankenanstalten in Karls
ruhe gestorben .

Professor Dr . Höpker - Aschoff war seit
dem Herbst vergangenen Jahres leldend und
Hatte sich zeitweilig in elner Klinik in Hei -
delberg behandeln lassen . In der letzten
Zeit wurde Höpker - Aschoff vom Vizepräsi -
denten des Bundesverfassungsgerichts Dr .
Rudolf Katz vertreten . Den Vorsitz des
Ersten Senats , den Dr . Höpker - Aschoff eben -
falls innehatte , führt selt seiner Erkrankungin Herford in Westfalen geboren . Er studierte

Hamburg , 18. Jan , ( dpa/ UP) Aus ganz
Deutschland wurden am Wochenende schwere
Stürme gemeldet , dle besonders im Norden
der Bundesrepublik ein bedrohliches Aus -
mal annahmen . Stellenweise raste der Sturm
mit einer Spitzen geschwindigkeit von 120
bis 150 km/st . Für dle gesamte deutsche
Nordseeküste wurde Sturmtlutwarnung ge -
geben . Das Mittagshochwasser trat etwa 2,50
Meter höher als das mittlere Hochwasser
ein . Nach Mittellung des Seewetteramtes
Hamburg war der Höhepunkt des Sturmes
aum Samstagmittag überschritten . Das Orkan -
tlet zog von der ndlichen Nordsee über
Südschweden zur mittleren Ostsee ab . Das
aut der Rückseite dieses Pleſs auftretende
Umtangrelche Sturmteld wird jedoch das
Wetter in Norddeutschland welterhin beein -
Klusgen ,

Das Hochwasser , das in Weser und Ilbe
in der Nacht zuun Sonntag noch einmal stare
anstieg , ist zurüchegegangen . Lediglich in
der Deutschen Bucht , in der mittleren Nord
ee und m Skagerrale mußte die Schüttahrt
aum Sonntagvormittag nochtelmmal , vor Sturm
Hewarnt werden ,

Professor Dr . Wilhelm PIlln haus .

Sturmfluten bedrängten Nordsee - Küste
Orkantief über Deutschland / Stürme mit Spitzengeschwindigkeiten bis 150 km/s

Die durch Sturm und Hochwasser ange -
richteten Schäden sind nach den Berichten
der zuständigen Behörden nicht 80 groß , wie
Ursprünglich angenommen werden mute .
Die Deiche hielten fast überall stand . Wo
clelnmere Einbrüche auftraten , konnten dle
Schäden schmell behoben werden . Die in Bre -
men weten der Sturmflut wartenden Ueber -
geedampfer konnten noch am Samstagabend
hre Reise antreten . Auch der Flugverkehr
zwischen Berlin , Hamburg und Bremen
Wurde wieder aufgenommen , In Klel wurde
eine kommunistische Demonstration gegen
„ Zwängsrekrutlerung und Wehrgesetz “ durch
den Sturm Aiselnandergetrieben , Der Orkan
zer ri dle Transparente , blies die Fackeln
aus und verwehte die Sprechchöre .

In Nordwestdeutschland wurde der Sturm
durch sehr weckhiselhaftes Wetſer abgelöst . In
Hamburg folgten Hagel , Schnee und Winter -
Hewilter vorübergehendem Sonnenschein .
Aehuilch war es In Niedersachen , Nord -
Meln - Westfalen und Berlin .

Auch Bayern meldete am Sonntag un⸗

1.

und Bleibende , So liegt die Berliner Kontfe -
rena jetzt in den Strahlenbündeln , aber vor ,
hinter und unter ihr gehen stille Entwick -
lungen vor sich , die dle Weltlage verändern .
Neben der öffentlichen geht eine Art „ Un -
terirdische Weltpolitik “ vor sich . Und zwar
im beiden Lagern . Sie sind auf Eutspannunig
gerichtet und tragen ihre Gefahren für Uns
in sich , die wir notwendigerweise mit dem
Status quo unzufrieden sein müssen und im
Mittelpunkt eines der Wirbelstürme der Erde
liegen . Immer mehr kommt dle Linie Eisen -
howers zum Vorschein : er jet der Mann der
Mitte , des Ausgleichs , nicht der stürmischen ,
revolutionären , Kurzschlüssigen Entscheidun -
gem. Lippmanm schreibt ihm dle Aufgabe zu ,nach den letzten 20 Jahren der Weltpoliti -schen und inneren Turbulenz Wieder Frieden
unnd Ordnung zurückzuführen , well das ame -
wilcanische Volk wie die Welt der Spannun -
gen und Aufregungen müde sel . Eine ArtAugustus der frelen Welt also , der selnmem
Erdlcreis sichere Grenzen und in mnen Frle -
den , Ordnung und Wohlstand sichert . Mit
dem Unterschued krellich , daß der römische
Augustus der damaligen Welt seine elgenen
Gremen einzeichnete , wührend Augustus
Eisenhower sich mit denen begnügen muh ,

Im Schwarzwald flel in der Nacht
zum Sonntag in Höhen Über 1200 Meter
Neuschnee .

Lawinen am Feldberg
Todtnau ( Schwarzwald ) , 18. Jag . ( dpa/lsw )

Im Feldberggeblet Klingen am Preltagnach⸗
mittag zwel schwere Lawinen nieder , durch
dle die Straße Todtnau Feldberg , dle mit
vleler Mühe freigemacht Worden war , er -
neut blockiert wurde .

Bel dem Schneebrett handelt es sich um
den umkangrelchgten Lawinen - Niedergang
gelt mindestens küntzehn Jahren im Feld -
berggeblet . Die Stragenverwaltung gab am
Samstagmorgen bekannt , daß die Schnee
massen die Fahrbahn auf elne Länge von
mehreren hundert Metern zugeschüttet ha -
ben . Stein - und Geröllmassen bedecken mit
Schnee vermischt dle Strage tellwelse fünt
bis sechs Meter hoch , Starke Tannen wurden

Nicht immer ist das , was die Scheinwerfer
5der Neugierde und Oeffentlichkeit in ihren 2

Lichtlcegeln erfassen , auch das Bedeutsame

lomaticus

die die Sowjetmacht in Asien und Europa
ausgelegt hat .

5 f
An der eben vom Präsidenten angedeute -

ten und von Dulles ausgeführten neuen Welt -
strategie kam eine der großen Wandlungen
an die Oberfläche , die sich seit lüngerer Zelt
vorbereitete : ihre äußeren Zeichen sind : Ab -
zug von 2 Divisionen aus Korea , denen an -
dere folgen sollen , Verringerung der Armee
ur 1 Mulllon . Rücknahme der Streitkräfte ,
Wo immer es geht in die Mitte des amerika -
nischen Reichès als strategische Reserve , 60
Aislozlert , daß sie nach Ost und West und
Nord rasch geworfen werden und vernich⸗
tend zuschlagen kann . Verstärkung der Luft -
Waffe , Rückkehr der Marine und amphib i -
schen Streitkräfte in die historische Rolle ,
Rückzug auf den äußeren Ring der Vertel -
digurig , der durch weitere Stützpunkte rund
um den eurasischen Sowietkoloß ausgebaut
Werden kann , Anhäufung einer geballten ab -
schreckenden Macht und vor allem Zurück
gewinnung der freien Entscheidung , wann , wo
Und wie einem Angriff zu begegnen sel . Bis -
her lief man wie die Feuerwehr atemlos an
die Stellen , die der Brandstifter anzündete
und leg sich 60 zerstreuen und festnageln .

Diese Entwicklung liegt der Geographie
und Geschichte der Vereinigten Staaten . Sle
wurde beschleunigt einmal durch die über -
ragchend geglückte Entwicklung der takti -
schen Atomwaffen und zweitens durch das
ich Versagen der kontinentaleuropälschen
Staaten , Franlerelch vor allem , die sich zwar
Widerwillig , aber doch Sorglos auf die ameri -
Karilsche Verteldigung ihrer Häuser und Tu -
ren verließen und sich selbt weder Aus treng -
ten noch anderen erlaubten sich Anzustren -
Hen . Aus der neuen amerikanischen Doktrin
geht hervor , daß der innere Kreis , die Ge -
biete in Frontnühe von den „ Hingeborenen “
selbst bemannt und verteidigt werden mils
sen . D. h. die periphere Verteldigung wird
2. B. eine deutsche Armee , sel es inner - oder
außerhalb der EVG , erst recht notwendig
machen und der Augenblicke let nah , wo 80
Wohl wir als auch dle Amerikaner eben doch
vor eine andere Wahl als dle EVG gestellt
Werden Könnten .

3.

Noch drel andere „ Unterströmungen “ in
der amerikanischen Politik werden gichthar ,
Wenm sie auch hin und wieder zurück welchen
lg Dunkel der umkümptten Entscheidung :
Arten die Atomverhandlu ngen mit
den Russen , Unter vler Augen , informell ,
geheim . Us lat dle erste und elnzige cleine
Plattform , wo sich dle belden treffen könn -
ten , ohne Propagandageschrel , Is lat möglich ,al ! Mosſcau in dem Selctor Atom doch noch
sehr zurück let , daher etwas zu lernen sucht
Und an der Sterillsſerung der Atomrüstungecht interessiert lst , Wie an dem rechtzeltigenAnschluß an dag Wirtschaftliche atomare

enitwurzelt und stehen senkrecht mitten aufbestlindigea Wetter und Föhn . der - Fahrbahn , Vorletat wurde mlemand ,

Zeltalter . Unentschleden bleibt dabel elnst -

ortsetzung siche Zelte 9

Montag , 18 . Januar 1034
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Nicht in den Scheinwerfern
( Fortsetzung von Seite 1)

wellen , ob sich aus dieser Atomen nnu
auch eine andere entwickeln lügt .

1

Da jest zweitens dle langsame Umerazle -
hung des amerikanischen Vollces und Kon -
resses in der China frage , Sie begann
mit der Novembererkelärung von Dulles , daß
sene Regierung niemals gesagt habe , sie
werde sich für immer der Zulassung Pekings
zu den Vereinten Nationen widersetzen .
Dann kam die Rücknahme der 2 Koreadlvi .
sionen , auch als Friedensgeste gedacht . Pe -
king darf daraus schließen , daß Amerika
Wirklich nicht offensiv , sondern nur defensiv
auf dem Festland war und es gern verllege .
Damm kam der Aufsatz des Koreaunterhänd -
lers Dean , der eine andere Brille bei der
Betrachtung Chinas forderte und Tschlang -
Kalschek abschrieb . Gegenstöße blieben nichit
aus , aber die Unterströmung geht in der
Richtung . Dann kam Stassens Rede Über dle
Lockerung der Sperre des Handels mit Chins ,
Rußland und gen Vasallen , Man karm aus
der Addition dieser Dinge auf mehr schlie -
gen . Es geht eben doch auf Entspannung aus .

4.
Wenn auch mürrisch , so doch tatsächlich

bewegt sich auch dle Sowfetunlon in
der Richtung . Sie braucht nicht 60 viel Zu -
gestündnisse zu machen , denn noch gibts ihr
der Herr durch die Torhelt , Uneinigkeit und
Müdigkeit des Westens im Schlaf . Aber es
steht doch fest , daß die Aera Malenkow ' eich
auf der ganzen Line der Inneren Ent -
spannung verschrieben hat , d. h. daß sle
sich dem Menschen und seinen geistigen und

leiblichen Bedürfnissen zuwenden muß , mehr
mehr Freiheit mehr Sicherheit , mehr Brot ,
mehr Güter des Lebens , Sie wird ohne Ex -
ploslonen auf dlesem Weg nicht mehr um -
kehren können , denn nur deshalb wurde sie
von den Massen akzeptlert , Hler ist eine
gewaltige Bodenverschlebung in Bewegung
geraten und wird auch nach außen zu spü -
ren sein , Alle diese Dinge sind nicht mit
dem Scheinwerfer zu erfassen , aber sie
Wirken teils wohltätig , tells gefährlich in
unsere deutsche Wirklichkeit hinein .

Vorkommando

DTnlchr Up KOM
—

ENT Montag , 18. Januar 1954

rung auf der Viererkonferenz verdienen
Material stützen , besonderes Interesse .

Bevor noch die Bundesrepublik im Jahre
1948 an einen EVG - Vertrag , an ein deutsches
Heereskontingent und an eine verstärkte
Grenzschutzeinheit dachte , begann man in
der „ Deutschen Demokratischen Republik “
mit der Aufstellung kasernierter „ Bereit -
schaftsverbände “ , die die Vorläufer des
heute bestehenden schlagkräftigen kleinen
Heeres der Ostzone waren , Im Laufe der
letzten küntk Jahre vollzog slch dann unter
strenger Geheimhaltung der Aufbau der
Ostzonen - Wehrmacht , dle jetzt bereits Über
110 000 Mann Heer , 7000 Mann Luftwaffe
und 9000 Mann Marine verfügt , Rechnet man
noch dle Grenzpolizei von 20 000 Mann , die
ostzonale Transportpollzel von 5 000 Mann
sowie dle „ allgemeine Volkspollzei “ mit einer
Gesamtstärke von ca , 30 000 Mann unter
mrem Chef Karl Marohn hiazu , kommt eine
gtattliche Anzahl von Männern zusammen ,
cle in der DDR unter Waffen stehen .

Die Generfle

Dle oberste Kommandoinstanz aller Waf⸗
kentelle ist das Ministerium des Innern in
der Berliner Glinkastraße unter Führung

dem Chef der kasernlerten Volkspolizei . Ihm
untersteht der Stabschef General Vinzens
Müller , der stellvertretende Stabschef Gene -
ralmajor Bechler , der Chef der Verwaltung

der Artillerle - Inspekteur Generalmajor Hans
Wulz , der Chef der schnellen Truppen Ge -
neralmajor Arno von Lenski sowie der Chet
der Politverwaltung Generalmajor Rudolf
Dölllag . Außerdem sind dem Ministerium
die Chefs der Volkspolizel See Vizeadmiral
Waldemar Verner sowie der Chef der Volks -

flog nach Korea
Hallstein übergab deutsches Lazarett General Handy

Frankfurt , 18. Jan , ( dpa ) Staatssekretär
Professor Walter Hallstein übergab am
Sonntag auf dem Frankfurter Rhein - Main -
Flughafen dem stellvertretenden Oberbe -
kehlshaber der amerikanischen Streitkräfte
in Europa , General Thomas T. Han dy,
dag Feldlazarett des Deutschen Roten Kreu -
zes , das die Bundesreglerung zum Einsatz in
Korea zur Verfügung gestellt hat . Hallstein
betonte , die Uebergabe beim Abflug eines
Personalvorkommandos körme nur symbo -
Usch sein , da die technische Ausrüstung des

Hospitals bereits mit dem Schiff nach Korea

Bundesregierung ihre Verbundenheit mit der
Sache der freien Völker ausdrücken und bei
den Bemühungen der Vereinten Nationen
zur Sicherung von Frieden und Freiheit ,

mithelfen . a

Im Auftrag des amerikanischen Hohen
Kommissars James B. Conant sprach Gene -
ral Handy den Dank der Vereinigten Staaten
und die besten Wünsche für die Mitglieder
des Deutschen Rot - Kreuz - Lazarettes aus ,

Personal und 200 Krankenbetten . Es soll im

unterwegs sel , Mit dem Hospital wolle die ] Laufe des Jahres vergrößert werden .

Eine Entscheidung der kanadischen Reglerung
Ottawa , 18. Jan , ( dpa/ UP) Der kanadische

Verteidigungsminister CGlaxton kündigte
im kanadischen Unterhaus die baldige Frei -

lassung des ehemaligen Generalmajors der
Waflen - Ss Kurt Meyer aus dem Gefüng -
nis in Werl an .

Claxton sagte , die lebenslängliche Frei -
heitsstrafe Meyers werde auf 14 Jahre herab -
gesetzt . Das würde nach dem Paroleverfah -
ren seine Entlassung „ innerhalb weniger
Monate “ mit sich bringen , Ebenso solle die
Freiheitsstrafe von Johann Neltz aut
14 Jahre herabgesetzt werden . Meyer und
Neitz sind die beiden einzigen Deutschen , die
nach dem Kriege von einem kanadischen Mi -
Utärgericht verurteilt wurden . Meyer wurde
als verantwortlich für die Erschießung kana -
discher Kriegsgefangener in der Normandie
verurteilt . Meyer war bei den Abwehrkämp⸗ -
ten in der Normandie im Sommer 1944 Kom -
mandeur der Panzerdivision „ Hitlerjugend “ .

5

schen Soldaten erklärte , „ wir werden von
unseren Mitgliedern zahlreiche Beschwerden
bekommen “ .

Heimkehrerverband droht

Nürnberg , 18. Jan . ( UP ) „ Der Marsch
der Heimkehrer nach Bonn wird Wirklich -
keit werden , wenn das Heimkehrerentschä -
digungsgesetz nicht in aller Kürze verkün -
det wird “ , erklärte am Sonntag ein Spre -
cher des Helmkehrerverbandes ( VdH) ' auf
einer Pressekonferenz in Nürnberg zum
Abschluß einer Vorstandssitzung des VdH -
Landesverbandes Bayern , Der erste Bun -
desvorsitzende des VdH , August Fischer ,
hatte zuvor den „ moralischen und juristi -
schen Anspruch der Heimkehrer auf eine
symbolische Entschädigung “ begründet . Er
bezifferte den Wert der von den Krlegs -
gefangenen während der Gefangenschaft
geleistete „ Reparation “ auf mindestens
fünft Milllarden DM .Diese Entscheidung der kanadischen Re -

glerung hat die Canadian Legion zu einem
offlziellen Protest veranlaßt . Ein Sprecher
dieser Vereinigung der ehemaligen Kkanadi -

JO HAN NS ROSlLER

MEINE

Die Mitgliederzahl des Verbandes wurde
für die gesamte Bundesrepublik mit 400 000

angegeben .

von Generalleutnant Karl - Helnz Hoffmann ,

für Lehranstalten Generalmajor Fritz Johne ,

diese Angaben , die sich auf authentischeg

pollzei Luft Generalmajor Heinz Keßler ( vor -
mals FDJ - Vorsitzender ) unterstellt .

Die Heeresgruppen

Die kasernterte Vollespollzel glfedert sich
in operative Einheiten , Waffenschulen und
rückwärtige Dienste . Die operativen Einhei -
ten sind die in Heeresgruppen zusammenge -
schlossenen Verbände , die Fachverbände , die
den im Aufbau befindlichen Heeresgruppen
zugeteilt werden sollen , und gemischte Ver -
bünde mit Ausbildungscharakter ,

Gegenwürtig bestehen in der Ostzone
zwel Heeresgruppen , die die Tarnbe zeich -
nung „Territoriale Verwaltung “ führen . Die
Heeresgruppe Nord , die ihren Sitz in der Pa -
sewalker Kavalleriekaserne hat , wird von
Generalmaſor Rentzsch betehligt und hält

Kreml begnadigt

Berlin , 18. Jan , ( dpa ) Die Sowietreglerung
hat 6143 Deutsche , die nach dem Kriege von
sowietischen Militärgerichten wegen „ Kriegs -
verbrechen und Verbrechen gegen Be -
vatzungsmächte “ verurtellt wurden , begna -
digt , Wie der , Sowietzonen - Nachrichten -
dienst ADN meldete , verlassen seit Samstag -
vormittag ehemalige Inhaftierte das Zucht -
haus Bautzen und die Haftanstalt Luckau .

Nach Unterlagen des Westberliner Unter -
suchungsguüsschusses kretiheitlicher Juristen
gibt es in der Sowietzone zur Zeit rund zehn -
tausend Häftlinge , die von sowzetischen
Militärtribunalen abgeurteilt wurden , Nach
der Freilassung von 6143 dieser Gefangenen
würden also immer noch mehr als dreitau -
send von den Sowjets verurteilte Gefangene
in den Sowietzonen - Haftanstalten verblei -
ben . , Eine große , nicht genau bestimmbare
Zahl von politischen Häftlingen sei außer -
dem nach ihrer Aburteilung in die Sowiet -
union geschafft worden , Nach dem Wortlaut

Kreis der Amnestierten gehören .

Das Lazarett umfaßt zunächst 60 Mann

Beratern sowie mit s

des Amnestie - Beschlusses zu urteilen , wür -
den die von Sgwietzonen - Gerſchten verur -

teilten politischen Häftlinge nicht zu dem

Von der Amnestie ausgenommen sind
nach einer Mitteilung des Presseamtes beim

Kurz notierr
Präsident Eisenhower hat mit seinen

Wichtigsten diplomatischen und militärischen
einen eee

Atom über die kommenden

ene 3 Tür gle Schafe— *
„ Atom - Anke erörtert Werden sol .

83

*

USA - Vizepräsident Richard Nixon sagte
in Washington vor führenden amerikani -
schen Wirtschaftlern , die Aussichten auf
Frieden seien jetzt besser denn je zuvor .
Seine Weltreise habe ihn davon Überzeugt .
daß „ in der Sache des Friedens der Kom -
munismus der Geschlagene ist , weil die Men -
schen es so wollen “ .

f

Großbritannlen hat eln Ersuchen Spaniens
zurückgewiesen , daß Königin Elisabeth hren
tür Mal vorgesehenen Besuch in Glbraltar
absagen solle . 5 5

Roger B. Stevens , der bisher den Posten
des britischen Botschafters in Stockholm
inne hatte , ist jetzt zum neuen britischen
Botschafter in Teheran ernannt worden .

Eine Freilassung des in Spandau inhaf -
tlerten ehemaligen Reichsaußenministers
Konstantin von Neurath will der französi -
sche Hohe Kommissar , Botschafter Frangols
Poncent , befürworten . Der britische und
der amerikanische Hohe Kommissar hatten
zu einem früheren Zeitpunkt ihre Bereit -
schaft mitgeteilt , sich des Falles Neurath
soweit wie möglich anzunehmen .

1
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37. Fortsetzung

So ging das jeden Morgen . Wir hatten ge -
radezu Angst vor dem ersten Hahnenschrel .
Wir durften die Wiese am Bach mähen , WIr
durften den Zaun ausbessern , glehen , um -
graben , behäufeln und das Unkraut von den
Wegen stechen , Wir bekamen die eindring -
liche Erlaubnis , dle Weinreben hochzubin -
den , das Spaller auszubessern , die Kirschen
in Körbe zu pflücken , Honig zu schleudern
und die Zimmer zu welnen . Und immer
Starid Herr Uebelacker dabel und rlef von
eimem zum anderen Mal :

„ Das macht Spaß , nicht wahr ? Das mug
doch für euch eine Wirkliche Freude sein ! qa ,

ja , man tut was man kann , seinen Güsten
einen schönen Sommer zu bleten ! “

Als wir nach vier Wochen Murnau verlle -
gen und uns herzlich kür Speise und Trank
bedankten , stand das Haus wie ein Schmuck -

Kästchen , da blühten die Blumen , da relften
dle Reben , da war dle Kompottkammer voll

gefüllt , da erhob sich nicht ein Halm Un -
Kraut zwischen den Gemüsen und am aus -
gebesserten Zaun entlang let eine Doppel -
reihe gespaltener und gut geschichteter Holz -
schelter . Aber Uebelackers egen sich nicht

lumpen , Sie drückten ſedem von uns zum
Abschied elnen Apfel und ein Ei in die Hand
und brachten uns einspännig in dem von uns

gewaschenen Wagen zur Bahn , Wir Kkonnfen
Uns also lebhaft vorstellen , wie der Brlef .
den Wir jetzt in der Hand hielten , zustande

gekommen War , Herr Uebelacker war wieder

elnmal vor sein Haus getreten , hatte den
Garten und das Unkraut gesehen , den einge -
fallenen Zaun und die Früchte am Baum ,
und hatte zu seiner Frau gesagt :

„ Es wird höchste Zeit , daß wir Röslers
wieder einmal auffordern , vier Wochen über

den Sommer unsere Gäste zu sein ! “

„Ja , Allerhöchste Zeit ! “ hatte Frau Uebel -
acker geantwortet .

„ Dann schreib ihnen noch heute ! “

Und Frau Uebelacker hatte geschrieben .

Ich beantwortete den Brief sogleich .

„ Llebe Freunde ! “ schrieb ich , „ wir dan -
ken euch herzlich für eure llebenswürdige
Einladung , vler Wochen wieder euer Gast zu
geln , Wir kommeg mit Vergnügen zu euch
auf Besuch , nur bitten wir euch , ehe Wir
hler abreisen , uns folgende Zusage zu
machen : Achtundvierzigstundenwoche , Lohn
nach dem Landarbeitertarif , Fahrtvergütung ,
Krankenkasse und elnen halben krelen Tag
in der Woche . “

XI . Kapltel

„ — — Aber wir werden Alter “

Der Herbst unseres Lebens hat begonnen .
Wir sitzen aut der Bank vorm Haus , Glocken
im Tal , Ein Clown stirbt . Der letzte Spal
des Späßhemachers , Fine Stadt steht Kopf . Je -
der Bahnhof zeigt zwel Schilder . Ankunkt
Ur Abfahrt . Abschled von melner Mutter ,
Einmal zleht man vor jedem Menschen zum
letzten Mal den Hut . Meine sleben Freunde .

— —

Ueber die menschliche Unzulänglichkeit , Vier
Wegweiser auf emer Kreuzstraße . Das Vor -
lahrtsrecht . Kitty und ich trennen uns von
unserem alten Wagen , Begräbnis eines
Autos . Solange noch ein Tropfen Benzin in
ihm war . Der neue Wagen , Die Probefahrt .
Warum man mir lleber einen fremden Wa -
gen schenken , als das neue Modell verkaufen
WIIl . Kitty ist wieder einmal mit mir gar

nicht einverstanden .
Wir saßen beim Frühstück , wir und dle

Kinder , da blickte ich aus meiner Zeitung
auf und sagte :

„ Bertolo ist heute nacht gestorben . “
„ Der berühmte Clown , Vater ? “

„ Ihr kennt ihn ja alle . “

Ich wußte schon lange , daß der berühmte
Clowyn im Sterben lag . Er stammte aus einer
Kleinstadt in unserer Nähe und als er seln
Ende kommen kühlte , kehrte er ln das Haus
zurück , in dem er vor achtundtüntzig Jahren
zur Welt gekommen war , Er hatte also helm -
kommend mut müden Schritten die Schwelle
Wieder überschritten , über dle er einstmals
inadusgeschritten , war in die große Welt ,
Voller Hoffnung , voller Jugend , voller Pläne ,
da lachen zu lernen . Er hätte es gelernt , 60
gut , daß er zu seinem Lehrmelster geworden
Wär , Nicht nur in der runden , sägespäne -
überfluteten Arena des Zirkus trieb er selne
Späße , er hatte auch Bücher geschrieben ,
Bücher des Lachens , ein wenig willkürlich
manchmal , das Ernste mit dem Helteren
mischend , so wie es ihm in den Sinn kam ,
Is war keiner in der Welt , der es m gleich
tat .

Als seine Müdigkeit immer stärker wurde
und er sich selbst das Ende selner Tage aus -
rechnen Konmte , schrieb er ein Testament , in
dem er nlederlegte , Wie er begraben werden
gollte . Da er ein berühmter Mann war , be -
schäftigten sich schon vor seinem Ableben
cle Zeltungen mit senem Tode und brachten
Auszüge des sonderbaren Testaments eines
Clowns ,

Sowjetzonen - Heer Gewehr bei Fuß
Zu Lande , zu Wasser und in der Luſt : Ueberall wurde Volkspolizei zur Wehrmacht

Genaue Einzelhelten über Organisation , Dislokation und personelle Besetzung der
sowietzonalen Streitkrütte wurden jetzt in Berlin bekannt . Angesichts der bevorstehen⸗
den Auseinandersetzuntzen über die Frage einer deutschen Bewafknung oder Neutrallste -

50 000 Mann unter Waffen . Zu ihr gehören
dle „ Bereitschaften “ Divisionen ) Schwerin ,
Prenzlau und Eggesin . Jede der Bereltschaf -
ten , deren Sollstärke 12 000 Mann beträgt ,
besteht aus drei Infanterteregimentern , die
offiziell „ Kommandos “ heißen , einem Artil -
lerleregiment sowie ein bis zwel Panzerregi -
mentern . Hinzu kommen Granatwerfer ,
Flak - , Pak - , Kradschützen - und Plonierein -
heiten . Die etwas klemere Heeresgruppe Sud
hat ihr Stabsquartier in der alten Wahrener
Kaserne in Leipzig . Ihre 40 000 Mann unter -
stehen dem Befehl des Generalmajors Kurt
Vogel mit den Divisionen Halle , Erfurt und
Dresden .

Zu den operativen Verbänden der kaser -
mierten Volkspolizei gehören außerdem noch
Fachverbände , nämlich Panzerregimenter un
Burg b. Magdeburg und in Spremberg ) , Ar -
tillerteregimenter in Erturt - Henne , Glöwen
und Zittau , Flakregimenter n Kirchmöser
b. Brandenburg , Gotha und Zittau und In -
kanterieregimenter in Gera und Weißenfels .
Kleinere vermischte Verbände , die sich aus

6143 Verurteilte
Politische Häftlinge werden nicht amnestiert

Sowietzonen - Minlsterpräsidenten solche
Verurteilten , die „ besonders schwere Ver -
brechen verübt haben und eine Gefahr für
die demokratische und friedliche Entwick -
lung der Gesellschaft darstellen . “

Verlegung des Us. -Haupt-
quartiers nach Spanien ?

Washington , 18. Jan . ( UP) Ein Unter -
ausschuß des amerikanischen Repräsentan -
tenhauses hat — wie United Press am
Wochenende in Erfahrung brachte — be -
schlossen , der amerikanischen Reglerung
die Verlegung des Hauptquartiers der ame -
rikanischen Streitkräfte in Europa nach
Spanien zu empfehlen . Die Verlegung des
Hauptquartiers wird in erster Linie aus
strategischen Gründen empfohlen .

UIN- Oberkommando stimmt zu

PFaänmunzjon , 18. Jan , ( dpa ) Das UNO -
Oberkommando teilte den indischen Gewahr -

samstruppen in Korea am Samstag mit , daß
es am nächsten Mittwoch die nichtheimkehr -
wWIlligen Kriegsgefangenen übernehmen
werde , aber nach wie vor gewillt sel , die
Gefangenen am 23. Januar freizugeben .

Die chinesische Reglerung hat dagegen
bel der indischen Reglerung scharf gegen
den Beschluß protestiert , die nichtheimkehr -
willigen Krlegsgefangenen ia Korea am
Mittwoch den beiden Oberkommandos zu -
rückzugeben .

Buropa - Investition

Straßburg . 18, Jan , ( dpa ) Das . Montan -
parlament hat am Samstagabend das lave -
stitlons - Rahmenprogramm der Hohen Be -
hörde für dle Schwerindustrie der sechs

Schumanplanländer in einer Eatschliegung
einstimmig angenommen . , Zlel der Investi -
tlonspolitik ist , die Gestehungskosten der
Stahlproduktion zu senken und die Kohlen -
körderung bis 1957 um 20 Milllonen Jahres -
tonnen zu erhöhen .

Kamenz , n Kaltwasser und Horst befinden
sich weitere Luftbasen in Vorbereitung . Die

Inkanterle , Artillerie und Panzern zusam -
mensetzen , sind in Frankenberg , Halle , Lelp -

zig , Mühlhausen und Gotha stationiert .

16 000 Offiziere

Der verhältnismäßig hohe Prozentsatz von

16 000 Oktlzieren ist ein Beweis dafür , daß

der Aufbau der kasernierten Volkspollzei für

das kommende Jahr noch nicht abgeschlossen

ist . So unterhält man in der Ostzone über

21 Ottlziers - und Ofkflziersanwärterschulen ,

je nach Waffengattung unterschieden . Infan -

terleofklziere werden in Döbeln , Erfurt und

Naumburg ausgebildet , Artilleristen in Dres -

den und Torgau und Panzerführer in Erfurt ,

Großenhain und Zeithain . Die Politoffiziere

sollen in Treptow ihre Schulung entgegen -

nehmen , die höheren Stabsoffiziere in Pres -

den , die Kfz . - Offliziere in Halle und dle

Sportoffizlere in Potsdam .

„ Sondereinheiten “

Dem Ministerlum des Innern ist außer -
dem eine sogenannte Eins atzdi vision ,
eine vollmotoristerte Einheit direkt Unter -

stellt und in der Potsdamer Jägerkaserne
unter dem Befehl von Generalmajor Pilz

stationiert . Als Sondereinheiten gelten noch
das „ Wachregiment des Madl “ in Berlin - Bles -
dort , das während der Außenministerkorfe -
renz nach Straulberg b. Berlin verlegt wer -

den soll . a 5
Die rückwärtigen Dienste sind eine Ein -

helt für sich und beschränken sich in erster
Linie auf den Aufbau von Nachschublagern .
Nach vorliegenden Berichten sollen Muni -

tlonslager in Wolfsruh b. Gransee , Waffen -
lager in Doberlugk , Versorgungslager in
Prossen a, d. Elbe und ein weiteres Muni -

tionslager in Klus b. Teterow bestehen .

Die Marine

Auch die Vollkspolizei See , die praktisch
einer kleinen militärischen Marineeinheit
entspricht , ist im Laufe des vergangenen
Jahres beträchtlich angewachsen , Sie unter -
steht dem Befehl des Vizeadmirals Walde -
mar Verner , ihr Stab wird von Konterad -
miral Neukirchen geleitet . 50 bewaffnete
schwimmende Einheiten , die mit 2 em und
3,7 em Flugabwehrwaffen ausgerüstet sind ,
liegen über die Ostseeküste verteilt .
Es gibt Bergungs - und Räumungskom -
mandos ( Saßnitz ) , eine U- Bootsschule ( Saß -
mitz ) , eine Flottenbasis ( Peenemünde ) , eine

Seeofflzlersschule ( Stralsund - Schweden -
schanze ) , eine Schulschiff - Flottille Saarow )
sowie Nachrichtenschulen und stellen längs
der Ostseeküste .

Die Luftwaffe

Die Volkspolizei Luft , die offiziell „ Adr o -
Club “ heißt , hat ihr Hauptquartier in Cott -
bus aufgeschlagen und wird von dem che -
maligen FDJ - Führer und heutigen General -
major Heinz Kehler und dessen Stabschef
Generalmajor Heinz Horn geleitet . Sle glie -
dert sich in eine Fliegerdivision ( Cottbus ) und
drei Fliegerregimenter , die in Cottbus , Dre -
Witz und Bautzen Unterkunft fanden . Außer -
dem gehört eine Fllegeroffizlersschule ( Pirna )
und ein zentrales Versorgungslager in Gör -
Utz zur kasernierten Volkspolizei Luft . Flug -

plätze unterhalten die Einhelten für 1

kleine Ostzonen - Luftwaffe hat zur Zeit 60
Maschinen „ Lak 18 “ in Betrieb und einige
UI. - 2 - Schulmaschinen . Außerdem werden die
Soldaten theoretisch an der „ Mig 15 “ ge -
schult . Die Lufteinheiten , so heißt es im
Ministerium des Innern , seien ein besonders
wichtiger Faktor . Deshalb glaubt man auch ,
daß hier der Personalbestand bis Ende 1954
verdoppelt wird .

Atombomber auf deutschem Boden
Zwel Staffeln mit ferngesteuerten Maschinen werden stationiert

Washington , 18. Jan . ( UP) Der Staats -
sekretär für die amerikanischen Luktstreit -
Krätte , Harold E. Tal bott , teilte mit , daß
zwel amerikanische Atombomberstaffeln , die
mit ferngesteuerten Bombern ausgerüstet

sind , noch in diesem Jahr nach Deutschland
verlegt werden , Die Staffeln sollen den
NATO - Streitkräften unterstellt werden , Der
in den Staffeln zur Verwendung kommende
Flugzeugtyp ist die B- 61 „ Matador “ , Dieses
Flugzeug soll in der Lage geln , eine Atom -
bombe zu befördern .

Derartige Geschwader existieren bei den

amerikanischen Luftstreitkräften schon seit
dem Jahre 1961 .

Der amerikanische Verteidigungsminister
Charles E. WIIson teilte hierzu auf einer
Pressekonferenz mit , daß die Vereinigten
Staaten durch die Entsendung der beiden
Stafleln einem Versprechen nachgekommen
gelen , das sie auf der Sitzung des Atlantik -
paktrates in Paris im vergangenen Dezem -
ber gegeben haben , Außerdem sei die Sta -
tlonlerung dieser Flugzeuge ein Teil des
amerikanischen Programmes , wirksame mo -
derne Waflen nach Europa zu bringen .

„ Ich will in einem Grabe liegen , das rund
wie elne Arena sein soll “, war ein Tell sei -
ner letzten Verfügung , „ man soll den Boden
melnes Grabes nicht mit Tannenreisig füllen ,
sondern mit hellen Sägespänen , Die Bänder ,
auf denen man meinen Sarg in die Erde
gleiten läßt , sollen bunte Zirkuskahnen sein ,
die Leidtragenden mögen in farbenfrohen
Kleidern mir das letzte Geleit geben und 30
vVlele Kinder mitbringen , wWẽie sle an den
Händen halten können , Denn das Lachen der
Kinder und ihre hellen Zurufe , das war es ,
Worauf ich jeden Abend sehnsüchtig lauschte ,
ich möchte es auch in meiner letzten Stunde
nicht missen , ehe mich die Erde bedeckt .
Eine Zirkuskapelle in roter Husarenunitorm
soll an meinem Grabe böhmische Polkas und
Neltermürsche spielen und statt trauriger
Nachrufe und ehrender Hymnen soll ein
Schauspieler eine lustige Geschichte von mir
erzählen . Auf dall die Stätte meines Ab -
schleds erfüllt sei von fröhllchem Lachen
statt von Weinen und gelangweilter Würde .
Und statt der ernsten Prauerglocken vom
Turm soll ein alter Kollege von mir , der
Musikelown Popp , wenn man die schweren
Erdachollen auf meinen Sarg wirkt , jede
Scholle mit einem lustigen Paulcenschlag be -
Fleiten . “

So stand es in den Zeitungen zu lesen
und es dauerte nicht lange , da beschäftigte
sich dle kleine Stadt , in der unser Clown zu
aterben sich anschickte , mit dem sonderbaren
Testament , Je kleiner elne Stadt , desto we -
niger haben hre Bürger Humor . Man sleht
sich in dlesen Städten selbst um 80 vlel
gröher , als man in Wirklichkeit ist , noch Im -
mer fat Überall der Marktplatz jeder Stadt
für seine Bürger der Markusplatz von Ve -
nedig . Man versteht , daß es auf diese Zel -
tungs nachricht hin Unruhe gab , Stimmen
laut wurden , zur Empörung rleten , Zusam -
menrottungen und Versammlungen stattfan -
den , das der Tradition unehrerbletige Vor -
haben zu unterbinden , Ee fehlte nicht viel ,
o hätte man das Haus , in dem der Clown

im Sterben lag , mit Steinen beworfen , den
Arzt gehindert , seinen Kranken zu besuchen ,
aus den Papiergeschäften der Stadt wurden
die Bücher des Spahmachers entfernt , ja
selbst am Stammtisch im Weinhaus zur
Traube , wo es sonst ganz flott zuging und
Verse gegröhlt wurden , die eine Saumagd
hätten erröten lassen , hatte man die Moral
in Pacht genommen und die roten Gesichter
der Schoppentrinker guchen , wenn sle ihre
Köpfe zusammensteckten , Puterhähnen , Nein ,
das würde mam sich nicht bieten lassen von
einem , der selm ganzes Leben in der freien
Welt verbracht hatte , von einem , bei dem
man nicht wußte , ob er dle Gesetze geachtet ,
dle Ehe heilig gehalten und Gott und den
Behörden seinen Zehnten gezahlt hatte . Man
wulte überhaupt nichts von ihm , dreißig
Jahre war er auswärts gewesen , ohne ihre
Aufsicht , da könnte ja jeder kommen und
ler sterben und ihren Friedhof der Gerech -
ten zu seinem Zirkus zu machen !

Die Behörden fanden sich bald bereit .
einzuschreiten . Die vier Schutzleute der Stadt
wurden ermahnt , ihre Pflicht zu tun , die
Zimmerleute und Sargtischler angewiesen ,
ihre acht Bretter nicht zusammenzuschla -
gen für einen , der das Lachen an seinem
Grab verlangt . Sogar dle freiwillige Feuer -
wehr übte an hren Nachmittagen nicht mehr
an hohen Leitern und mit langen Schläu -
chen am neuerbauten Spritzenhaus der Stadt ,
ele Wurde exerzlert , wie man Straßen ab -
sperrt , Wie man vom Bahnhof den fremden
Gauklern , sollten sle zum Begräbnis ihres
Kollegen kommen , einen falschen Weg weist
und wie man im Notfall , wenn es härt auf
hart geht , den Kampf Manm gegen Mann
aufnimmt . da kam eines Morgens dle
Nachricht , daß der berühmte Clown la der
Nacht kriedlich verschieden sel und daß das
Begräbnis am kommenden Donnerstag auf
dem hiesigen Friedhof statt fände .

Fortsetzung kolgt
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Gegenwartskunst in Wort und Bil. ö

im FEuropahof war diesmal Moderne Kunst .
Das Graphische Kabinett Grisebach hatte

un erfrei
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Kein König auf Erden lat in
elner Stellung so sicher wie
ein Gewerkschaftstührer .
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Friedrich I. von Hohenzol⸗
lern und Kurfürst von Bran -
denburg krönte sich heute
vor 253 Jahren in Königsberg
zum König „in Preußen “ ,
170 Jahre später wurde am
selben Tage Wilhelm J. von
Hohenzollern und König von
Preußen im Versailles zum
Deutschen Kalser ausgerufen .

An die Baas
Seit die BA AS die Gans verdrichet ,
is ihr keen Reim geglichet .

5

Hot sie sich so arch verdorbe ,
daß sie an der Gans is gestorbe ,
oder schweigt sie am End still ,
weil sie nichts mehr wisse will
vun ung , die mir schun seit Johre

sie zur Freundin auserſeore ?
Des wär ewich schad , denn was
war die Zeidung ohne BA A8 ?
Nie möcht ich uff die Gedichte
mehr vun der Frau BAA &S verzichte .
Ste soll nur recht fleißich schreibe

unch uns stets gewoge bleibe .
Gern leih ich ihr mei Ohr

unc lab miek an ihrm Humor .
Mit meim achtungsvolle Gruß
gchließ eh hiermit mein Erguß ,
und ich ſenüpf dodran die Bitt ,
dai die BAAS mei Zeile sieht . 1
Sicher is sie dann bereit ,
punetlichst zur gegebnen Zeit
uff ihr Leser neizuschwätze
un uff des un jens zu hetze ,
Wag ihr als kummt in die Quer .
Liebe BAA , ich bitte sehr ,
wollst nit weiter mich enttäuschen .
Mäög die „ Kranheheit “ ( Faulheit ) von dir

weichen ,
tu nit länger dösend träume
un dadurch dei Zeit versdume ,
Träumerei , oh , glab es mir ,
pat so gut wie nit zu dir .
Bleib dir numme selber treu .
Setz was in die Zeidung nei
zum Beweis , daß du noch lebst
und noch nit in Wolle schwebst .
Steig schnell uff de Pegasus

Dein Julius ,

Das Thema dder “ Januar - Zusammenkun
des Deutsch - Amerikanischen Frauenelubs

eine Reihe von Arbeiten lebender Maler zur
Verfügung gestellt . Prof , Jessup von der
Universität Oregon - USA versuchte den Über
hundert anwesenden Damen in seiner An -
sprache einen Weg zum Verständnis der
Gegenwartskunst zu weisen , und Frau Dr .
Grisebach ergänzte seine Ausführungen
durch Hinweise auf die einzelnen ausstellen -
den Künstler ( Baumeister , Springer , Mͤitz -
laff ) und ihre Werke ,

An den wissenschaftlich - künstlerischen Teil
schloß sich eine Teestunde ,

Von der Straßenbahn angefahren
In der Bergheimer Straße wurde am

Samstag gegen 13 . 40 Uhr ein 66 Jahre alter
Mann beim Ueberqueren der Straße von der
Straßenbahn Linie la erfaßt und zu Boden
geschleudert . Der Mann erlitt eine Gehirn -
erschütterung und Platzwunden . Er wurde
in die Chirurgische Klinik eingeliefert . Es
besteht keine Lebensgefahr .

*

Ein „ Blechsalat “ und ein Schaden von
etwa 1000 DM entstand am Samstag gegen
13 . 30 Uhr bei einem Zusammenstoh zwi -
schen einem deutschen und amerikanischen
Pkw in der Mannheimer Straße in Wieb -
lingen . Der Fahrer des deutschen PKW“
wurde leicht verletzt .

Kleines Hochwasser

Die Verkehrspolizei mußte von Samstag
um 19 . 30 Uhr bis Sonntagnachmittag die
Bundesstraße 37 am Hackteufel wegen
Hochwasser des Neckars sperren und den
Verkehr umleiten . Der Neckar erreichte
einen Pegelstand von 3,60 Metern . Vom
Oberlauf des Neckars wird ſedoch jetzt ein
Sinken des Wasserstandes gemeldet , so daß
keine Hochwassergefahr besteht .

Windstärke 10

Sübtroplische Luftmassen , die wir in der
Samstag - Ausgabe registriert hatten , führten
im Zusammenprall mit Kaltluft zu heftigen
Stürmen . Windstärke 10 meldete die sturm -
umbrauste Wetterwarte auf dem Königstuhl
am Samstagmorgen . In der Stadt und im
Tal wehte es nicht ganz so stark . Erfreu -
licherweise wurde , wie wir von der Berufs -
feuerwehr und der Polizei hören , kein nen -
nenswerter Schaden angerichtet .

Die Kripo sucht Zeugen
Die Kriminalpolizei teilt mit :

Am 10. Januar gegen 18 . 25 Uhr verun⸗
klückte am Bahnübergang Friedrich - NRbert -

Anlage — Klingentorstraße eine Frau täd -

lich , Sie wurde von einem Triebwagen der

Bundesbahn Überfahren , Kurs vor dem Un -

tall sollen zwel Skifahrer den Hahnüber -

nung in Richtung Stadt durch die noch oftene
Sperre am Gehweg der Klingentorstraſie he -

treten haben , weshalb dle Schlienung der

nürdlichen Schranke ( Peterskirche ) nicht

möglich gewesen zeln soll . Zur einwand⸗

freien Klärung des Unfalls sind dle Skitah -

rer dringend als Zeugen erforderlich . Diese

wollen slch bel der Kriminalpolizei , Bienen -

trale 7, persönlich einfinden oder sich unter

Tel . 61 61½ 2 melden .
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Zu der für das Heidelberger Handwerk 80
bedeutenden festlichen Stunde waren viele
Ehrengäste erschienen , voran Oberbürger⸗
meister Dr . Neinhaus , Bürgermeister
Amann , der Bundestagsabgeordnete
Hanns Schloss , die Landtagsabgeordne -
ten Jakob Ruppert und Karl Ebert ,
Vertreter der Universität und der Industrle -
und Handelskammer , des Stadtrats und der
Gewerbeschulen .

Als erster Redner betrat die mit den Fah -
nen und Insignien des Handwerks und den

Farben der Stadt geschmückte Tribüne

Oberbürgermelster Dr . Neinhaus . „ Ich
hoffe “ , so sagte er , „ daß die Stadt Heidel -

berg auch immer über die Mittel verfügt ,
um als Auftraggeberin und damit als För -

derin des heimischen Handwerks auftreten

zu können . “ Die Stadt Heidelberg sei immer

entschlossen , im Rahmen ihrer Möglichkei -
ten dem Handwerk belzustehen Er erinnerte
in dlesem Zusammenhang an den geplanten
Bau der Handels - und Gewerbeschule und
an die großen Aufgaben , wie Straßen - und

Wohnungsbau , die die Stadt in naher Zu -
kunft zu erfüllen hat .

Das Handwerk , erklärte der Oberbürger -
meister , sei immer wieder auf eine Förde -

rung angewiesen , denn er habe den Ein -

druck , daß der Druck auf das Handwerk

Der Verein Alt - Heidelberg hatte am
Samstagabend das Vergnügen , Professor

Hoepke , den Anatom unserer Unſversität
und bewährten Freund der Heidelberger
Altstadt , als Redner begrüßen zu können .
Viele Zuhörer füllten aus diesem Anlaß den
großen Hörsaal der Neuen Unſversität , wo
sie von Prof . Sehüek , in Vertretung des
erkrankten Vorsitzenden , willkommen ge -
heißen wurden . l

Prof . Hoepkes Amerikarelse im Herbst

1953 , dle an sich zwar ein wissenschaftliches
Ziel hatte , aber durch die Gunst des Wet⸗
ters auch für den leidenschaftlichen Photo -

graphen sehr ertragreich war ( in zweieinhalb
Monaten nur ein Regentag ) , erstand mit

mren äußeren Erscheinungen in Wort und
Bild ungewöhnlich plastisch und anschaulich

vor den Besuchern : zuerst die Reise im

Flugzeug m ichen herrlichen Wolken -

kaum sleht , aber auch Idylle aus Washing -
ton und den in Grün gebetteten Universi -

täten , die schneebedeckten Viertausender -

Gipfel der Rocky Mountains und schließlich

die Rücletahrt auf dem größten Dampfer der
Welt . Das Besondere in dieser Reihe farbi -

Pine Veranstaltung , bei der selbst ver -

sammlungsgewohnte Donnerstimmen kaum

zur Geltung kamen , fand Über das Wochen -

ende in der Kirchheimer Sporthalle statt : es

ging um die lärmende und in allen Farben

leuchtende Ausstellung von allerhand Kon -

kurrenzfühigem Federvieh , genauer gesagt

um Hühner , Hähne , Truthühner , Tauben

und nahrhaftes Wassergeflügel , um 345

Plere , auf deren Schönhelt die 188 ausstel -
lenden Züchter , hauptsächlſch aus der Städt

und dem Kreis , gewiß stolz sein durften .

In Anwesenheit von Bgm . Amann wurde

dlese 14. Kreisverbandsausstellung der Ras -

segeflügelzüchter eröffnet . Dem veranstal -
tenden Kleintierverein Heidelberg - Suüd ( Sitz

Kirchheim ) unter seinem Vorsitzenden Bern -

hard Friese ting das Züchterherz auf , als

das Ausstellungs - Material vollzählig beisam -
men war . Es War eine Pracht ! Neben riesi -

gen Hühnen im münnlichsten Federnschmuck
sah man taubenkleine Zwerthühner mit
elner Zeichnung , die nur mit dem Wort „ ge -

malt “ zu erfassen ist . Und dazwischen gab

es die Repräsentanten aller Größzenordnun,
gen . Selbst der Lale war von der VIelfalt

und von diesem Aufmarsch an Pracht und

Schönheit tief beeindruckt und verstand dle

Sport und

Die Winterfeler des „ Freien Turn - und

Sportvereins “ , Heidelberg - Kl rchheim , brachte

am Wochenende in der vollbesetzten schmuk -
ken Kirchhelmer Turnhalle vorbildliche tur -

merlsche und gymnastische Vorführungen .

Nachdem der eigene Spielmannszug den

Abend eröktnet hatte , begrüßte der erste

Vorsitzende , Jakob Kühny , dle zahlrel -
chen Gäste . Für besondere sportliche Lel -

stungen konnte er Erwin Volkweiln mit

der goldenen Leistungsnadel des Badischen

Sportbundes ausgezeſchnet . Herbert Schmitt

und Günther Pfeffer erhielten die su -

berne Lelstungsnadel .

Dank der straffen und zlelsſcheren Lei -

tung von Elisabeth Engelmann und

Turnwart Hans Jahn liefen dann in llot -
ter Folte Uebungen ab , die mit Wirklich
gekonntem Stil und sauberer Haltung begel -
gterten Belfall fanden , Aus dem reichhalti -

gen ersten Programmteil seſen hier nur die

in wandkfrelen Pferdübungen der Turner

und das in reizvoller Welse aufgelockerte
Rodenturnen der Schülerinnen als Beispiele

für den guten Leistungstand des Vereins

enannt .

Aus gesprochene sportliche Höhepunkte
brachte der zwelte Teil des Abends mit dem
Neck - Turnen ( hervorragend hler Hermann
Kern ) und den Barrenübungen der Männer .

122 junge Meister
Festliche Freisprechung in der Stadthalle

„ Wir haben Ihnen das Steuer in die Hand gegeben , nun! steuern Sie das

Schiff selbst in das Leben hinaus “ , rief der Präsident der Handwerkskam -

mer Mannheim , R. Sieber , 122 jungen Handwerkern aus dem Kreis

Heidelberg zu , die am Sonntagvormittag im Ballsaal der Stadthalle zusam -

mengekommen waren , um aus den Händen von Kreishandwerksmeister

Theodor Hartenstein die Meisterbriefe zu empfangen .

Der Anatom war Photograph
Mit Prof . Hoepke in USA / Bildbericht im Hörsaal 13

Freuden ,
aufschlußreich

schönen Groſistadthilder 0 . —

5Chtengof We man sie sonst Eund Chicago wie man
erntete für ihn begeisterten Beifall , nicht

Die Redner kamen kaum zu Wort
Gicker - Gacker - Lärm bei der Kirchheimer Geflügelausstellung

Frohsinn nach Programm
Flotte Winterfeler beim FTSV Kirchheim

durch die zunehmende Kollektivierung
außerordentlich groß sel . Er wünsche , daß
die jungen Handwerker , dle sich nun ent -
schlossen haben , frei und selbständig gegen
diesen großen Druck der Kollektivierung
und der Konkurrenz anzugehen , sich immer

behaupten können ,
Der Präsident der Handwerkskammer

Mannheim , R. Sleber , betonte in seiner

Festrede , daß die so oft erwähnte und im -
mer wieder herausgestellte Tradition des
Handwerks kein Ruhekissen sein dürfe ,
sondern Ansporn des dem Fortschritt zuge -
wandten Handwerks sein müsse .

„ Wir werden es in der Zukunft nicht
leicht haben “ , mahnte er die Jungmeister .
Er wünschte den jungen Handwerkern , daß
gle von Erschütterungen und Umwertungen ,
dle die alten Handwerker in den letzten
Jahrzehnten miterleben mußten , verschont
bleiben .

Die 122 jungen Handwerker , deren Namen
wir in der Samstag - Ausgabe veröffentlicht
hatten , empfingen dann aus der Hand des
Krelshandwerksmeisters ihre handgemalten
Urkunden ,

Die Feierstunde wurde durch ein Trio der
Hochschule für Musik und vom Männerchor
der Bückerinnung , geleitet von Georg
Schön , umrahmt . h.

ger Lichtbilder war , daß sie gerade auch we -

niger Bekanntes mitgenommen hatten , von
New Vork 2, B. nicht nur die berühmten
Blicke auf die eee mit
Gebäuden bis zu 300 Metern Höhe , sondern
auch die Schattenseſten der dadurch ent -
stehenden Straßenschüchte , die Industrie -
viertel mit rem Wechsel zwischen Staub
und echt amerfkanlscher Farbigkeit , Blickke
aus dem Flugzeug auf weite Landstriche.

Professor Hoepkes Beschreibungen hierzu

schllderten alle Dinge mit Humor und da -
neben mit sehr vielen Heidelberg - Verglei -
chen , wie etwa den rlesigen Autoverkehr
auf den Straſlen , dle in den USA nicht ge -
ringere Sorge um die immer dringender

werdende Ausdehnung der Parkplätze , das

Ueberquellen der Lichtreklame und Fragen
des gegenüber Deutschland so sehr verschie -
denen Lebens im Hause durch das Fehlen

der Hausanges N

ES War
Ar ö

bendigz gegebener und
ommener , in seiner &

r Vortra

zuletzt auch durch ein am Schluß stehendes
relzendes Heidelbergbild mit seiner Rand -

bemerkung ; „ Viel Schönes haben sie in

Amerlka , aber etwas 30 Schönes haben

sie doch nicht ! “ mp

Felerabendfreude der Züchter an ihren Tie-
ren — dleses hübsche Steckenpferd , das Men -
schen ohne Unterschied des Berufes pelten .

Dabel hörte man , daß allen , die kein eigenes

Gelände haben , Parzellen auf vereinselge -

nem Grund zur Verfügung stehen .

Der Fröltnung am Sonntagmorgen eins
am Freitagnachmittag ein gestrenges Am -

tieren deg Preisrichter - Kollegiums voran , das

den Kandidaten in die Augen , auf dle Füce

und auf die Kämme sah und dazu noch

andere Bewertungsmaßstäbe anlegte . Es Alng

dabei um die Ehre des Siegers und um

Prelse und so war diese Schau Ansporn für

die Züchter und Anregung für alle , die VIel -

leicht geneigt sein könnten , Felerabend -
freude und frische Eler aus der Züchtung

und Haltung von schönem Federvieh zu be -

ziehen .
0

F. e Züchter erhielten die ersten Preise :
bielt ir Glamtdentleistung für die Zucht

großer Hühner Willy , Ar nold , Kirchheim ;
Preis tür die Gesamtleistung der Zucht von

Zwerghühner Rudi Schneider , Sandhausen ;
Preis für die Gesamtbestleistung der Zucht von

Tauben Herr Horn , Wieblingen . 70 weitere

Züchter wurden mit Ehrenpreisen ausgezeich -
net .

Anmut und Schwung boten die Turnerinnen

mit Keulen - , Ball - und Reſtenübungen .

Selbst die Fuß - und Handballer hatte man

in das Programm aufgenommen : mit eimem

Kleinen Boxkampf und Bodenturnen trugen

gle ihren Tell zum Gelingen der Winter -

feler bel . Ein zünftiger Holzschuhtanz , stil -

echt durchgeführt mit netten Kostümen , be -

schloß die mit starkem Applaus belohnten

Vorführungen , — Lu flotten Rhythmen
tanzte man angchliehend pls in den Morgen
hineln , Der PFrele Turn - und Sportverein
darf aut diesen Abend stolz geln . .

WIR GRATULIEREN
Kelnen 30, Geburtstag begeht heute Metzger⸗

meister Anton Walz , Hauptstraße 170,
Inren 19, Geburtstag felert heute Frau Regina

Gräber , Rohrbach , Rethausstrahe 70.

Volkshochschule , „ Probleme der Ehe und des
Geschlechts “ 1. Abend des Kurses von Pfarrer
Rudolt Bäsinger heute , Montag , um 30 Uhr in
der Stadtbücherei Plöch za. — In der Lang -
hausschule beginnen heute kolgende Kurse ;
Kurzschrift für Anfänger um 19 Uhr , Saal 23
Kurzschrift für Fortgeschrittene um 20. 30 Uhr ,
Saal 283; Englisch für Fortgeschrittene 1 um
20 Uhr , Saal 43; Englisch für Fortgeschrittene II ,
um 20 Uhr , Saal 24 Itallentisch für Fort -
Heschrittene I um 18. 48 Uhr , Saal 44; Finküh -
rung in die Ditterentlalrechnung 1 um 20. 30

rer Helter . k

Uhr , Saal 20.

3 mal geblitzt
Photobericht vom Wochenende

Kirchheimer Sporthalle / Schwere Aufgabe
fur gestrenge Preisrichter / Mußten bei 845
Prachtexemplaren die Besten herausfinden /
Eröftnungsreden schwer verständlich , da
großes Gegacker

*

Verein Alt - Heidelberger im Hörsaal 13 %
Anatom zeigte sich als Photograph / Wort -
Bild - Bericht über große USA - Reise / Beifall
für Professor Hoepke

*

Felerlicher Akt in der Stadthalle / 122 junge
Handwerker erhielten schwer verdienten
Meisterbrief / Gute Wünsche begleiten sie
ins Berufsleben

Alle Aufn . : Speek

1 *

Handschuhsheim so gut wie Kalifornien
Ein Kompliment , das wir zur Kenntnis nehmen / Heidelberger Obst und

Gemüse bekommt Weltgeltung / Interessante Referate / Ehrungen

Die großen Erfolge unserer einheimischen
Obst - und Gemüsezüchter auf den vier Fach -
ausstellungen des vorigen Jahres in Ham -
burg wurden noch einmal lebendig , als Dr .
Kaltschmidt , der Geschäftsführer der
Großmarkthalle Handschuhsheim , auf einem
EFhrenabend im Badischen Hof einen von
ernsten und heiteren Episoden getragenen
Rückblick auf Hamburg gab . Eines wurde
den eifrig zuhörenden Gästen noch einmal
Klar : die groben Erfolge im internationalen
Woettbewerb haben in Bezug auf Absatz -
gebiete der Handschuhsheimer Grohmarkt -
gesellschaft ganz neue Wege eröffnet . Die
Aeuherung eines Kallfornischen Obstzüch -
ters , der am Heidelberger Ausgtellungsstand
gagte : „ So etwas wächst doch nur in Kali -
tornien “ , mag als sinnkfälliger Beweis dafür

gelten , daß unser einheimisches Obst und
Gemüse sich Weltgeltung zu verschaffen be -

Ainmt .

Der Organisation der Großmarkthalle wer -
den dadurch neue große Aufgaben gestellt ,
Obst - und Gemüsebauern werden weiter ihr
bestes geben müssen und nicht auf den Lor -
beeren von Hamburg ausruhen — und eine
Weltsichtige Absatzplanung , eine noch engere
Zusammenarbeit zwischen Verkaufsorganisa -
ton und Erzeuger wird hoffentlich auch die
Situation der letzteren in den nächsten Jah -
ren verbessern , Denn immer wieder kam am
Freitagabend auch zum Ausdruck : hervor -
ragende Arbeit hat auch einen entsprechen -
den Lohn verdltent . Heidelbergs Tomaten⸗
Sortimente , genau auf 60 mm Durchmesser
gortlert , Heidelbergs Rhabarber ( Staatspreis ) ,
Gurken , so exakt wWie Zigarren verpackt ,
Zwetschgen , die es mit jeder Konkurrenz
aufnehmen können , und besonders Frühobst
und Frühgemüse — das sind , um nur einige
zu nennen , unsere Trümpte im Wettbewerb
mit den anderen Erzeugerge bieten .

Dr, Kaltschmidt nahm nach gelnen Aus -
tührungen Ehrungen verdlenter Züchter vor ,
die mit hren Erzeugnissen bzw . rer Mitar -

beit an den Hamburger Erfolgen besonderen
Antell hatten . Er ehrte damit auch alle an -
deren , die unseren heimischen Erzeugnissen
durch unermüdliche Arbeit zur Weltgeltung
verhelfen .

Urkunden erhielten : Beigeordneter Harnisch ,
Oberrechtsrat Amberger , Altstadtrat Pfisterer ,
Dr. Scharmer , Heinrich Bechtel , das Ehepaar Rupp .
Garecht , Gebr . Stockert ,Will Grieser , E. Bechtel , Lo-
renz Schlechter , Friedrich Bechtel , Fritz Schlech -
ter jun . , Georg Bechtel , Karl Güllich , Fritz Grie -
ser , Friedrich Vogel , Heinrich Grün , Fritz Nägele ,
Jak , Heinr . Lens , Friedr . , Bauer , Walter Naumer ,
Helnrichk Reinhardt , Ludwig Fischer , Friedrich
Pollich , Hermann Heckmann , Michael Gerlach ,
Heinrich Reinhardt , Prudel Bechtel , Inge Grieser ,
Gerda Huber , Anna Leible , Elisabeth Leible , Sifle
Simon , Gustav Hauelse , Tageblatt - Fotograf Hans
Speck ( für seine Großfotos auf der Ausstellung ) ,
cle Mrmen Grieser * Herbold , Finsterle und
Hochstein ,

Heinrich Bechtel gedachte schlieglich noch
einmal der Männer , die sich in der Vergan -
genheit verdient machten und Pioniere wur -
den für den Handschuhsheimer Frühgemüse -
anbau , er dankte dem Geschäftsführer der
Großmarkthalle Dr . Kaltschmidt und über -
rechte diesem als Symbol eine große „ Frie -
denspalme “ , Er sprach seine Anerkennung

Radlum - sel -Bed Keldelbers
bel Muskel - und Gelenkrheumatismus , Neu -
ralgten ( Iseh las ) , Arthrosis , Frauenleiden ,

Alters krankheiten
Wiedereröttnung : Freitag , 16. Januar 1984, 6 Uhr
Auskunft: Wad Malene Ad. , Neldelperg. Jol. 4910

kur die schon bis jetzt geleistete Arbeit von
Dir . Sehupp von der Gartenbauschule aus ,
wührend Peter Stockert in einer tempe -
ramentvollen Rede auf die schwere Arbeit
der Gärtner Hinwies und auf ihren nicht
minder schweren Fxistenzkampt . Der Wille
elner noch engeren Zusammenarbeit zwi -
chen Frzeugern und Marktgesellschaft wird
zwelkellos auch in dieser Richtung Hrleich -
terungen bringen . G. W.



4

Montag . 18. Januar 1954 — HEIMAT SEITE 4
Selte

Cefahrenpunkte in der Landwirtschaft
Allein in Baden 27 206 Unfälle im Jahre 1953 / Abhilfe durch Betriebsrevisoren und Gewerbenufsichtt

Stuttgart . Von unserer Stuttgarter Redak -

tion. ) Im vergangenen Jahr sind in Baden -

Württemberg wiederum 460 Menschen bel

landwirtschaftlichen Betrliebsunfällen ums Le -

ben gekommen . Die Zahl der gemeldeten
Untälle in der heimischen Landwirtschaft

hat sich im Vergleich zum Jahr 1952 im

badischen Landesteil von 24 618 auf 27 206
erhöht . Diese aufsehenerregenden Zahlen

40000 DM für Gaibergs Kanalisation

nannte Arbeitsminister Urwin Hohl -

wegler am Donnerstag vor den Abgeord -
neten des badisch - württembergischen Land -

tages auf Grund einer Anfrage des Heidel -

berger SPD - Abgeordneten Karl Ebert . Die

große Unfallgefährdung in der Landwirt -
schaft führte der Minister vor allem darauf

zurück , daß die Bemühungen um die Unfall -

verhütung noch zu wenig Eingang in land -

Von der Gemeinde genehmigt , dem Wasserwirtschaftsverband vorgelegt

Der Gesamtentwässerungsplan für die
Kanalisation Gaibergs wurde genehmigt und
dem Wasserwirtschaftsamt in Heidelberg
vorgelegt . Dort wird jetzt über das Pro -
jekt entschleden . Die Kosten betragen unge -
Tähr 40 00 DM . Als erste Arbeit soll die
Ortsstraße in westlicher Richtung und die

Sportplatzstraße in Angriff genommen wer -
en .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde

bekanntgegeben , daß der Gemeinderat 22
Sitzungen abgehalten habe , daß die Rat -
schreiberstelle am 1. Oktober neu besetzt
und dem Angestellten Josef Klehr über -
tragen wurde . Im Berichtsjahr wurden die
beiden restlichen Bauplätze im Gemeinde -
wald vergeben und 12 Baudarlehensantrüge
genehmigt . Zur Erweiterung des Friedhofes

Wurde ein Grundstück durch die Gemeinde

gekauft ,

Außerdem wurden in der Gemeinderats -
sitzung drei Jugendschöffen vorgeschlagen :
Peter Beisel , Karl Wölfle und Rein -
hold Müller .

Für die Bürgermeisterwahl am 24. Januar
haben sich vier Kandidaten beworben .
Filsinger Heinrich , Waldwegwart a. D. ,
( 70 Jahre alt ) ; quaty IV. , Josef , Bürger -
meister ( 59) ; Wölfle Karl , Händler ( 45) ;
Sulzer Philipp , Gastwirt ( 50) .

Die Freiwillige Feuerwehr erhielt ver -
schiedene neue Ausrüstungsgegenstände : 4
neue Unſformen , 30 Meter B - und 60 Meter
C- Schlauchmaterial .

Beim Standesamt wurden im vergange -
nen Jahr 15 Geburten , 6 Eheschliehungen
und 7 Sterbefälle beurkundet . 80 DM stiftete
die Gemeinde an soziale Vereinigungen und

Verbünde ,
. a

Ortsrufanlage Rauenberg zurückgestellt
„Wichtigere Frobleme gehen vor “ / Aus dem Gemeinderat

Zu Eingang der Gemeinderatsitzung in

Rauenberg nahm Bürgermeister Jar dot

dle feierliche Vereidigung des neuen Feuer -
wehrkommandanten Ludwig Thome , Ge -

meinderat und Schmiedemeister , vor , Er
konnte ihm anschließend die HFrnennungs -
urkunde des Herrn Landrats überreichen .
Als qugendschöffen für das Jugendgericht .
hat der Gemeinderat die Herren Alois

Spannagel , Schmeidermeister , und Franz
Sauschläger , Kaufmann , sowie Frau

Anni Bacher , Hausfrau , in Vorschlag ge -

bracht .
Für ein bel der Badischen Landeskredit -

anstalt in Karlsruhe beantragtes Baudaur -

lehen des August Sautner , Fuhrunter -
hmer , wurde die übliche Ausfallhaftung

übernommen . Eine Firma aus Baden - Baden
hat ein Angebot auf Erstellung einer Orts -

rutanlage eingereicht , Pie Kosten sind mit
20 00 DM veranschlagt und könnten in 10

Jahresraten 5 Werden . Der Gemein -
derat vertrat Ubereinstimm

le
An

dan zuerst wichtigere

Für die Burgermelsterwahl am
31. Januar wurde der Gemelndewahlaus -

Wir gratulieren
Wiesloch . Frau Sofie Guiek , Frauenweiler ,

Alte Bruchsaler Straße , kann heute auf 61,
Frau Kätchen Wagner , Hauptstraße , auf 70
Lebensjahre zurückblicken , Herr Franz Ste f -
fan , Heidelberger n gestern 74
Jahre alt . Morgen feiert Frau Susanne Sch A-
fer , Hauptstraße , 1648 71. Geburtstag .

Nußloch . Heute felert Frau Elise Winter ,
Witwe , geb. , Specht , Schillerstraße , ihren 76.
Geburtstag .

Wiesenbach . Heute wird Frau Annemarie
Danlel , geb . Schubler , 72 Jahre alt .

Langenzell . Gestern feierte Frau Luise Hun -
singer ihren 77. Geburtstag und heute Frau
Berta Friedrich ihren 64.

Schönau . Gestern beging Karl Heron ,
Marktplatz 6, sein 16. Wiegenfest . — Heute
felert Wilhelm Gärtner , Marktplatz 3, sei -
nen 70. Geburtstag .

Schuß gebildet . Vorsitzender ist Gemeinderat
Alois Stier , sein Stellvertreter Gemeinde -
rat dosef Link . Als Beisitser fungieren
die Gemeinderäte Anton Sog l , Johann
Walter , Karl Friedrich Stier 11 und

Anton Lafer . Deren Stellvertreter sind
Gemeinderat Erich Cech, Franz Laier , Alois
Sieber und die Verwaltungsangestellte Maria

Heinzmann , Schriftführer iat Ratschreiber
Hans Menges und Julius Kloe . Auferdem
wirken als Helfer mit : Gemeinderechner
Alfred Laier und Ratsdiener Eugen Span -
nagel . Die Gemeinde besteht aus einem

Wahlbezirk . Wahllokal ist das Grundbuch -
amtszimmer im Rathaus .

Messerstecherei nach dem Tanz

Bei einem Tanzvergnügen in einer Nek

Kärtalgemeinde bei Heidelberg kam es am

Samstag kurz nach Mitternacht zu einem

Handgemenge zwischen zahlreichen Gästen .
Zwel Münner , im Alter von 20 und 24 Jah -

mten sich schliefllich aus dem Staube

wunden r Ange
griftene in die Chirurgis nik Heidel -

berg eingeliefert werden muffte .

Eppelheim Dielheim

HED ELBERCER KULTURLEBEN

Religiöse Klaviermusik
Messiaen und Henze im

Nach unserem deutschen Gefühl schließen

sich in beiden Konfesslonen Klavier und

Kirche voneinander aus , „ Die Gründe dafür

liegen wahrscheinlich in der Umwelt , in der

Aura , die jeder der beiden Begriffe mit -

bringt . Der Franzose Messiaen äber , heute

erst 46 Jahre alt und in seiner liturgischen

Mystile längst ein europäischer Begrift , zieht

diese Aura in belclen Füllen so weit , daß sie

an den Grenzen sich wieder Überschneiden ,

Das ist etwas , was wir lernea , vielleicht

auch begreifen , aber wohl nie ganz verstehen

werden , Denn der gewaltige Zyklus für 2

Klaviere mit einer Spieldauer von Über 50

Minuten im Format einer Brucknersinfontſe ,

den wir am Freitagabend im Sendesaal hör -

ten , Will die „ mannigfache Pracht “ des

„ Amen in 7 mustkallschen Vislonen aus -

drücken “ , wie Messiaen in dem ausführlichen

Programm des Werkes mitteilt ; uber für

weilte Strecken verstünden wir dieses

„ Amen “ besser etwa im Sinne von Zuters

„ Le Laudi “ , der Lobgesänge der Natur nuf

den Schöpfer , natürlich ohne jeden Stilver -

Alelch zwischen beiden — oder doch nicht

ganz ? Hinter der schwebenden „auantitle -
renden Rhythmik aus dem Fernen Osten “ ,
wie Wolfgang Fortner es in seinen Fin

künrungsworten nannte , und hinter der

schillernden Harmonik , die gemeinsam ele

ganz eigene Melodik gebären , lauert mänch⸗
mal ein Hauch , oder gar ein kKrättiger Wind -

stolh echtester und u. U, recht billiger Ro -

jantik , der in rein tonalen A- Dur - Akkord -

allungen gradenwelrs von Llagt herzukom⸗

3. musica - viva - Konzert „

men scheint , Ihn ernst zu nehmen , hleße

krellich das Werk verkennen , aber er ist für

uns nüchst dem Titel die 2. Klippe des Ver -

stehens . Und die dritte liegt in der Länge

des Werkes , die dle Gleichförmigkeit des

Stils denn doch sehr lastend werden läßt ,

aber auch das ist gewig wieder zu westlich

nervös gesehen gegenüber der Zeitlosiglcelt
indisch - orlentalischer Mystik . In diesem

Wechsel aber zwischen Anziehung und Er -

müdung , Illustration und Vision liegt viel -

lelcht das Eigene , vielleicht sogar das ge -
gchichtlich Wertvolle des Werkes . Edith

Henriel und Hans Helmut Schwarz

hatten sich mit aufopfernder Liebe dieser

Klangwelt hingegeben , wobei die gröflten

Schwierigkeiten nicht einmal im Technischen

liegen , wenn es auch zwel absolut versierte

Künstler , wie diese beiden , verlangt ; sie

liegen schon mehr im Rhythmischen mit der

unglaublich subtilen Variationskunst einer

uns tremden Metrik und sie llegen vor allem

in dem , was man „ schöpferischen Klangwil -
len “ genannt hat ; ohne ihn wäre nicht ein

Akkord lebendig und hier in dieser ständi -

gen seellschen Anspannung zum Klang , die

Wieder etwas ganz anderes ist als die son -

stige „ geistige Gestaltung “ , UHegt die eigent -
liche bewundernswerte Leistung der ſungen
Künstler .

Aus elner anderen , weit Weniger abwe⸗

genden , aber in der Abstraktion doch ver -
wandten Welt stammen die beiden Werke

Wirtschaftliche Berufskreise gefunden hüt

ten . Hinzu komme , daß sich unter den Be -

schäftigten in der Landwirtschaft sehr viele

Frauen und Jugendliche befänden .
1952 haben sich nach Mitteilung des Ar -

beltsministers mehr als 30 Prozent aller

land wirtschaftlichen Betriebsunfälle durch

Stürze durch Bodenöffnungen oder von ,

Treppen und Leitern ereignet . Etwa der

gleiche Prozentsatz entfällt auf Verkehrs -

und Transportunfälle . 15 Prozent der Unfälle
1

ereigneten sich ben Gebrauch von Maschi -

nen und Geräten . 14 Prozent entstanden im

Zusammenhang mit der Tierhaltung .
Diese Zahlen zeigten , wo die Unfallver -

hütung einzusetzen habe , nämlich vornehm -

lich bel der Erziehung der Landjugend zum
Unfallverhütungsgedanken und im Vertraut -
werden mit den Maschinen und Geräten .

Ein Vergleich der Unfallzahlen zwischen Ba -

den und Württemberg legt nach Ansicht des

Arbeitsministers den Gedanken nahe , daß

sich die Unterstützung der technischen Auf -
sichtsbeamten durch Betriebsrevisoren — zu -

meist jüngere praktische Landwirte in Würt -

temberg bewährt hat und deshalb auch in
Baden eingeführt werden sollte . Dadurch
könnten mehr Betriebsbesichtigungen durch -

geführt werden , was fraglos dazu beitrage ,
den Unfallverhütungsgedanken in der süd -
Westdeutschen Landwirtschaft zu fördern, “

Es sel außerdem zu überlegen , ob die Ge -

werbeaufsicht — die bislang nur für die ge -
werbliche Wirtschaft zuständig ist — auch
in der Landwirtschaft wirksam werden solle .
Die Landesregierung selbst habe vorerst nur
die Möglichkeit , auf dem Aufsichtswege An -

regungen an die land wirtschaftlichen Berufs -

genossenschaften weiterzugeben , Die hohe
Untallziffer in unserer Landwirtschaft ver -

lange nachdrücklich ein enges Zusammen -
Wirken aller Beteiligten , um zu einer we -
sentlichen Verringerung vor allem der
schweren Unfälle zu kommen .

Wieslocher Stadtnotizen

Zu einem netten Schmuckkästchen wurde
das Café Neumeister in den letzten

Wochen umgestaltet , das am Samstagnach -
mittag nach der Renovierung wieder in Be -
trieb genommen wurde . , In einer Gemein -

schaftsarbeit heimischer Handwerker wurde
der Raum in vorbildlicher Weise neu gerich -
tet . Durch neue moderne Bestuhlung , neue

Beleuchtung und bessere Raumausnutzung
Wurden größere Behaglichkeit und Gemüt -
lichkeit geschaffen . Die Stadt Wiesloch hat
durch die Umgestaltung auch ein neues
Aushängeschild für den Fremdenverkehr er -

halten , in Zukunft werden in den obereen

Räumen des Cafés täglich Fernsehübertra -

gungen
stattfinden .

.
Sterbefall . Der frühere Bäckermeister Wil -

helm Klave , Hauptstraße 183 , ist am Frei -

tag im Alter von 76 Jahren verstorben .
.
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Mühlhausen Schönau

des Abends bildeten ; zunächst eine Solokan -
tate für Singstimme und 8 Instrumente , wo -
bei sowohl das Phänomen des Gesangs in
der Zwölftönigkeit an sich wie auch die

tupfende Kolorlerungskunst , die nicht im
üblichen Sinne Begleitung ist , aufhorchen

Uellen ; und dann am Ende eine im Grunde
zärt - duftige choreographische Fantasie , Laby -
rinth “ , die auf das alte Minothaurus - Thema ,
die Sage vom Stier mit Menschenleib , Be -

zug nimmt , aber zu der wohl das tänzerische
Bild erst die letzte Lösung geben Könnte .
Unter Wolfgang Fortners Führung errangen
die wieder sehr einsatzfreudigen Mitglieder
des stüdt . Orehesters auch diesen Wer -
ken einen freundlichen Achtungserfolg , der
nicht zuletzt auch der sympathischen Sopra -
nistin Irmgard Kohlermann galt .

Otto Riemer

Kullurelle Nundschau
Zimmertheater gastlert in Paris

Aut Pinladung des „ Théatre de Bapylone “
Wird das Heidelberger Zimmertheater am 29.
und 30. Januar 1984 in Faris gastieren . Zur
Aufführung gelangt die Komödie „ Mein Freund ,
der Dieb “ von Helmut Welse , mit der das
Zimmertheater im vergangenen Jahre unter
der Regle des Autors , der auch die Hauptrolle
übernommen hatte , einen außergewöhnlichen
Urfolg errang . Zu diesem Gastspiel wurden die

Kleider , die PFräuleln Schmidle als Tänzerin
Nina trägt , vom Modesalon Rennwald zur Ver -

kügung gestellt , Das Dirndlkleid von Fräulein
Zept stiftete das „ Dürerhaus “ .

Von der Unlversitüt : Prokesgor Dr. Hans
Sehaefer , Direktor des Physiologischen In -
gtituts , wurde von der Heidelberger Akademie
der Wissenschaften im gulf des vergangenen Jah -
ren zu ihrem ordentlichen Mitglied gewählt .
Ferner wünlte ihn die Deutsche Physlologlsche
Gesellschaft tür das lautende Jahr zum Vor -
alt tenden . —Dem Privatdozenten für Pharma -
Kologle , Dr , med. Albrecht Flegkengtein ,
wurde die Amtsbeselchnung eines auherplan⸗
mübigen Protensors verliehen .

Rathaus

Dielheim : Bürgermeister Ehrhard Gre u -
lieh vereinigte auf sich 1619 von 1620
gültigen Stimmen , Wahlbetelllgung 91 %,

Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt .
Eppelheim : Gemeinderechmer und Kreisrat

Peter Böhm wurde im ersten Wahlgang
als Bürgermeister bestätigt , Er erhielt 167 :
65,5 70. Angestellter Hans PFlesser erhielt
4 , % ͤ Ratschreiber z. WV. Jakob Preiber

28,3 % und Gemelnde - und Kreisrat Lud -

G Zimmermann 4,0 %
rledrichadort : Bm . Adolf Wäsch erhielt

101 Stimmen , Handelsvertreter Heinrich

Schulz 50 Stimmen und Kaufmann Otto

Schneider 49 Stimmen , 80 daß am 24 . Januar

eine Stichwahl zwischen Bürgermeister

Wäsch und Heinrich Schulz stattfindet . Die

Wahlbeteiligung betrug 94 %
Hellizkreusstelnach : Bel einer Wahlbetei -

ligung von 69 % entfielen auf den seitheri -
gen Bürgermeister Johann Pfahl ! 990

Stimmen , auf Steuersekretär Otto Reinhard
197 Stimmen und 13 Stimmen waren un -

gültig .
Lampenhain : Wilhelm Stay konnte 158

Stimmen auf sich vereinigen und ist damit

als Bürgermeister gewählt .

Lobenfeld : Der ' seitherige Bürgermeister
Leo Münkel wurde mit 197 Stimmen Wie -

dergewühlt . Gemeinderat Markus Dick er -

hielt 122 Stimmen .

Moosbrunn : Die Wahlbeteiligung betrug

80 %, Von 134 abgegebenen Stimmen ent -

schieden sich die Wähler restlos für mren
seitherigen Bern . Heinrich Hoffmann .

Mühlhausen : Mit 94,9 % war dle Betei -

gung bei der Bürgermeisterwahl außeror -

dentlich hoch . Der seitherige Bürgermeister
Phillpp Ernst Kretz wurde mit Überwie -

gender Mehrheit wiedertewühlt . Bürgermel -

Balsfeld

Vom Tabalkbauverein Balxfeld , der durch
den Anbau von GQualftätstabaken , Wie Ha -

vanna II C, über die Grenzen des Kreises
hinaus sich einen Namen gemacht hat , wur -

den 42,66 Zentner Sandblatt II . Sorte ver -

wogen . Käufer war die Firma Arnold &

Andre , Bünde in Westfalen . Der hervorra -

genden Qualität des angelieferten Tabakes
entsprechend wurden Zuschläge bis zu 8 0

erzielt . Die Verwiegung ging flott vonstatten .

Balertal

In den nüchsten Tagen wird Baiertal von

seinem von allen geachteten Postpoten Hch .

Schemenauer Abschied nehmen miis -

sen , Gestern beging er seinen 65 . Geburts -

tag und tritt mit diesem Tage aus dem Amt

alen dag e das
2mt .

bestimmt netz ger ren Herr

Postillion zu machen .

Sie werden dle beschlcke ihrer bemelnden lntig leten
St . Ilgen

nebenstehend einige der

markantesten Köpfe ,
die in den gestrigen

Bürgermeister - Wahlen

an die Spitze ihrer Ge -

meinden berufen wur -

den .

—

Dag Studium Generale , in diesem Semester
als Ringvorlesung angelegt , findet ein auſler -
gewöhnliches Entgegenkommen bel den Stu -
denten , und wenn die Beauftragten für dus
Studtum - Generale - Programm den Erfolg ihrer
Bemühungen an den überfüllten Vorlesungs -
rüumen messen wollen , können sie sehr zufrle -
den sein , Auch am Freitagabend konnte die
Aula der Alten Untversitüt kaum alle Studen -
ten und Interessenten autnehmen , die zu dem
Vortrag von Prof . Dr . J. Rudert über „ Die
Wandlung des Weltbilds seit dem 10. Jahrhun -
dert im Spiegel der Psychologie “ gekommen
waren .

Das ungeheuer weilte Stoffgebiet , das die
einzelnen Reterenten in ein bis zwel Stunden
auszubreiten haben , zwingt aut Vereinfachung
und Stilistlerung , und das iat gut . Man be -
schränkt sich auf das Wesentliche , verzichtet
nut den bewührten Ewigkeltsanspruch der Wis -
gengchaft , proſtztert im Gegenteil die Ent -
Wiekklung der einzelnen Disziplinen auf den
Hintergrund der Zeitgeschichte . Die Paycholo -
Ale, eine der aktuellsten Wissenschaften heute
— zumindest in der geisteswissengchaftlichen
Sphäre — lat denn auch ein Musterbeispiel für
dle radikale Wandlung , die sich im Denken
vollzogen hat , Die Peychologle durchliet in
einer unverhältnismüähig kurzen Zeitspanne
den Weg von den peaychologischen Anfängen bis
zum Behavourtsmus anglo - amerikanischer Prä -
Kung .

Zwischen diesen beiden Marlelerungspunkten
bewegte sich der Vortrag Prof . Ruderts . Unter
Wilhelm Wund , der in der zweiten Hültte ges
19, Jahrhunderts eine yslologlsche oder
experimentelle Peychologle begründet hatte ,
stand die Psychologe in der „ Laboratorlums⸗
Altuatlon “ ,der Mensch war eine Art vivisek⸗
tortsches Präparat “ , Man alu jedoch bald von
den einzelnen Seelentätigkelten aut die Sphäre
der Ganzhelt über , und neue Gehblete , Wie
die Pgychoanalyse oder die Charakterologle
untersuchten , wie der Mengech in seiner Ganz -
heit „ beieinander “ iat , Dle Prennungglinie

dewischen Korper und sesle wurde Wangewlsdht ,

dazu bereit erklärt , noch einige Tage den Saal den Gnas „ 2m Adler in Verbin - N

Wir veröffentlichen

Psychologie am Scheideweg
i

Prof . Rudert im Studium Generale

Die neuen Bürgermeister
In Walldort und Friedrichsdorf Stichwahl am nüchsten Sonntag

In dretrehn Gemeinden des Kreises Meidelbert funden gestern die Bürgermeister -

wahlen statt , bel denen dle Beteiligung der Wähler außerordentlich hoch war . Nur in

zwel Gemeinden , Frledrlehsdort und Waldorf , brachte der erste Wahlgang

keine Entscheldung . Nachstehend die Ergebnisse ;

ster Kretz erhielt 1287 Stimmen , während

sein Gegenkandidat Alwin Kretz mit nut

201 Stimmen weit geschlagen wurde ,

Schönau . Bei 2104 Wahlberechtigten gaben

1660 Wähler ihre Stimme ab ( 87 / ) . Es er -

hielten ; der seitherige Bürgermeister Jo -
hann Adam Mannschott 683 Stimmen , für

Al - Bürgermeister Adolf Stumpf

entschieden sich 1125 Wähler und auf Frau

Maria Hirkes entfielen 8 Stimmen . 44 Stim -

men waren ungültig , Damit ist der in den
Jahren 1083 bis 1945 als Bürgermeister tätige

Holzkaufmann Adolf Stumpf , im ersten
Wahlgang als Gemeindeoherhaupt gewählt .

Schönbrunn , Der seitherige Bürgermeister

Karl Lenz wurde mit 275 Stimmen Wie -

dergewühlt ( Zahl der Wahlberechtigten : 394 ,

abgegebene Stimmen : 295) .
Schewanhelm : Mit 175 Stimmen wurde der

geltherige Bürgermeister Wilhelm Zim -

mermann mit großer Mehrkeit wieder -

gewählt . b
St . Ugen : Auch St , Ilgen hatte mit 90,8 9%

eine Überaus rete Wahlbeteiligung . Mit

überwiegender Mehrheit wurde der bis -

herige Bürgermeister Willi Laub , der 72³

Stimmen auf sich vereinigen konnte , wie -

dergewühlt , Kaufmann qchannes Kübler er -

hielt 265 Stimmen . i

In Walldorf wurde eine Stichwahl , die am

24 . Januar stattfindet , notwendig , da keiner

der Kandidaten die erforderliche Stimmen

zahl auf sich vereinigen konnte . Bürgermei -
ster Schmelcher erhielt 1525 Stimmen , Hans

Winnes 145 Stimmen , Philipp Scholl 188
Stimmen und Kaufmann Wilhelm Willinger

1610 Stimmen . Am kommenden Sonntag ste -

hen sich demnach Bürgermeister Schmelcher

und Wilhelm Willinger in der Stichwahl

gegenüber .

Rund um Heidelberg
Horrenberg

Beim Frledensgericht waren im vergange -
nen Jahre 4 Zivilprozesse anhängig . 3 Fälle
konnten durch Vergleiche erledigt werden ,
während ein Fall vom Staatlichen Friedens -
gericht entschieden werden mußte . 14 wei -
tere Personen kamen wegen Uebertretung
verschiedener Gesetze zur Anzeige . 13 Fälle
konnten durch Stratverfügungen erledigt
werden ;ein Fall wurde wegen Geringfüsig -
keit eingestellt .

5

Das Standesamt verzeichnete im abgelau -
fenen Jahre 13 Eheschließungen , 27 Gebur -
ten und 16 Sterbefälle . Unter den Sterbe -

füllen wurde ein Kriegsteilnehmer aus Balz -
feld registriert , der im Jahre 1945 in Frank -
reich gefallen ist und bisher als vermißt

gegolten hat . d 45
2

7 Walawinmershächeen 0
ba auen werk führte un dit beseteten

ung mit der Firma Siemens die Frauen in
den Gebrauch zahlreicher elektrischer Haus -

Haltsgeräte ein .

Aus Dielheim berichtet

Wie die Rebveredlunzsanstalt in Karls -
ruhe - Durlach mitteilt , ist der Bedarf an
Pfropfreben für das Jahr 1955 bis zum
31. Januar bei der obigen Stelle zu melden .

Froblem „ Neues Schulhaus “ . Der Interes -
gent für das sogenannte „ Neue Schulhaus “
hat seinen Plan fallen lassen und sich einem
anderen Projekt zugewandt . Die Gemeinde
Will nunmehr versuchen , sobald die oberen
Stockwerke des Anwesens frei sind , das An -
wesen einem Industriebetrieb anzubieten ,
um für einige Arbeitskräfte Dauerarbeits -
plätze zu schaffen . Entgegen aller anders -
lautenden Meldungen hat Bürgermeister
Greulich mitgeteilt , daß sich noch kein neuer
Liebhaber für das Gebäude gefunden hat .

und somit war die Peychologte vollständig von
der Physlologie getrennt . William Stern prägte
tür die neue Richtung die Formel : „ Der Mensch
igt eine peychophysische Neutralität “ ,

Der nüchste Schritt richtete sich gegen das
Bewußtsein als Wissen von den seelischen
Vorgängen , Nietzsche und Freud hatten durch
dle Kritik am Bewußtsein eine Beunruhigung
hervorgerufen . In einem „ Pathos der Entlar -
vung “ enthüllten sie den Bewußtseinstrug “ ,
und das Unbewußßte trat als Spannungspol zum
Bewußtsein auf, . Prof , Rudert behauptete , dlese
Spannung habe heute nachgelassen , nachdem
durch die Kriege eine Triebentladung statt -
gefunden hatte und nachdem die Bindungen
der Sexualität — der Schwerpunkt der Freud - ⸗
achen Psychoanalyse — stark gelockert wurden .

Die Pgychologie , die den Weg vom Rlementa⸗
ren zum Ganzheitlichen durchlauten nat .
steht heute am Scheldeweg , Die Kulturkerise
hat eine veränderte Perspektive des Mensch -
lich - Seelischen bewirkt , und heute gibt es s0 -
wohl die neuromantische - antiratlonale Strö⸗
mung , wie die pragmatische amerikanische
Richtung , die eine Psychologie von außen auf -
baut , eine „ Verhaltenspsychologte “ , und die
besonders in der Kindes - und Tierpsychologie
KHroßartige Ergebnisse aufzuwelsen hat .

Der Vortrag von Prof . Rudert mußte in eini -
gen Thesen auf verständnislose Ablehnung bel
dem Nichtfachmann stoffen —bel der Behaup -
tung , die Ich - Werdung setze mit dem vlerten
Lebensjahre ein , verliehen einige Theologie
Atudenten stante pede den Saal —, sie hätten
ulch ruhig 71 Können , denn nicht alles ,
Was man migversteht ,igt Blasphemie , und Was
Prof . Rudert zum Schluh seiner Vorlesung be -
merkte , gilt für ste zumindest so gut wie tür
die Paychologen : alle Psychologle ohne Lebens -
orkennintsse , Erkahrungen und Prlebnisge lat
nutslos , verdeutlicht durch den Aphorismus
Welzückers : „ Um Lebendiges zu erkennen , mul
man sich am Leben beteiligen “ . W. H
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vid Stungort bielbt an frankturs ferzen / Uub ubenasthte in degensbu
sn

VIR holte 0 : 2 . Ruckstand auf und gewann
BCA- Eigentor entschied zugunsten der Mannheimer / VfR — BC Augsburg 43 ( 0: 2)

Schwenningens ausgezeichneter Torhüter Linx
verhinderte am Samstag im ersten Aufstlegssplel eine höhere Niederlage gegen denMind, der klar mit 11: 1 gewann . Unser Bild

ninger Tor : Link stögt die Scheibe am Kasten
zen wollte . Wie hypnotislert schaut Weverus zu .

Eg fing mut einem Waldhof - Paultenschlag
an . Vom Anstoß PDurchspie bis zum Torraum ,
einm ÜUberlegter Schuß von Cornellus : 0: 1.
Danm stürmten dle Offenbacher , mit Trom -
petenstößen angefeuert . Aber vorerst hlelt
dle Waldhof - Abwehr dicht . Die 16. Minute
argab durch einen Nachschuß von Krauß den
Kickers - Ausgleich . Der gleiche Spleler ver -
Wardelte in der 31. Minute eine Vorlage
Preisendòôrfers zum 2: 1, und nach einem tur -
bulenten Gewühl vor Lennerts Tor brachte
Prelsendörfer vier Minuten später den Ball
zum dritten Male Über die Linie .

Der Wiederbeginn glich dem Ansplel . Be -
reits in der 47. Minute hatte der Waldhof aut
273 aufgeholt , als Emberger , von Schaudt be -
drüngt , seinenn stellungsschwachen Hüter
Zimmermann mit einer Rückgabe „ bezwang “ .
Ein Kopfball Preisendörfers stellte in der 64.
Minute den alten Abstand wieder her . Fr -
neut folgte Waldhofs Überraschender An -
schlug . Bei einem Freistoß setzte Herbold
blitzschnell Heim ein , und ehe die Rickers
im Bilde waren , hatte IApponer in der 76.
Minute mit wundervollem „ Torpedo “ Kopf-
stoß das 3: 4 erzielt . Dann folgte das oben
beschriebene Kaufhold - Tor , das dle Waldhof -
Abwehr — vor allem Rößling — Völlig
durcheinanderbrachte , Weber ( 84. Minute ) und

3 ( 86. Minute ) stellten den Endstand
neu . kim .

Russischer Doppelerfolg
Mit dem erwarteten russischen Sieg Über

500 m begannen in der Japanlschen Stadt
Sapporo vor 20 000 Zuschauern die Welt
meisterschaften im Eisschnellauf , die von
sechs Natlonen beschickt sind . Bel zu wel
chem Eis lief Ewgeni ] Grischin , mit 44,1 Sek .
dle schnellste Zeit und belegte den ersten
Plata vor seinem Landsmann , dem Weltre⸗

Zehn Tore in Offenbach
Waldhof hatte nicht viel zubestellen und verlor 37 ( i

zeigt eine Kampfszene vor dem Schwen⸗
vorbel , die MERO- Stürmer Schif einschlen⸗

a Bild : Steiger

1

kordler Jurij Sergeew , mit 44,3 Sekunden .
Titelverteidiger Oleg Gontscharenko , dessen
Stürke auf der langen Strecke llegt , und Nor -
Wwegens Olympiasieger „ Hjallis “ Andersen
kamen mit Abstand auf den 11. bsw . 16. Platz .
Der 500 0 - m- Lauf wurde wegen der milden
Witterung um einen Tag verschoben .

Mehr als 20 000 Zuschauer wohnten dann
den Kämpfen Über 5000 m bel . Als schnellster
erwies sich der Weltmeister Gontscharenlto
( Idssg ) mit 8: 21,9 Minuten , Der vorüährige
Weltmeisterschaftszweite Schilkow ( UdssR )
belegte den zweiten Platz . Hjalmar Andersen
( Norwegen ) , der Weltmeister von 1980 bis
1952 und Olympiasieger , endete auch Über
diese Distanz im geschlagenen Feld und
wurde Fünfter .

Mit Porsche - Werks beteiligung
Mit den Fahrern Erigel , Graf Einsiedel

und Merck wird sich Porsche in diesem Jahr
trotz aller Handicaps offinlell am XXIV .
Rallye Monte Carlo beteiligen , und zwar im
Kampf um den berühmten Coupe Charles
Faroux . Die Zuffenhausener gehen jedoch
nicht mehr sehr viel Optimiamus in diese
Konkkurremz ; denn wenn sie auch mit Ge -
nugtuung vermerlcten , dag trotz der Be -
schrünlcung aut die alten 1,1 Liter - Porsche
18 Fahrer ihren Wagen treu blieben , wissen
le doch um die Stärke des kleinen 3 - Zylin -
der - DRKW, der wegen des geringeren Hub -
raumes besonders bei der Geschwindiglcedts -
prüfung Vorteile hat .

Für das kroſſe Frankfurter Schauturnen am
Ostermontacß (19. Aprih ) haben bisher elt Na -
tionen fest zugesagt ; UdssR , Schwelz , Flnn⸗
land , Frankreich , Itallen , Jugoslawen , Oester -
reich , Luxemburg , Belglen , Spanien und na -
türlich Deutschland .

Diesmal war der „ Club “ in Hochform
Klarer 370 - Sleg

In Überzeugender Manler holte slch der
1. FO Nürnberg aus Regensburg belde
Punkte . Die Olub - Elt präsentierte sich dles -
mal in glänzender Verfassung . Es gab keinen
einzigen schwachen Punkt im Kombinatlons⸗
spiel , das vor allem in der ersten Halbzeit in

8 bexauberndem Stil Uber den Rasen
rollte .

Bereits in der 10. Minute raubte ein Tor
des blitzschnell durchgebrochenen Morlockk
den Regensburgern den Kampfnerv . Zwar
drüngte Jahn in den letzten Minuten der
ersten Halbzeit und der Ausgleich schien in
der Luft zu hüngen , als Nöth wie ein „ Tor -
pedo “ in eine Gehring - Flankce flog , sein
Kopfball jedoch vom Pfosten zurüickprallte .
— Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit , als
dle Regensburger alles auf eine Karte setz
ten , um den Ausgleich zu erzwingen , schien
er möglich . Doch prallte ein Schuß von Gleis -
nor von der Latte zurück , während der vor -
zügliche Nürnberger Torwart Fösel elnen
Kopfball von Hubeny rettete und wenig
Apüter der gchlagsichere rechte Verteidiger
Mlygberger dem schußberelten Noegensburger
Mittelstürmer das Leder vom Fun nahm . Hin
Tretter von Winterstein in der 5g, Minute ,
der eine minglüccta Abwehr von Mfrenhauser

in Regensburg

zum 02 ausnutste , entschied die Partie end -
Aultig .

Unmittelbar vor dem Abpfiff des sicheren
Mannheimer Schiedsrichters Pechentscher
Hlückte Schade noch ein 3. Tor , als er einen
von der Latte zurückspringenden Schober -
chu reaktlonsschnell ins Netz drückte .

H. Zander

Kickers kämpften tapfer
Karlsruher 80 — Kickers Stuttg . 574 ( 41 )

Vor 6000 Besuchern Kam der Karlsruher
Se ( mit Rau für Beck auf halblinkes ) gegen
dle Stuttgarter Kickers unerwartet schnell
ins Splel und legte bereits bis zur 93. Mi -
nute durch drei Tore von Kunkel ( darunter
wel Kopebülle ) den Grundstock zum spä -
teren gi ( A ) - Prtolg . Ritters Gegentor
machte Verteidiger Bechtel mit unhaltba -
rem Weltschuß wett . Nach einem unnötigen
Hgentor des Stoppers Max Fischer erhähte
Strittmacher auf 512, doch die Klekers lieſlen
nicht nach und kanden in den letzten künk
Minuten noch den Anschilun durch Treffer
von Ritter und Wunsch , 8o kam der Ke
trota der Klaren Ueberlegenhelt vor der
Fuse ( e Welcen ) noch in Gefahr .

ten Ball aufnahm

Der gute Mannheimer Start , der de la
Viene und Meyer gleich in ausgezeſchnete
Schlußpositionen brachte — einmal traf der
Ball den Pfosten , dann ging es knapp neben
das Tor — wurde bald gestoppt . Bel einem
Zusammenstoß mit Torwart Schmid wurde
de la Vigne am Kopf verletzt und mußte
ausschelden . Damit rig der VIR - Spielfluß
ab ; dem Vier - Männer - Sturm fehlte der
Dirigent . Die Augsburger witterten ihre
Chance , spielten zwar nicht schön , aber
geführlich , und da die Mannheimer Abwehr
schlecht deckte , hatte das primitive Spiel
der Augsburger Erfolg . In der 12. Minute
kam Müller auf Linksaußen überraschend
durch und seinen Schuß gegen den Innen -
pfosten drückte Biesinger zum 0: 1 ein .

Kassel machte das Splel
Eintracht verlor Überraschend 0 : 1

Die rund 30 000 Zuschauer im Kasseler
Stadion kamen aus dem Staunen nicht her -
aus , denn nicht der Frankfurter Spitzen -
reiter , sondern die Kasseler Elf machte in
der ersten Halbzeit das Spiel . 8: 0 für Kas -
sel lautete das Uckballverhältnis , als der
ausgezeichnete Kalgerslauterer Schledsrich -
ter Dusch zur Pause pfiff . Dabel war je -
der dieser Eclebälle gefährlich . Bel dem
vierten konnte beispielsweise Rudras für
den bereits geschlagenen Henig gerade noch
auf der Torlinie retten , bel einem weiteren
Köpfte Schmidt um Zentimeter vorbei . Der
Frankfurter Sturm hatte demgegenüber nur Sel
elne klare Chance . Diese Gelegenheit war
ein Elfmeter , den der Schiedsrichter gab ,
als Dziwokli von Zimmer in höchster Not
gefoult wurde . , Pfaff , sonst im Abspiel die

1 4 Konzentration selber , schoß
vor

Das Bild änderte sich in der zweiten Halb -
zelt kaum . Kassel war weiter die um jeden
Ball kämpfende Elf , die geschickt mit Steil -
püssen operierte und im Mittelfeld die
meisten der zum Teil schlechten Ballabgaben
abking . Die ausgezeichnete Form des Innen -
trios Metzner - Schmied - Hellwig zwang die
Frankfurter Außenläufer in dle Verteldigung .
Darunten litt das Stürmerspiel der Gäste .
Die Entscheidung fiel in der 68 . Minute , als
der Kasseler Läufer Dinger einen abgewehr⸗

und aus 25 1

ö gen Schluß alles auf eine Karte ,
doch sorgte die Kasseler Elf,
offensiv spielte , für mehrere gefährliche Si -
tuationen , wobei das Eckballverhältnis auf
14 : 1 tür die Gastgeber anstieg .

Am Schluß gab es eine überglückliche
Kasseler Elf , die ihr bisher bestes Spiel in
der Oberliga zeigte , Horst Henkel

Nach zwei Runden stehend k . o.

Belm Hamburger Berufsboxen am Freltag -
abend vor 6600 Zuschauern in der Ernst -
Merck - Halle war auch der für den verhinder -
ten Belgler Delmine eingesprungene engli -
ache Goldküsten - Neger Al Alſotey keln erngt -
hafter Gegner für den Berliner Bubi Scholz ,
der hier in seinem 50. Kampf durch Abbruch
leg in der zweiten Runde zum 26. K. o. - Hrfolg
kam . Beli nur zwel Unentschleden ist der starke
Rechtsausleger bisher noch ohne Niederlage .
Hollands Halbschwergewichtsmelster Wim
Snoekk gewann gegn Schirrmann ( Hamburg )
nach wenig mehr als einer Minute durch k. 0 .
Wührend im Schlußampf der Berliner Besma -
noff im Schwergewicht den untrainiert Wirken -
den Belgler Degreef in der dritten Runde ent -
scheidend bezwang .

einen Bom -

cle weiterhin

Torwart Schmid zog sich heftige Proteste
zu , als er — uns schien es absichtlich — bei
einem Hochball Laumann mit der Faust
angchlug . Die Augsburger blieben , vor allem
auf ihrem rechten Flügel , weiterhin ge -
kährlich und in der 26. Minute führten gie
sogar 210. Schlump hatte den humpelnden
Heitmann Übersplelt und Biesingers Flach -
schuß von der Strafraumgrenze konnte
Samstag nicht mehr halten .

Wieder mit Heitmann aut Linkesauſſen
begann der zwelte Durchgang . Der starke
Rlickenwind gab weiteren Auftrieb , und

schon in der 46. Minute jubelten die 5000 ,
als Löttke aus 16 Meter zum 2 : 1 in den
linken Winkel einkanonſerte . , Immer mehr
rückte Torwart Schmid in den Mittelpunkt ,

Gustav Scholz gab mit 71 % Kllo fast 16
Pfund an den Neger ab , der sehr selbstbewußt
begann , aber nach mehreren Körpertreffern des
sehr konzentriert boxenden Berliners bereits
Ende der ersten Runde aut einen linken Leber -
haken bis „8“ zu Boden mußte , In der zweiten
Runde kündigte sich das Ende schnell an .
Scholz traf links hinter dem Ohr und der Ne -
ger ging wieder bis „8“ auf die Bretter . Aus
dem anschlienenden Inflight mußte Allotey nach
einer harten Linken wiederum bis „ 9“ zu Bo -
dem. Nach zwel weiteren Niederschlägen stoppte
Ringrichter Max Plppow den aussichtslosen
Kampf . Scholz hatte auch in Hamburg keine
Gelegenheit , sein ganzes Können zu zeigen .

n Gegner war eben nur Prsatzmann , der
zwar prächtig austraimert aussah , boxeèrisch
jedoch nicht gut genug war , um den Deutschen
zu gefährden , der ein weiteres Mal darauf ver -
zichten mußte , wirlelich hart erprobt zu werden .

als Meyer , Löttlee und Stiefvater ihn auf
härteste Proben stellten . Aber der Augs -

burger Hüter schien unschlagbar . De la

Viane wechselte für Löttlee in den Sturm ,

und endlich kam die große Wende , als Tor -

Wart Schmid „ Bella “ am Fuß festhlelt und

Schledsrichter Rosenkranz HElfmeter pfitt .
Laumanns Schuß in der 617 Minute ließ dem

Augsburger Schlußmann keine Chance ,

Die Freude war gerade abgeklungen ,
da hatte der VfR - Anhang erneut Grund

zum Jubel . Mit einem raftfinlerten Haken ;

trick hatte Meyer seinen ewigen Wider -
gacher Hochstetter ausgeschaltet und in der
66. Minute zum 32 eingeschossen .

Augsburg verlor die Nerven . Eine Kette
Übler Fouls — Hampel und Hochstetter

flelen besonders unangenehm auf — war
die Folge . Die Gäste lösten ſhre defensive

Einstellung auf , und als Langlotz Bachl
in der 77) Minute etwas hart stoppte ,
„ robbte “ der Augsburger in den Strafraum
— Rosenkranz ließ sich täuschen und gab
Elfmeter . Hampel ließ Samstag keine
Chance . 3 : 8 .

Beide Mannschaften stürmten mit letzter
Kraft : Laumann wurde zweimal hinter -
einander schwer angeschlagen . Da kam die

ausgleichende Gerechtigkeit . Ausgerechnet
den Augsburgern , die mit allen Mitteln ,
hauptsächlich unerlaubten , ihr Tor ver -
teldigten , blieb es vorbehalten , den Mann -
heimer Sieg sicherzustellen . In der 66 .

Minute wollte Knötferl einen Schuß Stief -
vaters abwehren , traf aber geinen Stopper

und von dem rollte der Ball zum 4: 3 ins
Netz .

Die besten Mannheimer : Langlotz , de, la

Vigne , Kreis und Samstag , denen Löttke
und Siegel nicht viel nachstanden .

Alem . Aachen — Preuſfen Münster 712
Jahn Regensb . — 1. Fo Nürnberg 018
Freuſſen Dellbrück — Schalke 04 212
Hessen Kassel — Eintr . Frankfurt 1: 0
FK Pirmasens — Phün . Ludwigsh . 2: 0
Sch - W Essen — Bor . Dortmund 372
SpVag . Fürth — Bayern München 270

1
2
0
1
1
1
1
1

1
1
1

Schieß - und Zlelubungen des Vin
VfB - Stuttgart war stets Überlegen und besiegte Aschaffenburg 2 : 0

Für die Aschaffenburger begann das Tref -
ten nicht verhelgungsvoll . Nach fünf Minuten
mußte Linksaußen Budion für wenige Minu -
ten unter dle Obhut der Sanſtäter und gerade
in dieser Zeitspanne flel das 110 des VfB . Der
Halbrechte Baltinger war der Mann , der den
Deckxungsfehler des linken Läufers Schmidt
kaltblütig ausgenutzt hatte , Dle Stuttgarter
Ueberlegenhelt hielt aber auch an , als dle
Aste wieder vollzählig waren und als der
Wind sich als Außerst starker Bundesgenosse
Ur sle erwies . Baruflca gab als Linlesaußen
dem VfB - Sturm neue Impulse , was sich aller -
dungs mitunter in Überelfriges Hinelnlaufen
in dle Aschaffenburger Abseitsfalle aus -
Wirkte .

Deutschland verlor Endspiel 14 : 17 ( 8: 8)

Bayer Leverkusen — RW Easen 112 Tus Neuendort —
Ven Kalserrlautern 212

e 0 i .
8 40Wormatia Worms — Eintr . Trier 210 m

0 a b
25 mcher ic Swdinen 18 f FK Pirmasens 20 10 3 1 49 : 16 38 : 8

FSV Frankfurt — Schweinfurt 06 3: 0 1. FTC Kalserslaut . 20 17 0 3 68726 3476
1. F Saarbrücken 20 11 4 5 60 : 35 2614

2
J a

Bud, rote: 11711
— [[ Fus Neuendorf 20 11 3 6 57425 29118

2212221221212 . Bor . Neunleirchen 20 11 4 7 4 . 26 24 . 161
Saar 05 Saarbr . 20 10 2 8 4549 22719

I 1 1
Mainz —

4
20 3 68 4487 21 : 19a

VfR Frankentha 20 8 7 29 81 21 : 192 sle 8D S ten
Fhönix Ludwigsh . 20 6 3 9 33734 19 . 21

1. Liga Sud :
Wormatia Worms 20 7 4 9 3146 1622

„ Liga Süd :
Tura Ludwigeh . 20 7 2 11 40 . 44 16 . 24

Kickers Offenbach — SV Waldhof 73 Eintracht Trier 20 7 2 11 3446 10 . 24
Karlsruher 80 — Kickers Stuttgart 514 VfR Kalserslaut . 20 6 3 11 29 . 41 16 : 25
Hessen Kassel — Eintracht Frankfurt 110 F Speyer 20 6 1 19 23 : 60 18 : 27
Ven Stuttgart — Aschaffenburg 20 ASV Landau 20 4 3 13 16 : 67 11 : 29

9 1. FO Nürnberg 03 VfR Kirn 20 1 2 17 19 : 68 4. 36
PVag . Fürth — Bayern München 2˙⁰ 1 J

V Frankfurt — Schwelnfurt 30 L. Liga West :
Ven Mannheim — BO Augsburg 4 Alemannia Aachen — Preuſſen Münster 7: 2
W enen e 1 3 2 J ie , Freuen Benbräc — Sehnifs 33iin , d e n do Saver Leverkusen — RW Basen 328ee ortenbach 3d 1 f 2 . i SW Fasen — Boruseia Dortm d 8˙81 Nürndeen 3 1 8 8 80 . Nis Rorat Emscher — 80 godlarenm 220r 270Jahn Regensburg 20 10 4 6 30 : 30 24 . 16 Meldericher 8V 15

*
1 1 20, /

ISV Frankfurt 20 7 4 9 42445 18722 1. F Köln u n
Vin Mannheim 20 6 6 6 40549 16422 Schallce 04 20 „ 8 1 8080 278
Bayern München 20 6 6 8 28188 715. 32 Freuden Munster 20 10 5 0 44 . 1 2515

Rot - Weiß Basen 20 11 2 7 51 : 37 2416
Alem . Aachen 20 10 3 7 43 : 34 23 ) 17
Bor . Dortmund 20 10 2 8 517288 22 : 18
Bayer Leverkusen 20 0 6 8 42746 22. 716
VII . Bochum 20 8 4 6 29132 20720

a Fort . Düsseldorf 20 8 2 10 33 : 38 16 : 22
Die zwelte Halbzeit brachte mehr oder Preußen Dellbrück 20 6 6 6 31441 16722

Weniger Schieß - und Zlelübungen fast aller Bor . M. - Gladbach 20 7 4 9 36751 16 : 22
VfB - Spieler , ohne daß dabei eine wesentliche SV Sodingen 20 7 3 10 30 : 35 17 : 28
Verbesserung des Resultats herausgesprun - Schw . - Welg Basen 20 6 3 11 39 . 44 13725
gen würe . Die im Feld herausgesplelte 4 Meldericher 8x 20 5 5 10 29 . 41 15 : 25
legenheit verleitete die VfIB - Spleler zur Un - Horst Emacher 20 8 411 33 : 61 14 : 26
konzentriertheit vor dem Tor . Das Spiel ] Rheydter Sy 20 6 2 12 23746 14 . 26
Wirkcte etwas zer fahren , woran der Schieds -
richter durch sein ÜUbereifriges Pfeifen und
mehrfaches Uebersehen der Vortellregeln
ein gerüttelt Man Schuld hatte , Das 270 flel
in der 81. Minute durch den Rechtsauſhen
Hinterstocker , der aus vollem Lauf , von linkes
kommend , einknallte , Aschaffenburg gab sich
redlich Mühe , ohne freilich ernsthakt eine
Wendung herbeiführen zu können .

Schweden Mandballweltmelster
Mit einem 1714 . ( Gi ) - Sleg über Deutsch

land wurde Schweden am Sonntag in Göteborg
Hallenhandball - Weltmelster , Vorher erkümptte
Aich dle Tschechoslowakei mit 2411 ( 13: 8) Toren
den dritten Plata gegen dle Schwelz , Vor 5000
Zuschauern stellte slch dle deutsche Mannschaft
in folgender Autstellung : Pankonin , VIck ,
Dahlluger , Maychrzak , Schütze , Podolske ,
Küsler , Bernhard , Glele , Hebel . Boktort nach
dem Anptitf glich die seit einer Woche aus
vorkaufte Göteborger Messehalle elnem
Hexenkessel .

Mit dem erwarteten schwedischen Blitz -
Atart begann das Spiel und führte zu einer
0 - Fuührung der Gastgeber . Die deutsche Ver -
tratung erkannte jedoch dle Schwäche aut der
gehwedischen rechten Deckcungsgelte und Ulng
mit 3 ; und 4g in Front , Der technisch aus⸗
Heseſchnete und wundervoll zusammenspie⸗
lende erste schweqtsche Sturm vermochte zu -
nicht keine entscheidenden Vortelle heraus -
guholen , Auch Pankonin zeigte sich bel rafkl⸗

morten Schüssen Mobergs auf der Höhe .
Gegen Ende der ersten Halbzeit erzwangen dle
Schweden mit kraftvollen Gegenstögen gu -
nüchst den Ausgleich ( 816) und sicherten gich
darüberhinaus eine wertvolle 9i6 - Führung , In
dem teilweise sehr harten Kampf arbeiteten
die Schweden mit allen Raffinessen ,

Nach dem Wechsel war der erste schwedl⸗
gche Sturm das Glanzstücke der Mannschaft . Mit
gemnem verwirrenden Spiel erzwang er auch
schliefilich die A Die mit uner -
härtem Kamptgelst spisſende deutsche Mann -
schaft kam noch einmal auf 10719 heran , Als
ein mit Rückhandwurtf erzieltes Tor Kslers
wegen Vebertretens nicht anerkannt Wurde ,
verloren die Deutschen für kurze Zelt dle
Uebersicht . Diese Schwäche nutzten die Schwe
den zum ontscheſdenden Schlag aus

Torschützen : gch weden Almquit (0), Lang
Aut , giochenberg , Akersthcht ( ſe , Olesen , Mo-
org und. Larsson , Deutschland : Rabel , KAgler ,

Rayvern of Adv ham

Maxehraak (4e ) , Gele ( , Balinger , Fodolske
und Bernhardt .

Schweinfurt 05 20 7 3 10 30 : 84 17 . 23
Stuttg . Kickers 20 6 3 11 46 : 55 15 : 25
Hessen Kassel 19 5 410 28 : 46 14 : 24
SV Waldhof 20 8 7 10 30 : 43 1827
BC Augsbur 19 3 1 18 288 11
Vikt . Aschaffenbg . 20 4 3 13 28 : 40 11 : 29

1. Liga Südwest :

FK Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 270
1. FO Kalserslaut . — Saar Saarbrücken 10 : 1
1. TO Saarbrücken — ViR Frankenthal 120

1. Liga Nord :

Hamburger V — Altona 93 97
Hannover 900 — Werder Hremen 421
Holstein Klel — St . Paul 4˙5
Bremerhaven 93 — Eintr . Rraunschwelg 4172
Harburger Tn — Güttingen 05 2˙0
Bremer V — Eimsbüttel 170
VII . Oenabrüct — Vin Lübeck 1·0
Viet . Hamburg — Arm . Hannover 41
Hannover 96 20 17 2 1 5114 30 . 4
F St . Paul 19 9 8 8 41 : 28 23 18
Hintr . Braunschwg . 20 8 7 6 3799 2917
Altona 93 19 9 4 6 46 : 97 22 : 16
Hamburger 8v 20 10 1 9 61 : 84 21 : 19
Holstein Klel 19 7 8 6 3847 20718
Werder Bremen 20 8 9 9 41138 19 . 21
Bremerhaven 93 20 7 4 9 3640 16 . 22
Harburger TB 20 0 0 8 33/40 19 : 22
Arm . Hannover 20 7 8 10 4061 17 : 28
Göttingen 05 19 6 6 6 2420 16 . 22
Bremer 8 19 8 4 9 2941 16722
VfL Osnabrlücke 20 7 211 2820 16 : 24
TSV Eimsbüttel 20 0 4 10 29789 16724
Vt Lübeck 20 86 0 9 1987 1634
Vikt . Hamburg 19 8 7 9 17182 18 : 25

2. Liga Süd :

Mchwaben Augsburg — Karlsruher FV
As Durlach — Reutlingen

Ido Munchen — Röckingen
Darmstadt 0 — Frelburger 50
Arauhing — G Wiesbaden
Um 4 — 1. Fo Pforrheim



Montag , 18. Januar 1934

Cgehniaι ud

TABELLHN
I . Amateurliga Nordbaden

FV Daxlanden — Fe Rirkenteld 970
80 Karlsruhe — Olympia Kirrlach 18
Tsd Plankstadt — Amleltia Viernhelm 318
EV Ilvesheim — Ag Feudenheim 9171
IV Schwetzingen — Germ , Urütsingen 318
Vik Leimen — 8d Kirchheim 9¹⁰
VIR Pforzheim — Germ . Friedrichsfeld 421
DS Heidelberg — VIL . Neckarau 270

Kirrlach 20 de 24 80 Karher . 20 24787 21
Viernheim 10 6874 23 Leimen 20 60761 30
Feudenhelm 20 38 7 33 Plankstadt 10 34788 10
sd Heid , 30 Jes d Porshelm 20 488 1
Hockenheim 1 dais d Uirkenteld 20 5 11
Daxlanden 20 40 33 Brötzingen 30 8 16

. 0 ein
Schwetzing , 10 42: 40 21

ee

II . Amateurliga Rhein / Neckar

Stattel 1 1
Ktertal — 03 Ladenburg EI .

Fhönix Mannheim — Sinsheim 41
Hemsbach — Pollsel Mannhelm ausket .
Zlezelhausen — Rauenberg 411
Sandhoten — TSG Rohrbach 18
Altlunhelm — VfR Wiesloch 970

Sd Rohrb . 17 50: 10 0 Phon , N
os Ladenburg 17 4610 8% — — 8

11 3325 10
Jandhoten 17 30 : 30 Finsheim 1 180 13
Kltertal 10 J 10 Rauenberg 7 34788 13

1 1 t 0
Zlegelhaus . 16 3180 156 Aiausbeim 1. 1785 0

State ] 2

Weinheim — Eppelheim 3˙1
VIB Eberbach — Eppingen 311
50 Ladenburg — Fo Walldort 271

Neulußheim — Wieblingen 57
Oftersheim — Seckenheim 118
Wallstadt — Union Heidelberg 373

Weinheim 16 65: 16 31 Wallstadt 19 33741 16
Plankstadt 16 66: 52 24 Eppelheim 10 34: 81 18
Walldorf 10 4 %% 24 Union Heid . 16 46: 30 11
50 Ladenbg . 17 43731 22 Oftersheim 16 30: 62 10
Eberbach 16 345 21 Münlhausen 17 33: 33 0
Neulußheim 16 41: 29 20 Wppingen 16 20: 45
Seckenheim 17 31 : 7 20 Wieblingen 16 20: 66 7

Freundschaftsspiele
TSV Handschuhsheim — 88 Hirschhorn 3˙2

1 5
Tischtennis

Badische Jugend - Ranglisten - Splele
Im ersten Durchgang der Ranglisten - Splele

der Badischen TT - qugend kämpfte ein r -
Feld in 12 Gruppen zu sechs Spielern , Man sah
im Verlaufe der interessanten Splele eine
Gruppe von 20 Splelern mit sehr beachtlichen
Leistungen , während das große Mittelteld lei -
stungsmägig stark abflel . Erfreulicherweise
hielt sich der Kreis Heidelberg für den zweiten
Durchgang mit den Spielern Jasper , Wagner
( TSG 780), Birkenmaler , Schmitt ( ASV Eppel -
heim ) und Zimmermann ( TTC West ) , deren ,
Spiele aufsteigende Linie zelsten .

Keutertal leistete durch B72
SpVas Sandhofen — 180 Rohrbach 113
Würde es den Rohrbachern gelingen , auch

dle schwere Hürde in Sandhofen zu nehmen ?
Diese Frage wurde eindeutig zu Gunsten der
Güste entschieden , die damit die Tabellenfüh -
rung nicht nur behaupteten, sondern sie sogar
durch die gleichzeitige Niederlage Ladenburg
in Käfertal weiter ausbauten .

Vor allem in der ersten Halbzeit wurden die
Platzherren klar deklassiert , In dieser Zelt
War der Rohrbacher Sturm der beste Mann -
schaftsteil . während die Hintermannschatt
nicht immer im Bilde war , was nach der Halb -
zelt dann wesentlich anders wurde . Denn 755arbeltete auch die Abwehr zur vollsten Zufrie -

U onT UND SPIEL
Seite 7

1

Vin Leimen — 80 Kirchheim 370
Es lag von vornherein eine tröstliche Gewin -

heit über diesem Spiel , weil — welchen Aus -
Hang es auch nehmen mochte — unbedingt
beide Punkte im Kreis Heidelberg blieben .
Nachdem sowohl Leimen als auch Kirchheim
in den vergangenen Wochen wenig erfolgreich

ewesen wären , kam dieser Tatsache besondere
edeutung zu , denn eine Auffrischung des

Funktebestandes Konnten beide Mannschaften
in gleicher Welse begrüllen . Wenn es 30 auch

micht zu einer Neuauflage der reizvollen und
lelstungamüßig hochstehenden Lokalkümpfe

Vergangener Spielzeiten kam , so entwickelte
ien doch ein mit großem Prnst ausgetragenes

gen um die Punkte . Leimen bräuchte sie ,
um nicht durch eine neuerliche Helmmlederlage
in den Abstlegsstrudel zu kommen ; Kirchheim
aber erkannte in dlesem Treffen eine seiner
letsten Chancen . a

Vor den wenigen Lokalkümpten der ersten
Amateurliga pflegen die Aussſchten der Kon -
ktrahenten gern besonders stark diskutlert zu
Werden . So überraschend das angesichts des
Tabellenstandes auch sein mochte , go war doch
unverkennbar , dan der 80 Kirchheim allge -
mein eine , leichte Favoritenstellung eingeräumt
wurde . Die Mannschaft hatte am Vorsonntag
im Schwetzinger Schlohgarten elne gute , wenn
auch unglückellche Partie gelletert , während
Lelmen mit einem hohen ois belastet aus Fried -
richsteld zurückgekommen war . So mußte es ir -
gendwie als Ueberraschung angesehen werden ,
daß sich die Gastgeber trotzdem zu einer Lel -
atung zusammenfinden konnten , dle zumindest
ausreichte , um dem „ Schlußlicht “ Kirchheim
die Hoffnungen auf einen Sieg zu rauben . Wei -
terhin war aber auch die Kritik erhelschende
mäßige Leistung der Kirchheimer irgendwie
überraschend . Man hatte der Mannschaft wohl
doch noch etwas mehr zugetraut .

In der Elf des Siegers wirkten die in Fried -
richsfeld nicht einsatztähigen Spieler Dimmel ,
Rehn und Olbert wieder mit . Dadurch war
wieder ein etwas festeres Rückgrat geschaffen .
Vor allen Dingen dle Hintermannschaft leistete
sich diesmal keine ernsthaften Schnitzer , wo -
bel sich vor allen Dingen Schwalbach durch
sicheres Stoppersplel auszeichnete . Aber auch
Torwart Lindner zeigte einige Male gute Pa -
raden . Für den Sieg entscheidend war aber
nicht nur die Sicherheit der Abwehr , sondern
auch die einigermaßen zufriedenstellenden
Sturmaktionen , an denen Rechtsaußen Schmitt ,
Mittelstürmer Dimmel und der Halblinke Grei -
nus den maßgeblichsten Anteil hatten .

Bel Kirchheim gab es manchen Leerlauf . Tor -
wart Lukan gab sich zwar — zweimal mit toll -
Kühnen Paraden die größte Mühe , doch
konnte er natürlich nicht vermeiden , daß man -
gelndes Decken bei seinen Vordermännern dem
Gegner immer wieder zu guten Schußpositio -
nen verhalf . Besonders schwer flel für die 80
natürlich in die Waagschale , daß sie ihre wich -
tigen Außenläuferpostén mit den Spielern Stu -
bel und Gottfried kaum zufriedenstellend be -
setzen konnte , So hatte der Sturm immer wie -
der größte Mühe , sich zur Geltung zu bringen .
Gröltenteils mußte er selbst die Bälle nach
vorn schleppen , wodurch von den drei gefähr -
lichen Leuten Löschmann , Kiska und Cordt
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mannschaft waren Weitz und Feigenbutz , wo -
gegen im Sturm Winkler , Becker und Söhner
Überragten . 5

Der scharte Wind machte beiden Mannschaf -
ten anfünglich schwer zu schaffen . In der 16.
Minute war der Bann gebrochen , als Söhner
aus einem Gewühl heraus zum 01 einschießen
konnte , Schon eine Minute später aber schoß
Duttenhofer einen Freistoß zum Ausgleich ein .
Und wiederum eine Minute danach war es
Bucher , der mit Überlegtem Schuß erneut die
Führung für die Gäste erzielte , In der 26. Min .
schllehlich stellte Becker mit dem schönsten
Tor des Tages bereits den Endstand her .

In der zweiten Halbzeit versuchte Sandhofen
denheit . Herausragende Kräfte der Hinter - noch einmal das Blatt zu wenden , aber jetzt

Sinsheim in Mannheim 4 : 1 geschlagen
Phönix Mannheim — V Sinsheim 4: 1

Der nach ihrer vorsonntäglichen Niederlage
gegen Pol . Mannheim slegeshungzrigen Mann -
heimer Phönix - Elf gelang gegen Sinsheim ein
auf Grund der Leistungen in der zweiten Halb -
zelt verdienter Steg . Der starke Wind stellte
an beide Mannschaften hohe Anforderungen .
Phönix fand sich besser damit zurecht und
konnte in der ersten Viertelstunde nach Be -
lieben Überlegen gestalten , allerdings eine Fülle
dicker Chancen nicht auswerten . Dann kam
Sinsheim auf und gestaltete das Splel often .
Dabel zeigten sie — wie schon bel 9vorherigen Vorstähen — wie gefährlich ihr
Sturm in Stratraumnühe sein Kann . In der
39. Mmute flel — vom Leichtsinn der Phönix -
Ahwehr begünstigt — nicht überraschend der

später nicht mehr Sinsheimer Tore fielen , dan -
ken dle Mannheimer ihrem hervorragenden
neuen Torwart Libbach . In der 42. Minute
schoß Gutfleisch das nicht ganz verdiente Aus -
gleichstor , Bucher war neben Ebert und Ek -
Kart der beste Mann auf dem Platz . Nach
dem Wechsel drängten beide Marmschaften
zum Führungstrefter . Sinsheim hatte anfangs
mehr System in seinen Aktionen . Dann aber
verzettelte es sich und mußte durch VIgnoli
in der 38. Minute dag 1: 2 kassleren . Dann ver -
klachte nach einem letzten Aufbäumen Sing -
heim , dessen Splel zusehends nur noch Einzel -
aktionen aufwies . Aus einem weilten Straf -
stol resultierte das 3½1 durch Stenmann . Nr . 4
cho ) kurs vor Schluß Vignoli , Schiedsrichter
Zuber , Neckarelz , wurde der schweren Auf -
Habe dieses an versteckten Fouls reichen Spiels

erste Treffer . Dall bis zu dieser Zeit und auch nicht ganz gerecht .

„Solidarität “ Heidelberg wieder aktiv
Premiere im „ Westhof “ lügt grole Hoffnungen zu

Der Rad - und Kraftfahrerbund „ Solldaritt “
Heldelberg veranstaltete am damstag im
Gasthaus „ Zum Westhok “ zelne Wintertelsr . Im
Mittelpunkt des Abends stand die tadellose
sportlſche Lelstungsschau , mit der man zum
erstenmal vor die Oeftfentlichkelt trat , Das
Rahmenprogramm betritt der Arbeltersünger -
chor , In seiner Begrügungsansprache Konnte
der erste Vorsitzende Gärtner zelner Freude
Ausdruce verleihen , daß dle Mitzlteder der
Jolidaritüt so zahlreſch zu dleser . or -
achlenen sind . Als Vertreter der Stadt 1

——berg nahm Stadtrat Mrs an der Veranstaltun ,
tell . Auch die Nachbarvereine Pfaftengrund .
Lelmen und Kirchhelm entsandten Aboranun⸗
gen , Vorsitzender Gärtner 35 golner Freude
Ausdruck , daß nunmehr die Möglichkelt ge -
geben gel , mit rögeren sportlichen Veranstal -
tungen autzuwärten , naenngem durch Kleinere
Spenden der Mitalleder die bisher getehlten

Fanz zum Tell wieder angeschafft werden
Konnten .

Das reichhaltige Sportprogramm oroftneten
die Rollschuhläüfertanen , dle ausgeselchnete
Darbletungen boten, . Reim Paarlguten entpupp⸗
ten sich dle Kleinsten des Vereins als Rervor⸗
ragende LAuterinnon . Regongers ortreute die
elelne Helde Bender mit rer tünserlschen
Uebung . Sie selgte hierbel eine saubere Mal -
tung . Auch Ursula Frank bogelsterte gurch eine
abgerundete Lelatung , Starken Reltall ernteten
durch einen Walzer Gudrun Grauer und Heide
Bender , im iner - Kunsttahren glünste Rislo⸗

nus durch akrobatische Vortiruſgen und hin -
erließ einen nachhaltigen Mindruck , Das

Shenfalls starken Zuspruch , Das Kinderkunst -
kahren von Heide Bender und Ursula Frank
tand aut beachtlicher Stute , Der Höhepunkt
des Abends war das gemischte Kunstfähren ,
Vorgstührt von Blalogus und Inge Bender .
Der relch gespendete Beifall am Schluß be -
Wies , daß dſe Zuschauer mit den gezeigten Lei -
stungen vollauf zufrieden Waren .

Nach der glatten Niederlage der Olupler ge -
en den IhH am Vorsonnfag Konnte diesmal
le Mannschaft mit einem schönen Sleg Über

den Pabellen vierten Sc Rondorf autwarten .
Die Hessen , lagen bereits nach 9 Aplel -
minuten klar mit 10 im Rückestand . Rolfdortf
trat auf eine gut harmonſerende Lonendeckung
des RH , der mit schnellen Durchbrüchen und
Scheren Korbwürten die Gäste schon bel Halb -
gelt Uberraschend noch Ins Hintertreften
brachte ( 41: 23) . Auch nach dem Seitenwechsel
bot sſeh das gleiche Bild , ung es war immer
Wieder imponlerenc zu sehen , wie der ROH
zotort jeden Fehler der Noßdorlor ausndttste
und von hinten gus der eigenen Deckung her -
aus den Gegner berlauten Konnte . Die Hessen
ertreuten die Zuschauer durch elt gauberes und
Tatres Aplel , hatten aber , das Pech , auf einen
Alünzend disponlerten Bon zu trsften , bel dem
nicht einmal das Fehlen von Vierling autflel .
Mit 770 gewannen die Heidelberger verdlent

I Weler - Kunsttahren von den beiden Mädel
Gertrud Katzenmeler und Helga Hotz fand

und bletben nach wie vor Anwärter aut den
do begehrten 2. Tabellenplatx ,

meist elner fehlte . Als Cordt dann verletzt
ausscheiden mußte , war gleich gar nichts mehr
zu erben .

Der Spielverlauf war zunächst beinahe etwas
langweilig . In der 16. Minute erst gab es die
erste torreite Situation , als Dimmel an die
Latte bombte und Rehbergers Nachschuß von
Lukan großartig gehalten wurde . Beim nüch -
sten Lelmener Angriff wurde ein Schmitt - Tor
wegen einer Abseltsstellung des völlig unbe -
telligten Greinus annulliert . Das 120 sollte aber
doch noch Wirklichkeit werden , als Stübel im
Strafraum „ Torwart spielte “ und Böhler den
verhängten Handelfmeter sicher elnschoſl . Noch
vor der Pause erhöhte Leimen durch ein von

Klarer Derby - Sieg des VfB Leimen
Kirchheims Sturmschwüchen nahmen der Sd alle Chancen / Leimen gegenüber Vorsonntag etwas verbessert

Schmitt im Anschluß an einen Strafstoß erziel -
tes Tor auf 2: 0, womit ein beruhigendes Pau -
senergebnis für die Gastgeber hergestellt war .

Nach dem Wechsel hatten die Kirchheimer
einige Chancen , dem Spiel noch einmal eine
Wende zu geben , Etwas Überraschend brachte
dann ein Kopfballtor von Dimmel die endgül -
tige Entscheidung . Der VIB Leimen hatte aber
nicht genug Reserven , um nun gegen zehn
Kirchheimer ein höheres Ergebnis herauszu -
schiefen , nachdem Cordt verletzt hatte aus -
scheiden müssen, . Böhler vergab noch einen
Elfmeter , und so ging das Splel für die 2000
Zuschauer eigentlich genau 80 eintönig zu
Ende , wie es begonnen hatte . U. W.

DscC - Sieg ohne „echte “ Dresdner
Einsatzfreude des DSC brachte 2 : 0 - Sleg Über VfL Neckarau ein

Was Kampfgeist und Einsatz zu erreichen
vermögen , das bewies am gestrigen Sonntag
die stark ersatzgeschwächte Mannschaft des
Dsc . Nur wenige der über 1000 Zuschauer
hatten wohl ernstlich daran geglaubt , daß diese
Elf den Neckarauern zu widerstehen in der
Lage sein würde . Es wäre ungerecht , wollte
man einen der Ersatzspieler besonders heraus -
stellen , denn sie alle gaben ihr bestes und
Kümptten tapfer bis zum Schlußpfitf . Per Sieg
mul daher auch als vollauf verdient bezeich -
net werden , denn er entsprang einer gemein -
schaftlichen Energieleistung . Selbst in der
ersten Hälfte , als die Einheimischen gegen den
starken Gegenwind anzurennen hatten , konnten
die Neckarauer noch von Glück sprechen , daß
in diesem Zeitraum nicht schon der Führungs -
trefter für den DSC flel , Zumindest in den
ersten 20 Minuten war der Dsc stark am
Drücker und einmal rettete eben noch der
Querbalken die Neckarauer vor dem Rück -
stand , als Hummel einen Stratfstoll abgefeuert
hatte . Dann allerdings machte sich der Gast
etwas krei und bestürmte seinerseits — den
Wind im Rücken — das DSC - Tor , doch hier
erwies sich die Verteidigung in glänzender Zu -
zümmenarbeit mit dem vorzüglichen Stiefel im
Tor als geradezu unüberwindlich . Man hoffte ,
daß die Gäste im ersten Durchgang vergeblich
anrennen würden und es dem Ds gelänge ,
nach der Pause , mit dem Wind im Rücken
spielend , vielleicht doch die Entscheidung her -
beizuführen , Die große Spekulation erfüllte
sich dann auch , man konnte bel Seitenwechsel
im DS - Lager aufatmen , das Splel torlos Über
die Strecke gebracht zu haben , Der herzliche
Beifall , der gezollt wurde , als die Akteure
die Kabinen aufsuchten , war in der Tat vollauf
verdient . 5

Der erste Ansturm der Neckarauer nach dem
Wechsel wurde glatt 1338 und dann
kam der D800 gut ins Splel . Bereits in der 40.
Minute arbeitete sich Huchert auf halbrechts
schön durch , wurde zwar zwelmal noch von
Uhrig abgebremst , aber Buchert ließ nicht lol
ker , brachte sich in gute Schußposition und
teuerte eine Bombe ab , gegen die der Neckar -
auer Torwart machtlos War . Zehn Minuten
danach wurde der . 99 des DSG dann end -
zültig sichergestellt . Wiederum war Buchert

stand die Güstedeckung eisern , und zwel wich -
tige Punkte waren errungen .

TSG Ziegelhausen — Vin Rauenberg 411
Nach dem letzten Auswürtserfolg der Ein -

heimischen war man gespannt , wie man gegen
den Gegner aus Rauenberg abschneiden
werde . Wagner brachte schon in den ersten
Minuten das 170 fertig . Die Gäste wurden ge -
ktährlich , als sie mit wenig Splelzügen Tor -
wart Stoll auf die Probe stellten . Kurz vor der
Halbzeit gelang den Gästen der Ausgleich , In
der zweiten Halbzeit war Zlegelhausen durch
den starken Wind im Vorteil , Mahler wurde
nach einem Peeball gefoult , den fälligen Elf
meter verwandelte agner unhaltbar . Die
Gäste aus Rauenberg waren etwas deprimlert .
Linksauben Herrmann leitete das 3: 1 ein , als
er auf und davon zog , eine Flanke hereingab ,
die Mittelstürmer Mahler einköpfte , Während
die Gäste in ihrer Verteidigung umstellten ,
wurde schließlich durch Mahler das 4: 1 erslelt .

SV Altlußheim — Ving Wiesloch 3: 0
Vor elner stattlichen Zuschauermenge rollte

dieses Spiel ab , in dem sich zunächst die Gäste
alle Mühe gaben , um durch einen eventuellen
Punktgewinn in diesem Treffen ihre Aussichten
auf einen Verbleib in der zweiten Amateurliga
zu wahren . Aber auch Altlußheim zeigte sich
trotz seiner Stellung am Tabellenende Über -
raschend stark und war schon in der dritten
Mmute durch Day erfolgreich . In der ersten
Halbzeit noch erhöhte Schneider auf 2: 0. Nach
der Pause sah es für elne Weile so aus , als ob
Wiesloch das Geschehen noch einmal zu seinen
Gunsten wenden Könnte . Die Hintermannschatt
der Platzherren ließ sich aber nicht überwin -
den , und ein Kopfballtor von Stephan besie -

A5 das Schicksal der Wieslocher Gäste end -
Kultig .

Bundestrainer Sepp Herberger wird dem
Weltmelsterschafts - Ausscheldungssplel Spanten
egen Türkel heute in Madrid beiwohnen ,
nachdem eines der beiden Länder auch mit
Deutschland zusammentreffen wird .

Für das LAndersplel Deutschland — Frank -
relch , das für den Herbst vorgesehen lat ,
wurde vom Dy der 17. oder 24. Oktober als
Termin vorgeschlagen . Falle Frankreich zu dle
zem Leitpunkt nicht gegen Ungarn spielt ,
dürtte der deutsche Vorschlag von der Fr
angenommen werden . N

BCH mit überraschendem Angriffsschwung
Roffdorf hatte keine Chance und wurde mit 78139 klar distanziert

Im Vorspiel gelang der BOCH - A- qugend ein
keiner Steg über dle Männermannschatt der
Freien Turnerschaft ( 48: 26) .

In den Spielen des Sonntagnachmittags schlu -
den zuerst die Frauen der Fr den BH I
alcher mit 23: 13, während im Landesliga - Punkt⸗
Aplel der Männer der HTV 4 alles einsetzen
muhte , um im Undspurt die Freien Turner mit
59: 9/ zu beslegen , Die Unterlegenen , die bel
der Halbzeit und auch noch bis weit in die
zwelte Splelhälkte klar führten , schnitten ihre
Kombinatlonen zu sehr auf Spielführer Oedel
zu und bühten somit zwel Wichtige Punkte ein .
Der HTV 4c gewann aut Grund besserer tal
tischer Finstellung in der Schlußphase dieses
spannenden Prettfens .

Herelts am Samstagabend kam der HTV in
Mannhelm gegen den TSV 40 nach einem sehr
harten Kampfe zu einem nicht unverdtenten
5·40 - Erfolg . usrechitlt .

auf halbrechts losgezogen , setzte sich gegen
seinen Gegenspieler durch , schob dem in guter
Posltion stehenden Rensch geschickt den Ball

vor die Füge und dieser fackelte nicht lange ,
80 daß das 20 vollbracht war , Das war eine

gewaltige Ueberraschung , Die Neckarauer ver -
suchten nun zwar die Niederlage noch abau -

wenden , doch was Heinecke , Schmid , Büchler ,
Daniel und Torwart Stiefel an Abwehrleistung
vollbrachten , war mehr als lobenswert . Und
dabel stürmte auch der DSc noch , und das Tor
der Neckarauer war durch die schnellen Vor -
stöge sehr häufig noch in Gefahr , Zyprlan
knallte einen Schäarfschuß an das Lattenkreuz ,
der Ball spritzte ab und fand dann im Nach -
schuß den Weg ins Neckarauer Tor , doch wurde
der Treffer nicht anerkannt , da der Schieds -
richter zuvor abgepfiffen hatte . .

Fin verdienter Sieg der „ Dresdener “ , die

Freundschaftsspiel
TSV Handschuhsheim — 88 Hirschhorn 3: 2

Bel dieser Freundschaftsbegegnung stellten
sich die Gäste als eine starke Rampfmannschaft
vor . Der TSV spielte in den ersten Minuten
Stärk offensiv und Konnte nach einer Muster -

vorlage von Knapp durch Ebert in Führung ge -
hen . Obwohl die Gastgeber weitere Tormög -
lichkeiten herausspielten , war der Sturm nicht

in der Lage , die gegnerische Mannschaft zu
überlisten . Die Gäste trugen aus der Defensive
mit ihrem Orei - Männer - Sturm schöne Angriffe
vor , doch die Hintermannschaft des TSV war
jederzeit auf deni Posten und ließ keinen Ge -

gentrefser zu.

Nach Wiederansplel konnte Lauth einen An -

Aritt mit elnem Überraschenden Torschuß zum
270 abschließen . Nun mußten die Gäste ihre
Hintermannschaft verstärken , um weitere Tref -
fer zu vermeiden . Auf eine herrliche Flanke
des Linksaußen Bess konnte Knapp durch
Koptstog das 310 herstellen . Die Handschuhs -
heimer liegen nunmehr etwas nach , so daß die
Gäste besser zum Zuge kamen und sie erziel -
ten auch durch Bühler den Anschlußtreffer .
Als in der 385. Minute der Gäste - Mittelstürmer
Beutel einen 28 - Meter - Schuß anbrachte , war
der Sleg noch nicht sichergestellt , doch vertei -

digten die Gastgeber den knappen Vorsprung
erfolgreich .

B - Klasse Heidelberg

Viktoria Nußloch — 80 Waldhilsbach 12: 2

Trotz zweifachen Ersatzes konnten die Platz -
herren gegen die eifrig spielenden Gäste ein
wahres Schützenfest veranstalten . Dem ge -
konnten Flachpaß waren die Gäste nicht ge -
wachsen . Bereits In der ersten Minute eröffnete
der Mittelstürmer Kraus durch Bombenschußg
den Torsegen . Das Halbzeitergebnis lautete
6: 1. Der Halblinke Rensch konnte sich allein
mit sechs Toren in die Torliste eintragen .
Wenngleich die Gastgeber das Spiel stets
überlegen beherrschten , konnten die Gäste
ihren entgegengesetzten Eifer in den Schluß -dieses Treffen allerdings erstmals ohne einen

„ Sachsen “ bestritten . A. W. minuten durch ein zweites Tor belohnt sehen .

Union - Punktgewinn in Wallstadt
Walldorf hielt sich bei 50 Ladenburg gut / Eberbach 3 : 1 - Sieger

SpVan Wallstadt — Union Heidelberg 3: 3

Einen abwechslungsreichen Verlauf nahm
dieses Treffen in Wallstadt , das schon mit
einer Ueberraschung begann , als die Gäste
einen Fehler des einheimischen Mittelläutfers
Göbel geschickt zum Führungstreffer aus -
nutzten . Wallstadt hatte sich zwar bald von
diesem Schock erholt , doch nach dem Ausgleich
brachte ein Eigentor von Göbel die Heidelber -
ger Gäste erneut in Führung . Im weiteren Ver -
lauf der ersten Halbzeit Waren keine klaren
Vortelle für Gastgeber oder Gäste zu erken -
nen , doch aus dem Gedränge heraus marklerte
Wallstadt abermals den Ausgleichstreffer . Nach
der Pause sah man zielstrebiges und schnelles
Splel der Unlon Heidelberg , deren Stürmer
es jedoch nicht fertig brachten , die Hinter -
mannschaft der Platzherren zu überwinden .
Ein welteres Ueberraschungstor flel , als Mit -
tellàuter Winkler durch einen Weitschuß die
Platzherren in Führung brachte . Dieser Spiel -
stand war jedoch nicht gerade verdient , und
Fortuna bescherte den Gästen eine ausglel -
chende Gerechtigkeit , als auch für Heldelber

ein eterschun noch den Weg ins Tor kan
zum Jette Endes icht un ölgkenten 8 a

00 Ladenburn —1. vo Walldorf 20

Vom Anpfitt weg entwickelte aich ein tempo -
geladenes und spännendes Splel , das die Zu-
schauer begeistern konnte . Dle Gästgeber zelg -
ten sich aulerordentlich slelstrebid und tor -

hungrig , aber die Hintermannschaft von Wall -
dorf lieh sich nicht 80 lelcht Überwinden , Dem -
gegenüber War auch der Sturm der Güste kel -
nezwens mücig, so daß die Situationen blitz
schnell wechselten und klare Vorteile irgend -
einer Mannschaft nicht zu erkennen Waren .
Etwas n waren im Verlauf dieser
ersten Halbzeit 4 1 dle Platrherren , als sle
in der 0 . Minute im Anschlun an einen Eck -
ball das Führungstor herausholten . Nach der
Pause waren die Gäste starke bemüht , nun
ihrerselts Torerfolge zu erzielen , In der 07.
Minute sollte den Güsten dann auch der Aus -
gleichstreffer gelingen , ſedoch schon zehn Mi -
nuten spüter War Ladenburg bel einem Durch -
bruch erneut erfolgreich . Die Walldorfer
Mannschaft bemühte sich zwar unentwegt ,
dlesen Vorsprung doch noch einmal auszuglel -
chen , aber le scheiterte an der 1 Arbeit
der Ladenburger Hintermannschaft .

Vin Rberbach — Vin Eppingen 311

Das auf keinem hohen Niveau stehende Splel
gah dle Platzherren als glüceliche Sleger vom

Feld gehen , Ble zur J . Minute stand die Par -

Hater Mane

tie immer noch unentschieden 11 . In der 26.
Minute hatte Geler für die Gäste Ortner im
Eberbacher Tor das Nachsehen gegeben , Aber
schon zwel Minuten später stellte Schild den
Ausgleich her , Nach Seitenwechsel verlief das

Splel unter der Leitung von Hufnagel , Wies -
loch , welterhin in fairem Rahmen , Wiederum
wär es Schild , der 15 Minuten vor Splelende
gelne Mannschaft in Führung brachte , Die mit

zrogem Einsatz kümpfende Eppinger Mang -
Schaft war nochmals dem Ausgleich nahe , als
Ortner zu früh sein Gehäuse verlieh . Doch der
Schuß ging knapp daneben , Erst als ein Gäste -
verteldiger bei einer Ballrückgabe den Ball
ins eigene Tor lenkte , war das Spiel für Eber -
bach entschieden .

o Weinheim — ASV Eppelheim 5: 1
Der Tabellenführer Weinheim liel sich auf

elgenem Platz die Chancen nicht entgehen , sei -
nen ansehnlichen Vorsprung zegenüber den
Vertolgern zu behalten . Allerdings zeigten sich
die GAste , nachdem Schulz bereits sehr früh
das Weinheimer Führungstor herausgeschossen
Hatte , als einsatsfreudige und kamptstarke

[ Mannschaft , die sich nicht 30 leicht geschlagen
zwar aut 20, aber durch
Konnten die Güste vor der

Pause noch einmal verkürzen und das Halb -
zeltergebnis damit erträglicher gestalten , Nach
dem Wechsel war Weinheim eindeutig die bes -

gere und auch Konditlonsstärkere Männschaft .
Schulz erzielte dus dritte Tor , dem Gräber bald

das 411 folgen lieg . In der letzten Minute des

Splels war Schulz zum vierten Mal in diesem
Spiel erfolgreich , womit das 511- Endergebnis
feststand . Im ganzen flel dleser Steg des Ta -

bellenführers aber doch zu hoch aus .

Olympla Neuluphelm — TSV Wieblingen 520

Obgleich die Platrherren einige Ersatzspieler
in mre Mannschaft nehmen mußten , waren sie

den Güsten aus Wieblingen doch fast in ſeder
Phase dleses Treffens Überlegen , Schon in der

küntten Minute eröttnete Benz den Torreigen ,
als die Wieblinger Abwehr nicht im Bilde War ,
Zehn Minuten später stand es bereits 2. 0, und

mit einem weiteren Tor von Sperber sicherte

ich Neuludheim zum Pausenpfift einen be -

ruhigenden 3 : 0 - Vorsprung . Auch nach dem

Wechsel erlebte man das gleiche Geschehen .
Die Wieblinger waren nicht in der Lage , sich

mit rem schußschwachen Sturm durchzuset -

zen , Wührend hre Abwehr nur mit kroßzer
Mühe der zahlrelchen Neulußhelmer Angriffe
Herr zu werden vermochte , Zwel weitere Tore

von Konlan und Sperber stellten das 5 : 0 - End -

ergebnis her .

ASV - Ringer siegten im Lokal - Derby
Ziegelhausen wurde 612 geschlagen / Skandal auf der Matte

Der mit grölter Spannung erwartete Lo -

kalkampf zwischen den beiden Heidelberger
Oberligastaffeln ASV Heidelberg gegen Ger -

manila Zlegelhausen brachte in der Marstall -
halle Zuschauerrekord und einen sicheren 612

Sleg für den leſcht favorislerten A8 V Heidel -

berg . Die gezeigten Leistungen der Akteure
beider Staffeln können leider nicht als erst -

Klassiger Sport bezeichnet werden .

Der Kampfverlauf war dramatisch . Gleich
im Fliegengewicht gingen die Gäste durch
Hauck über Grimm mit Schultersleg 1: 0 in
Fünrung . Göckel konnte über Stadler den
Gleichstand erküämpten , Das Federgewichtduell
der beiden Badischen Spitzenringer Steuer ge -
gen Günzler endete nach kurzer Ringzelt :
Anszler schulterte durch blitzschnelle Grift -
kombinatlon Steuer , Dieser schlug Kamptleiter
Woelck ins Gesicht . Pine grobe Unsportlichkeit ,
die wir von dem talenttlerten Ringer und zwei -
ten Deutschen Meister nicht erwartet hätten .
Hoktentlich erfolgt eine strenge Bestrafung !

Das Leichtgewieht gewann Kirchner gegen
Bickel nach Punkten und somit führte der A8 v
91 , Im Weltergewicht konnte Brandt im schön -
aten Kampt des Abends über Zlegler erfolg -
rolch blelben und nochmals auf 3 verkürzen .
Sammet , der Bischoff auf die Schulter legte ,
brachte bis zum Mittelgewieht die 4 Führung
des ASV , welche Wöltel über Schnellbach mit

min Pußball - Reprlsentattvsplel Nord —Süd -
West wurde für den 20, Februar nach Ham -
burg vereinbart . Die beiden Verbände treffen
damit erstmals zusammen .

Der Verband Rheinland / fals Wird nach Ab -
schlun der Punktekämpte eine Pokalrunde aus -
tragen , um 30 seinen Vereinen eine Spiel -
möglichkeit zu geben . Neben den Vereinen der
Oberliga und der J. Dlvisſon nehmen 14 Ama
teurvereine tell , In dlesem Wettbewerb wer —
den die fünk Mannschaften ermittelt , dite
Rhelnland /fals bel gen R - Pokalspielen
(1. Autust ) vertreſen , Der 1, J Kaiserslau⸗
tern als Deutscher Meister lat ohne weltereg
ale Vertreter von Rheinland / fals teilnahme⸗

verschränktem Hüftschwung , wobel aber zu

beachten war , daß Schnellbach sich , zuvor

schwer verletzte , auf 518 schraubte . Böhm im

Schwergewicht schulterte Knörzer , und stellte

den vielumjubelten 6: 2 - Enderfolg für den ASV

sicher .

Die Endkümpte der Landesliga , Gruppe Nord ,
worden gegen Schluß immer spannender und

Rohrbach führt zur Zeit die Tabelle knapp
vor 1664 Mannheim , dle zu Hause gegen den

ASV Eppelheim nur ein 4. 4 erkämpfen konn -
ten . Welter folgen Hemsbach und der Exober -

ligist ASV Lampertheim .

in Lampertheim erlaubt man sich die größ -
ten Reglefehler , man beslegte mit einem Ge -
waltstrelch den Tabellenführer AC Rohrbach
aut der Matte und verlor doch auf dem Fapler
ih . Lampertheim hatte versäumt den A0
Rohrbach zeitig zu bestellen , Der dennoch aus -
getragene Mannschakftskampt endete 518 für die

Lampertheimer .

Tabellenstand der nordbadischen Oberliga :

Eiche Sandhofen 16 12 3 1 90: 46 27˙6
ASV Ffeudenheim 16 6 3 35 75766 1013
RSV Viernhelm 160 0 8 4 geiei 181
ASV Bruchsal ) / « ͤ Vf . .
SVag Ketsch . 14716
KSV Wiesental ns done ine
ASV Heidelberg 16 5 3 9 62764 13710
Ac Zlegelhausen 15 4 3 6 55: 66 13717
Germ . Brötzingen 18 4 2 9 657167 10720
KSV Kirrlach F 9120

Tabellenstand der Landesliga , Gruppe Nord

Germ , Rohrbach 14 10 2 22176
1004 Mannheim 1 201121
KSV Hemsbach 1
ASV Lampertheim 14 7 4 4 16710
A0 Weinheim VVV
Ag Ladenburg 7
ASV Fppelheim T
KSV Schriesheim 19 3 89 7 11119
a Klirchhelm 1 9710
Ka Sulsbach „ „ 9721

In dieser Fapelle ist der Verbandskampf A8
Lampertheim gegen A0 Rohrbach nieht mit -
He Wortet , welter Wppelhelm gegen Kirchheim ,
Wie Sulsbach gegen ASV Lampertheim .
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Bestes Splel : Maya — Scholl

betetzte Routinien und Tennis - Babyt
Ausgezeichneter Clubkampf Schwarz / Gelb — ITC Duisburg / Raffelberg in der Heidelberger Tennishalle

Es kommt bei einem solchen Tennis - Club -
kampf gar nicht darauf an , wer gewinnt . Allein
die Tatsache , seit dem Besuch der Tennis -
Profl in Heidelberg , endlich wieder einmal
ordentliches Tennis zu sehen , ist mehr wert
als Sieg und Punkte . Der Schwarz - Gelb - Club
mit seinem Tennisboss Berk an der Spitze ,
hat , Wie auch schon im vergangenen Jahr , den
Tennis - Club Raffelberg eingeladen , der immer -
hin zur absoluten deutschen Spitzenklasse ge -
hört und dem die Mitglieder der Tennisschule
des ewig - jungen Meisters Gottfried v. Cramm
angehören . Von Cramms Schützlinge Pöttin -
ger , Blederlack ( Feldbausch erkrankte ) , der
schwache Semrau , der ausgezeichnete Scholl
und v, Cramm selbst bildeten ein Team , das
überall zugkräftig ist . Die Heidelberger hatten
mit Helmrich , Lamy , Maya , Kuhlmann , Lam -
minger und Meinhard kaum das stärkste Auf -
gebot zur Stelle . 5

Das Publikum will meistens sachverständig
erscheinen . Die Köpfe fliegen hin und her und
am Mienenspiel erkennt man den Enthusia⸗
sten , den Gelangweilten , den Snob ader den
Nichtwissenden . Die Damen , die es nicht un -
terlassen können zu rauchen , obwohl man
darum bat , weil Zigarettenrauch Gift für die
Lungen der Aktiven ist , diese Damen ver -
wechseln leider eine Tennishalle , in der
Sport getrieben wird , mit der Bar eines
Hotels oder dem Saal eines Catch as catch can -
Turnieres . ( Selbst da wird aber noch Rücksicht
genommen ) , Zugegeben , daß ein solches Ten -
nis - match auch ein gesellschaftliches Ereignis
ist , so sollte doch in erster Linie die sport -
liche Note gewahrt bleiben , sollte in erster LI
nie den Aktiven Aufmerksamkeit geschenkt
und auf sie Rücksicht genommen werden .

*
v. Cramms Schüler sind irgendwie typislert .

Das macht nicht allein derselbe Haarschnitt
( Mario - Lanza - Frisur ) auch nicht die mehr oder
Weniger dandyhaften amerikanischen Fliegen ,
das etwas angeberhafte Auftreten . — nein ,

das noch nicht . Der Spielstil ist genormt und
lediglich die physische Abnutzung des Einzel -
nen entscheidet für dle Note , Alle spielen
gleich : Blederlack , Pöttinger , Scholl . Der Auf -
schlag , das Netz , das Grundlinlenspiel , die
Handhabung des Rackets . Es ist , als ob jede
individuelle Note „ totgeschlagen “ ist .

*
Am besten geflel uns Scholl ( trüher Frei -

burg ) , der nicht nur über eine ausgezeichnete
Kondition verfügte , sondern auch noch ein
Kümpferherz hatte , In seinem Spiel gegen den
ungeheuer begabten Heidelberger Klaus Maya
bewies er seine Klasse , als er den im zweiten
Satz bereits mit 5: 8 führenden Heidelberger
noch 715 schlug . Scholl spielt hart , konsequent
und versucht jeden , aber auch jeden Ball zu
erlaufen . 5

*
Biederlack ist ein ausgesprochener Kraft -

spleler . Der muskulöse Bursche hat zwar kein
Überragendes Format , doch imponiert er durch
gein schnelles und gutes Spiel . Ein Mann , der
eine ausgezeichnete „ Puste “ hat , sich bis zum
Letzten ausgibt und nicht resigniert . Ueber -
raschend kam seine Niederlage gegen Helm -
rich 3: 6, 0: 6.

0
Der vielgerühmte Pöttinger jr , ist ein aus -

gesprochener Tribünenspieler , der leistungs -
müähig am schwächsten war und sein schlechtes
Spiel mit allerhand Ausreden abzutun ver -
guchte . 8o mußte einmal ein Photograf eine “
Rüge einstecken , dann war der Schläger und
letzten Endes sogar einmal der Schiedsrichter
an seinem mickrigen Spiel schuld . Das sollte
doch Herr Pöttinger Wissen : ein Tennis - Gent -
leman reklamiert nicht ! Sein Vorbild und sein
Lehrmeister ist Gottfried v. Cramm , der Mann ,
der in der ganzen Welt , ob seines tadellosen
Benehmens , bekannt und berühmt ist.

1 f
Und noch etwas : Um den deutschen Tennis -

sport würde es nicht gut aussehen , wenn so -

Wie eine Katze „schleicht “ hier Scholl — nicht um den heißen Brel — sondern an das
0Netz , denn der Gegner „schießt “ , 0

Eishockey - Telegramm aus Mannheim :

genannte „ Musterschüler “ gezüchtet werden ,
dle ihre Chance nicht allein auf dem Tennis -
Sourt , sondern auch noch irgendwo aut den
Tribünen suchen . Dem deutschen Tennis fehlen
harte Burschen , Jungen , die ehrgeizig genug
sind , einen verlorenen Kampf noch aus dem
Feuer zu reißen , Es fehlen uns Spieler wie
einst Froitzigheim , Nüßlein , v. Cramm , Hen -
ner Henkel . Tangoſünglinge und „ Schausple -
ler “ werden den deutschen Tennissport nicht
einen Schritt weiter bringen , Und schließlich
kann man ja nicht von Gottfried v. Cramm
verlangen , daß er noch in betagtem Alter dle
Nr . 1 bleibt .

Wollte man Gottfried von Cramm loben , 80
hieße es , „ Eulen nach Athen tragen “ , Der alte
und neue Meister spielte im Doppel seine
ganze Routine aus und zeigte solides Tennis . “
Es war klar zu ersehen , daß sich von Cramm
nicht ausgab , f

* 1
Die Heidelberger hatten in Klaus Maya ihren

besten Spieler zur Stelle . Der Junge ist glän -
zend . Er sticht — trotz der Niederlage gegen “
Scholl — jeden der Crammschüler aus . Ur ist
vielseitig und durch und durch talentiert . Hier
hat Fritz Kuhlmann wirklich hervorragend be -
treut ! Maya lieferte eine Überragende Partie
in dem Doppel mit Kuhlmann gegen v. Cramm /
Biderlack und am Sonntag zusammen mit Pöt⸗
tinger gegen die „alten Herren “ v. Cramm /
Kuhlmann . Wenn Maya aufschlägt , kann der
Gegner meist Pause machen . Die „ Kanonen -
aufschläge “ des kleinen Heidelbergers ver -
blüfkten selbst einen so roufimerten Mann wie
v. Cramm . Ideenreich ist das Spiel Mayas. Un -
geheuer gut sein Auge , sein Varlantenreiches
Spiel am Netz .

Und noch etwas ; der gunge , der jetzt mitten
im Abitur steht , hatte kaum Zeit , zu trainie -
ren . Und doch holte er das Letzte aus sich her -
aus . Dabei ist er bescheiden und nett . Erzie -
hungssache . . ? Nein : Herzenssache !
„ Der erfahrene Turnierspieler , „ stur wie ein

Kochgeschirr “ auf der Grundlinie , aber immer
erfolgreich , ist Helmrich . Der sympatische , nette
und unauffällige Spleler hatte eine ungewöhn⸗
liche Ruhe , Selbstsicherheit und Routine , In
diesem Helmrich steckte eine Unmenge Ener -
gle , die er aber gar nicht aufzuwenden brauchte ,als er Pöttinger mit 6: 0, 6: 4 glatt an die Wand
spielte und am nächsten Tag in alter Frische

auch Blederlack 678, 60 vom Platze fegte . Ein
großartiger Erfolg , erzielt von einem Mann , der
nicht für die Zuschauer spielte , sondern zweck -
mäßig „sein “ Spiel machte .

*
Meinhard ist indisponiert , krank , nicht auf

dem Posten . Aber er spielte dennoch gegen
Biederlack und verlor 671. 613. Dafür gewann
Lamy gegen das „ CEramm - Küken “ semmrau
6: 2, E: 2, das sich dann am nächsten Tag gegen
den völlig indisponierten Heidelberger Lam -
minger 674, 64 revanchierte . Grathwohl ging
gegen Scholl 3: 6, 5: 7 unter .

*
Fritz Kuhlmann hatte trotz „ Bäuchleins “
einen guten Tag und mit Maya im Doppel lie -
terte er eine ausgezeichnete Partie . Gute Arbeit
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Sonntatz and Kuhimam mit V. Cramm zu -
sammen ( beide zusammen fast 100 Jahre alt )
gegen Maya/ Pöttinger und gewannen dank
ihrer größeren Routine .

*
Das spannendste Spiel — außer dem Doppel ,

well gutbesetzte Doppel immer spannend sind
: Scholl gegen Maya , 6: 2 Überrollte der Raf -
lelberger den kleinen Heidelberger im ersten
Satz . Maya nervös , unkonzentriert , fahrig ,
verschlug die einfachsten Bälle , Dann im zwei -
ten Satz eine Energlelelstung : 8 : 6 - Gewinn des
Heldelbergers , der mit seinen Aufschlägen
geinem Gegenüber keine Chance ließ . Als im
letzten entscheidenden Satz die Partie 518 für
Maya stand , hätte wohl keiner angenommen ,
dall der Heidelberger noch verlieren würde .
Die größere Routine und vor allen Dingen die
größere Kraft Scholls setzte sich aber durch
und Maya mußte Spiel auf Spiel und Satz
auf Satz abgeben . Spannend bis zum letzten
Ball , ein Spiel mit sehr , sehr vielen Varlan -
ten , herrlichem Netzsplel und ungeheurem
Tempo , Das Einzel - Spiel des Turniers
schlechthin .

*
Ist noch zu sagen , daß dem Club Schwarz -

Gelb Dank gebührt für die ausgezeichnete Ver -
anstaltung . Großer Wunsch : recht bald wieder
golch eine Tennis - Delikatesse .

Sünter Fraschka
Die Ergebnisse

Lamy ( Heidelberg ) — Semrau ( Raffelberg ) 6: 8,
6: 2 Meinhardt ( H) — Biederlack ( R) 1: 6, 316;
Helmrich ( H) — Pöttinger ( R) 6: 0, 6: 4; Kuhlmann /
Meya ( H) — v. Cramm/Biederlack ( R) 6: 4, 376, 6: 7;
Grathwohl (I )) — Scholl ( R) 3: 6, 6: 7. — Lamminger
( H) — Semrau ( R) 4: 6, 46 ; Meya ( H) — Scholl ( R)
270, 616, 5: 7 Helmrieh ( ) — Biederlack ( R) 6: 3,
6 % V. Cramm / Kuhlmann — Hlederlack / Meyn
674, 6173.

„flit pauken und Vompeien . fu den HE
Das erste Aufstiegsspiel in die Eishockey - Oberliga wurde gegen den EV Schwenningen 11 : 1 gewonnen

Die schweren Freundschaftssplele gegen erstklassige Mannschaften aus dem In -
und Ausland haben sich gelohnt , Am Samstagabend war der Erfolg testzustellen , ls
der MERO einen Gegner der gleichen Splelklasse vor sleh hatte und ihn in einem
hochüberlegenen Spiel einfach nliederkanterte .In dlesem Spiel wurden alle Erfah -
rungen aus den Niederlagen und Siegen der letsten Treffen vereint , benahm sieh dle
junge MERO - Mannschaft souverän auf dem Eise , als wenn es darum Klinge , einem
Lehrling eine Lektion zu erteilen . Und so kam es denn auch , 11: 1 hieß es beim Schluß -
peilt nach einem ungeheuer schnellen und spannenden Splel , dem ersten Sieg im
Weitbewerb um den Aufstieg zur Eishockey - Oberliga .

Selbst wenn man berücksichtigt , daß der
Gegner aus Schwenningen spielerisch und läu -
ferisch zwei Klassen schlechter War , ist doch
die taktische Hinstellung des MRO mehr als
lobenswert . Abgesehen von der technischen
und läuterischen Ueberlegenheit der Mann -
heimer , zeigten sie eine kämpferische Leistung ,
die nie nachließ , auch , als es schon 10: 1 hie .
Die Kondition und die Harmonie zwischen
Verteidigung und Sturm war verblüktend .
Wenn hier ein Mann besonders hervorgehoben
Werden mul , dann lat es Verteidiger Tont
Kartak , der aus Krefeld zurück wieder
beim MERC splelte . Er war das Hirn der
Mannschaft , er dirigierte und splelte . Und
Wie er spielte , Haargenau kamen seine Vor -
lagen , Wenn er stürmte , den Gegner blufkte ,
aussplelte und narrte , war in ihm die grahe
Stütze geiner Mannschakt , die den Aufstieg zur
Oberliga erkämpfen will , zu erkennen .

Neben Karta war noch Tessarek , der durch
tzeine Durchbrüche und genauen Schüsse geflel ,
waren Schikt und Lödermann hervorragend .
Aber auch die anderen vom MRO spielten
ron auf und man mung ihnen allen gratu
leren , Was wäre schöner , als der Autstleg in
dus Oberhaus ? Mannheim würde Hishockey⸗

*
Hochburg Südwestdeutschlands werden , ein
Wunsch vieler Tausender Eissport - Begeisterter !

Schon bel den ersten Eis - Schritten erkannte
man den Klassenunterschled zwischen dem
MRC und dem EV Schwenningen . Die krät -
tigeren Schwaben , die einen ausgezeichneten
Torwart zur Stelle hatten , wurden gleich in
ihr Drittel „ geschnürt “ und kamen — bis auf
einige wenige Durchbrüche Über die ganze
Spielzeit nicht mehr hinaus , Gewlg , es wurde
eine einseitige Partie zugunsten des MERC .
Aber Wie die Mannheimer diese Ueberlegen -
heilt zu nutzen verstanden , war Vielverspre -
chend . Wie alte Routinlers splelten sle den
Gegner aus und als Toni Kartak plötzlich vor -
gie und aufs Tor donnerte , hieß eg 10 Dann
Achob Schit aus dem Gedränge ein und ein
Prächtschuß Lädermanns stellte mit 370 das
erste Drittel - Ergebnis her .

Schuhmacher , Tessarek , Kartal , Schuhmacher
len die Reihenfolge der Torschützen im zwel⸗
ten Drittel , in dem auch die Gäste dag Khren⸗
tor spielen konnten Hoch Überlegen spielte
Aleh der MER in elne Form hinein , wie wir
ge, noch nie bel hm sahen . Als im letzten
Delttel noch elnmal vier Tore flelen , wurde
dle Partie Augerst Bart gerührt , Die Schwen⸗

ninger , obwohl nichts mehr zu gewinnen war ,
Attacklerten hre Gegner mit überaus harten
„ bodyshaks “ , go daß zeitweise mehr Spieler
auf der „ Sünderbank “ saßen , denn auf dem
Splelfeld standen , Beim Schlugpfift waren es
dann die Schwenninger , die ihren Beslegern
die Hand reichten .

In 14 Tagen spielt der MRO gegen den Hes
genmelster Gießen . Mit der gleſchen Leistung
dürtte der Sleger nur MERC heißen . Hoffen
Wir , daß der Mannschaft der 111 Steg An -
Sporn für weitere Erfolge ist und daß die
Marschroute des Coach von der Vorstandschaft
nur unterstützt wird . G. F.

Mlare Siege der Favoriten
In den Punktspielen der deutschen Eis -

hockey - Meisterschaft setzten slch am Sams -
tag die Spitzenreiter EV Füssen und Krefel -
der EV mit klaren Erfolgen durch , Die Resul -
tate lauteten : EV Füssen — Düsseldorfer h
183 ( 6: 1, 6: 1, 31 ) , Krefelder EV — 80 Rle -
Hersee 10 : 3 ( 8: 1, 2: 2, 30 ) .

Deutscher Skl - Sieg
Franz Maurer ( Garmisch - Partenkirchen )

gowann in VIIlars ( Schwelz ) beim Vier -
Pisten - Rennen den Abfahrtslauf über 23 lem
mit 560 m Höhenunterschied in 1733 , Min ,
Maurer war auch im Riesenslalom Über zwel
Kllometer ( 300 m Höhenunterschled , 46 Tore )
bester Deutscher , Mit 2 : 00 , Min , belegte er
den dritten Platz .

Und da ist er schon , der Ball . Den Schläger tief am Boden , der Blick in Richtung „ Geschoß “ ,

Die deutschen Eislaufmeister

Busch , Stein und Minor / Braun
Titelgewinn in Berlin wie erwartet

Im ausverkauften Berliner Sportpalast
wurden am Samstag die ersten Titel der
deutschen Eiskunstlaufmeisterschaften 1954
vergeben . Während der Nürnberger Freimut
Stein zum dritten Male hintereinander un -
angefochten gewann , mußten die favorister -
ten Inge Minor /Hermanm Braun (οπαeó Bad
Tölz ) im Paarlaufen unerwartet viel Wider -
stand überwinden und gewannen schließlich
mit Glück gegen dle jugendlichen , in Mann -
heim bestens bekannten Publikumslieblinge
Kilius / Ningel nur knapp .

Bel den Herren hatte sich Freimut Stein
schon in der Pflicht den entscheidenden Vor -
sprung gesichert . In der Kür übertraf ihn
zwar der Nauheimer Werner Kronemann
In den Sprüngen , doch ef Stein das vielsel -
tigste und harmonischste Programm . Im
Paarlauf entstand den Olympiateilnehmern

einen seiner acht We
Tokio gelang es dem Japaner Vonosuke
Hayashida über zehn englische Meilen
( 16 093,5 m) mit 48 : 09,0 Minuten den drei -
fachen Olympiasieger um drei Sekunden zu
Übertrefflen , der am 29. September 1951 auf
seiner „ Rekord - Bahn “ in Stara Boleslav 46 : 12
Minuten gelaufen war . Der Japanische
Leichtathletik - Verband wird die Zeſt Haya -
shidas , der 1952 mit 32 : 08,0 Minuten über
10 00 m den zweiten Platz in der japani -
schen Bestenliste elnnahm und sich seither
stark verbesserte , dem Internationalen Ver -
band zur Anerkennung einreichen . Wie lange
der neue Weltrekord des kleinen Japaners
bestehen bleibt , der der erste Langstrecken -
läuker seines Landes ist , dem eine offlzielle
Weltrekordleistung gelang , hängt ganz von
Emil Zatopek ab .

Flutterer gewann in Paris

Minor / Braun , die im Vorjahr auf der Fahrt
zur deutschen Meisterschaft einen Autoun -
fall erlitten , in dem jüngsten Paar Kilius /

Nixigel ( Frankfurt ) ein ernster Gegner . , Ihr
harmonischer Vortrag , der dem Publikum am
besten gefiel , entbehrte aber der erforder -
Uchen Schwierigkeiten . Pech hatten die Vor -
jahrszwelten Neeb / Probst ( München ) ,die bel
ihrer schwierigen Kür stürzten und dadurch
Wichtige Punkte verloren . Die deutsche Ju -
niorinnen - Meisterschaft flel an Lilo Kürzin -
ger ( Münchener EW) vor Ina Bauer .

Paare : 1. Inge Minor / Hermann Braun ( Bad Tölz )
Platzziffer 9, / 10,3 Punkte ; 2. Marika Killus/ranz
Ningel ( Frankfurt ) 18/10,61 ; 3. Lilli Zettl / Klaus
Lolchinger ( Riegersee / München ; 4. Eva Neeb/Karl
Frobzt ( München ) : 6. Heiga Krüger / Willy Göntges
Krefeld ) . f

Wie erwartet Gundi
Bel den deutschen Riskunstlaufmeisterschaf -

ten der Damen slegte am Sonntag im Berliner
Sportpalast vor 3000 Zuschauern dle Titelver -
teldigerin Gundi Busch ( Kölner ER ) sicher mit
Flatzaiffer gleben und 232,88 Punkten vor Rosl
Leitinger (Münchener, EV ) e 14 elf. 4 ( Münch 15650

ber deutsche Sprinter Doppelmelster
Heinz Fütterer , ( Karlsruher Sc ) gewann vor

1000 Zuschauern im Pariser Sportpalast den
Sprinterkampf über 50 Vards ( 46 Meter ) , in
5,1 Sekunden vor David ( Frankreich ) , Ver -
cruysse ( Belgien ) und Whaley ( England ) .
Der Stuttgarter Lüpfert kam im 3000 - Me -
ter - Lauf etwa 15 Meter hinter dem in
8: 41,2 Minuten sjegenden Australier Me -
Millan auf den zweiten Platz in 643,0
Minuten . 5

Die Eishockey - Abtellung des KTSV Preu -
gen Krefeld 1656 sah sich veranlaßt , den Natlo -
nalspleler Rainer Kohmann aus disziplinari -
schen Gründen für eln Melsterschaftssplel —
den Rückkampf gegen Rleßgersee am Sonntag
in Krefeld — zu sperren .

TSV Rot badischer Hallenmeister
In Pforzheim wurden die Hallenmeisterschaften ausgetragen

Die acht Männermannschaften splelten
ebenfalls in zwei Gruppen , wobel sich TSV
Rot nach einem Entscheldungsspiel gegen
TSV Birkenau als Sieger der Gruppe 1
durchsetzte . In Gruppe 2 bot Germania Bröt -
Angen eine gute Leistung , konnte jedoch den
Gruppensieger Rintheim so wenig getführden
Wie St . Leon und Leutershausen , Im Endspiel
funktionlerte die Roter Deckung tadellos ,
Wührend im Rintheimer Angriff Schwächen
zu verzeichnen waren . Bereits zum Wechsel
führte TSV Rot durch E. Thome , K. Thome
und Weiss gegen Treffer von Grimm und
Barth 4: 2. Dann wirbelte der Roter Angriff
immer stärker und die Gebrüder Thome , 30 “
Wie Back und L. Weiss konmten sich bis zum
12715 - Fndergebnis noch mehrfach in die
Schützenliste eintragen .

Frauen klasse : Pforzheim — KTV 46 Karlsruhe
214 180 Heidelberg — VII . Neckarau 112; T8 46
Mammheim — KTV 46 Karlsruhe 2: 3, KSC Karls -
ruhe — Vt . Neckarau 3: 2; Pforzheim — TSV 46
Mannheim 9: 3; Tsd . 78 Heidelberg — Ksc Karls -
ruhe 319. Entscheſdung : Vl , Neckcarau — K80
Karlsruhe 3: 0 Vfl . Neckarau — T8 Heidelberg
90 . Endspiel : VII . Neckarau — RTV 46 Karls -
ruhe 210.

Männer , Gruppe 11 TSV Birkenau — T8
Neuthard 165 ; TSV Rirkenau — Tus Belertheim
D GV Birkenau — TSV Rot 676; T8 Neuthard
gegen Tus Beiertheim 277 ; TV Neuthard gegen
TV Rot 310 Tus Belertheim — TSV Neuthard
17/1; Tus Beltertheim — TSV Rot 0 . 7 Gruppen -
sleger TSV Rot .

Unner , Gruppe 2 St . Leon — Germania Bröt⸗
ingen 616; Leon — Rintheim 070; Leon — 80 Leu -
tershausen 6: 10; Brötzingen — 10 KRintheim 628:
Arötzingen — Leutershausen 37 ; Rintheim gegend Leutershausen 415; Gruppensieger : 78
Rimthelim , — EPndesplelt T8 Rot — T Rint⸗
eim 13: 8 (4:2).

Der balte Frits “ Kuhlmann glünste im Doppel mit dem jungen Maya imder brillant autsplelte .
Untergrund )



Montag . 18. Januar 1984 Selte 9

Nach schwerer Krankheit ver⸗
starb unser Sonnenschein

im Alter von 304 Jahren .

Heidelberg , den 16. Januar 1964
Kleine Mäntelgasse 24
Die Beisetzung findet am Dlens -
tag , dem 19. 1. 54, um 14. 30 Uhr ,
auf dem Bergtriedhof statt .

Herr Professor

Dr. Hermann Höpker-Aschoff
Präsident des Bundesverfassungsgerichtshofs ,

Mitglied des Kuratorlums des Max - Planck - Instituts

tür ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht ,

Heidelberg .
a

ist am 15. Januar 1954 verschieden , Das Institut verliert

in ihm einen treuen Helfer und Förderer , dessen es

dankbar gedenkt .

Der Direktor des Instituts :

Professor Dr . Carl Bilfinger

Dorothed

In tleter Trauer :
Familie Krämer

Geschwister und
Anverwandten

*
ei theumat . Schmerzen

Erkältung , Migräne
Zahnschmerzen
12 Tabl. geben sehnell Erleſehte -
rung, TJemogin let anheften werke

Wiom, bewährt und got verträglich .

10 fob . OM - . in alen Apetheken

BESTRCKE 100 K Silberauflage , ab
Fabrik an Privat ( Teilzahlg ) , 2. B.
Jatell , nur DM 226. —. Katalog Erat .
Besteckfabrik A. PASCH & Co, ,
Solingen Nr . 17.

1

144 „
In Apotheken und Drogerien , Nur echt mit 3 Nonnen , Denken Sie
auch an Aktiv - Puder zur Pflege der gesunden und kranken Haut !

das Recht der Fru
auf Gesundheit und Frische — birgt zu -
gleich eine Pflicht : Gesundheitsstörungen
des Alltags müssen rasch und gründlich
bekämpft werden ] Gegen Kopfweh und

Schwindelgefühl , nervöse Unruhe , Abge -
spanntheit , Schlaflosigkeit , und so man -

cherlei andere Ubel sollten darum auch
Sie ein bewährtes Hausmittel stets griit -

bereit haben : den echten KLOSTERFRAU
MELISSsENGEIST ! Auch gegen Erkältung !

Feser u . biniger wuschen !

bffenliche Woschworföhrung

Mosbach, Hotel Budischer Hof
vom Montag , dem 18 . Januar bis einschließlich

Donnerstag , dem 21 . Januar 1954 je nachmittags

15 Uhr und abends 19 . 30 Uhr

Alle Hausfrauen von Mosbach und Umgebung

sind dazu herzlich eingeladen .

Jede Besucherin wird durch ein praktisches

Geschenk erfreut .

Ig „ feucht “ 2,60

40 „ trocken “ 2,60

Alg „ gemangt “ 3. 20

HUT FAnER :

„ Neuausgabe im 51, 60, Tausend Ganzln -
mehr farb , Sehutsumschlag - Ilustrlert
27% Selten nur DM 6. 80

Vin Buch für jung und alt ? ungewöhnliche Ur -

lehnisse , fesselnde Abenteuer /

*

Im 7. 61 , Tauseng ſtegt vor :

ApOTEF SCHMITT ENNER .

Das deutſche Herz
4 g. , mustrtert , Ganslelnen DM 7. 80

Her ungαννα ’ L,Xe Me dieses Buches halt

auch weiterhin an .

*

DM 10 . 50 lest der neue Preis , für unse -
ren rohen Frauen - Roman

Die Stadt der verlorenen Schllle
IRIN A

ah gelten , Großformat , Gapzleinen

Verdient ,

von

Dieses Buch

nun un

pix non

SARUROWA

biele Leser zu finden .

FRNANG HN STN ITAHRUN NUEHRR Nen ö

CARL PFFETER VERLAG HATEIDELERERC

Lehnen
Niese faguſleren leruauung und Comic , DeνẽðẽEœ Mu

DD

„ An Mn
19e

12 100

10 % 21

Zersheimer Str 50 Tel , 226

Jer ungeabiche lume
mit ingrid stenn

Hoher Blutdruck
Arterienverkalkung

Horzunruhe, Schwindel, Ohrenssusen , Kopfschmerzen ,
Benommenholt, Schlafmangel , Relzbarkelt , Ruckgang
der Leistung v. ad n Leb 1 und ag . le

Dagegen hilft Antisklerosin - eine Blutsals komposition an -
gereichert mit den biologisch Wirk Heilpll
Weißdorn und Mistel, dem bluteitzenen Rhodan und dem
aus Buchwelgengew en Medorutin, dieAde
wünde auf naturge mützeWeise abdichtet, Antfeklorosin
senkt den Blutdruck, fördertden Kreislauf, beruhigt Elerz
unc Nerven, Seit J Jahren wird Antisklerotin in vielen
Ländern gebraucht, 60 Dragees . 2. 4, Kurpackung
mit 360 Dragees u 11 .ge in allen Apotheken erhültlich.

bolt
zu L Hul se? federbettan - Stoppdecken

aufarbeiten , umändern , flicken

Bette dern reinigen

Matratzen aufarbeiten

von morgens bis abends im Beisem des Kunden
Abholen u. Zustellen durch meine LieferwagenBerph. Str. 17Rohrb. Str. 54

Haustrauen und Töchter !

Nach dem großen Siegeszug durch Huropa jetzt auch vom
„Internat . Modell - Schnitt - Verlag “ in Heidelberg vorgeführt !
gie werden es nicht für möglich halten , Wir lehren Sie in
elner Stunde perfektes Zuschneiden für sede Art Kleidung ,
tur jede Figur , Kein Kursus , einmaliger Besuch genügt .

Besuchen sie unsere interessante

Nach 10 Min. 0
Vortührungs -

Können Sle dauer

selbst dlese
1

Jacke

Stunde
zuschneiden 15 * 5

9 5 5 1

Wiener Tuschneide - Schau
g und überzeugen sie sich von dieser „ Zauberei “ selbst .

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen !

Heidelbg . 1606 e. V.

Dienstag , den 19. Jan . 1964, 20 Uhr ,
Farblichtbildervortrag von Fre d
Oswald , Hamburg

Ostersklfahrten im

Dachsteingebirge
Hörsaal des Botanischen Instituts

TSV 1886 Handschuhsheim
Ordentliche

Generalversammlung am
30. Januar 1084, 20 Uhr ,

im Gasthaus „ Zur neuen Pfalz “ ,
TAGESORDNUNG :

1. Protokoll
2. Jahresberichte

g, Kassenberichte
4. Neuwahlen
5. Verschiedenes

Anträge bis 7. 1. 1964 an den
1. Vorsitzenden Georg Rummer ,
Blumenstr . , 46. — Vollzänliges
Erscheinen der Mitglieder drin -
gend erwünscht .

Der Verwaltungsrat .

Bei

30 . Januar 1964

Stacithalle

[D zrr UND ANWAL TE

Dr. med . P. Köhler
Frauenarzt

Heidelberg , Rohrbacher Str . 30
Ab sofort wieder Sprechstunde

Alle Ersatzkassen

VnsTIMIdHRUNdEL

Verw . sämtl . Modehefte !Kein Apparat !
Nach eig . Fantasie !Kein Ausrädern !

„ Korp
n 0 1

Vert 0.1

9

Haris

ach eg. Kürpetmaßen
Ohne folont!

GNAUs “ , Merianstrage 1
( an der Untversttät )
„ bis lenueb pn iA Gee , ,
00 w A U Uakenenhe ead b. P18 .

0
0

tu im jeder Vorführung kostenlose Ver -
losung eines Handstaubsaugers !

Wien Berlin Türlich

Ausschneiden ! —ede Vorführung lat stark besucht .
Nur rechtzeitiges Kommen sichert Platz !

London

1 Hirschhorn , Kaftee - Restaurant
in schönster Lage üb , d. Neckar
( Autos Über Brücke Hirschhorn -
Schönbrunn ) . Neue , gemütliche

Räume bis 100 Personen , FAMILIN K AIS HUn
Gut bürgerlicher Mittagstisch

Zwanzsverstelgerung . Donnerstag ,
den 20, Januar 1954, um 10 Uhr ,
Werde ich in Lohrbach - Tannenhot
gegen bare Zahlung im Vollstrek -

Mün - und Legebinder .
Mosbach , den 18, Januar 1984

Hüther , Gerichtsvollzieher .

Kungswege öttentlich versteigern :
Rolle K 4 95

Achse m Ackerschlep -

Kae AuFreigane .
5 vepleaut rkauten : 1

die Entwicklung , Konstruktion ,
Herstellung und Montage von Ein .
richtungen und Anlagstellen fur
Inergleversorgungs - und Fubrika -
tlonselnrichtungen jeder Art , d)
der Großhandel mit Zubehörteilen
tür FEnergzleversor gungs - und Fa -
brikationseinrichtungen jeder Art ,

e) dle Uebernahme und, Purchtun
rung von Finanzgeschätften im ge.
samten Gepiet der Energleversot -
gung und Fabrikation jeder Art .
Die Gesellschaft ist berechtigt , im
In - und Ausland Zweigniederlag -
sungen zu errichten , sich bel ande -
ren Unternehmungen gleicher oder
verwandter Art des In - und Aus -
landes zu beteiligen , solche Unter -
nehmuntzen zu gründen , zu erwer -
ben , zu betreiben und zu ver -
Uubern , sowie alle Geschäfte ein -
schlleglich von Interessengemeln -
schaftsverträgen einzugehen , die
geeignet sind , den Geschäftszweig
der Gesellschaft zu fördern . Als
nicht eingetragen Wird bekannt ge -
macht : Das Grundkapital der Ge -
sellschaft 1. H, von 1 650 000 .—DM
ist eingestellt in 300 Aktien zu je
500 . — DM. Die gleiche Eintragung
Wird bei dem Amtsgericht Frank -
furt Maln für die Zwelgniederlas -
sungen : a) Kraftanlagen Aktien -
gesellschaft Heidelberg Zwelgnie
derlassung Frankfurt a, M. vorm .
Georg Gehrig , b) Franck && Sabel ,
Zwelgniederlassung der Kraft -
anlagen Aktiengesellschaft Heidel -
berg ertolgen . 70

B Nr . 202 19. 1. 1054. Teroson -
Werke Gesellschaft mit beschränke
ter Haftung in Heidelberg ( Hans -
Bunte - Str . 0). Dem Dr. Hugo Stem
berg in Langenberg / Rheinland ist
Einzelprokura erteilt .

Erloschen :
B Nr . 216 — 12. 1. 194 . „ Imex “ Han -

delsgesellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg . Das Kon -
kursverfahren ist nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben , Die
Firma ist erloschen .

Landl. Reiterverein ( Nähe Heidelbg . ) ,
sucht Reitlehrer für Sonntagvorm .
Angebote u. Nr . BH 3957 a. d. Verl .

Tüchtiges , solides Mädchen , das et -
Was 3 Kann , tür Geschäfts -
haushalt gesucht . Zu erfragen unt .
Nr . A 3003 beim Verlag

Flelgige , selbständige Hausgehlttin
in kinderlosen , zepflegten Gesch .-
Haushalt nach Mannheim (2 Per -
zonen ) mit guten Kochkenntnissen
gesucht . Lückenlose Zeugnisse und
Referenzen erwünscht . Angebote
unter Kz 3905 an den Verlag

OFEN STELLEN

Für verwaisten Haushalt wird Stun -
denfrau , die sauber ist u. kochen
Kann , gesucht . ( Arbeitszeit von 9
bis 16 Uhr ) . Ottert . unt . Nr . 3631 2
an den Verlag .

OOenn selon

eine neue Arbeitshose ,

dann unsere „ Reib -

elsenhose “ zu 29. 80. Sie

hült die Bügelfalte und

ist fast unverwüstlich .

In Heidelberg : Vertragshändler
Dip ling . Bandenburg im Auto -
haus Wenk , Bergheimer Str . 66,
Telefon 4064

In Wiesloch : Vertragshändler
Auto - Wagner , Hauptstr . 140

MkEInKEI- RolLkR
150 cem, 7. 8 ö , 90 um

Beslcht ligung und verkauf

Fronz - Knauff -Str. 15, Tel . 2712

1 Won

Angesehene Lackfabrik mit

Spezlalartikel sucht

Her

treler .
Angebote unter 4c 30074. d. V .

Suche gegen bar

3- 5 Hektur feuchte Miese
oder ebenso

J• 5 Jühr , Wein - u. Rottunnenkuftur
( Christbaum - Anlage ) , Gebiet
Neckartal , Wertheim bevor -
zugt . Angebote mit Preis unt .

Nr. , Dy 00 an den Verlag .

Dürerhaus - Dirndl . Steingasse 10

— —
MIETGESUCHA

Lurt . DN ANNTMA cu ,

Amtsgerieht Heidelberg
Handelsregister .

Für die Angaben unter ( ) keine
Gewühr .

* Veränderungen :
A Nr. 126 — 10. 1. 1964. Friedrich

Henn in Heidelberg ( Hauptstr . 143) .
Inhaberin ist setzt : Anna Marta

VERSTEIGERUNG
DONNERSTAG , 21. Jan , 54, 9 u. 14 Uhr , versteigere lch im Auftrag
des Besatzungskostenamtes für den Stadt - und Landkreis Heidel -
berg in der

Städt . Lagerhalle , Pflaffengrund , Im Fuchsloch ,
( Haltestelle der Linien 10 und 11: Stotzkontakt )

von der Us- Besatzungsmacht zurückgegebene , gebrauchte Hinrich -
tungsgegenstänge wie! : Klavier , Büfett , Kleider - u. Bücherschränke ,
Schreibtische , Kommoden , Couch , Sofas , Sessel , Tische , Stühle ,
Betten , Wasch - und Nachttische , Matratzen , Teppiche , Küchen -
schränke , Gas - u. Küchenherde , Eisschränke , Herde , Lampen , Bilder
und vieles andere .
BESICHTIGUNd : ab 8. 00 Uhr *

A. Stegmüller , Verstelgerer u. Schätzer , Brückenstraße 27

Henn Witwe geb . Löftlerx in Hel -
delberg .

A Nr . 1061 — 1g. 1. 1084. Margosches 4.
Altmann in Heidelberg ( Rohrbacher
Straße 64), Dle Gesellschaft ist auf -
gelöst . Frau Helene Gutmann geb ,
pigner in Heidelberg ist nunmehe

Alleininhaberin .
A Nr . 1464 — 13. 1. 1084. Luise Kraus

OHG . in Neckargemünd . ( Fabrika -
tlon und Vertrieb von DBamenober -
bekleidung , Hauptstr . 53), Ottene
Handelsgesellschatft ; begonnen am
1. Oktober 1953. Persönlich hatten⸗
de Gesellschafter qosef Kraus he -
trau Luise geb . Muley in Neckar -
gemund und Josef Kraus , Textil -
Kautmann in Neckargemünd , Der
Sitz der Gesellschaft lat von Mann -
heim nach Neckargemünd verlegt .

Nn Nr . 43 — 16. 1, 1964. Kratftanlagen
Aktiengesellschaft in Heidelberg .
Der Umtausch der Reichsmark ⸗

SIAonscuhE UHE HEIbETBEne

Montag , 16. Jan .

Dienstag , 19. Jan ,

Keine Vorstellung !
„ Diener zweler Herren “ , Lustspiel

19. 46 — 22. 16 ( Miete A, 0 u. Schülermiete Gruppe I. 5)
Mittwoch , 20. Jan , Hinmaliges Gastspiel der bekannten Tänzerin
19. 46 — 22. 00 Juana in „ Tansbilder terner Völker “ — Vielfalt

oxotischer Tansforment ( Fr . : DM 0. 90 —4. 10)

urch meine Spestalschuhe für lose
Hinlagen und mit Gelenkstützen , Pin -
lagen nach Mal und Gtpsabdruck —
Fußpflege mit modernen Apparaten ,

fachmännisch .

Spezlalschuhhaus f. Orthopadle

Heidelberg H. Roll *

Zwischenscheine in solche ZwW²i-
schenscheine , welche aut Deutsche
Mark lauten , ist durchgeführt .
Durch Beschluß der Hauptver -
gammlung vom 26. November 1963
ist die Satzung geündert in g 2 ( Ge-
Henstand des Unternehmens ) , 9 4
( Grundkapital , Einteilung ) , 4 10
( Zusammensetzung des Aufsichts -
rats und Wahl der Aufstchtsrats⸗
mitglieder ) , g 11 ( Vorsitser und
stellv . Vorsitzer des Aufsichtsrats ) ,
g. 12 ( Beschlußfassung des Auf -
Alchtsrats ) , f 13 ( Einberufung des
Autsichtsrats ) , 3 14 ( Autsichtgrats⸗
vorgütungen ) , 9 160 ( Betrat ) , 9 16
( Hauptversammlung ) , g 7 ort ung
Hinberutung der Hauptversamm⸗
lung ) , g 6 ( ellnahme an d. Haupt -
Versammlung ) , g 10 ( Ausübung des
Atimmrechts ) , g 20 ( Vorsits in der
Hauptversammlung ) und g 28 ( Ver -
tellung des Reingewinns ) , Gegen -
gtand des Unternehmens ist ſetst :
u) dle Planung , der Hau , der Er -
Werb , der Betrieb , die Betriebs
tührung ung - überwachung , die
Pachtung , Verpachtung und ver -
Auherung van Anlagen zur Erzeu -
gung , Vertellung und Verwendung
von Fnergie jeder Art , b) dite Pla -
nung , der Hau und Betrieb von
Fabrikatlonsanlagen jeder Art , 0)

3 % e
T u

4

Berutstät , junger Mann sucht möbl .
Zimmer ( Weststadt - Bergheim ) , Oft .
unter Nr , K Z 3064 an den Verlag

10 ( Brauerkeller od , Stoll . )Koller mit konstanter Tempe -
ratur , nicht unter 3000 qm, auch ge -
tellt , gesucht , Ang . u. C 00 % u. d. V.

Dor ö

Schreibmaschinen ; Hese am Rat -
Haus , Günstige Raten , Heldelberg .
Hptstr , 200, P. 5034. Leinmaschinen

2 neuwertige

Zimmeröten
zu verkaufen , Angeb . unt . Nr . 1058
an den Verlag .

Guterhalt . Schreibtisch z. kauf . ges .
Ott . unt . K2 3076 an den Verlag

1 KAurdnsucun

— ñů — ö

Junge Nuchwuchsküns tler ( nnen )

gleich welches Fach , zum gesellsch .
Zusammenschluß gesucht . Oftert .
unter BH 3060 an den Verlag .

AUxrOM oni
MoroRnR RUR , yAnn Non

Morcecles 170 U
Oabriolet , Austauschmotor , 16 00%lem
Heft. , stache Bereifung , fahrbereit ,
in tzehr gut , Zustand , für DM 2600 .
n. Prlvath , abzug . Tel , 34 04 Halbg .

LacklorsrelEI Vermletunz
Josef Bernhart , Heidelbg . , Plc 64

Tele ton 57 93

Kumststopfen
Knopflöcher , Stoftknöpfe , Biesen ,
Oeten , Polsterknöpfe in Stoff und
Leder , Gürtelschnallen . Relber ,
Hauptstr . 120, Gartenhaus , Tel . 4764

Bin Meg dan ale lofat /

Hitte bedachten Sie die Auslage
in unserem neuen Schaufenster
Apestalgeschktt türgüromaschinen

Maldelbe e
nur S Annd - dss 1, Tal .38 12

Am 20. 12. 63 v. 14 16 Uhr geöttnet

(iomeu. Bolle40Jahtebew. b. Pickel, Haul

Jochen Cem
Wundsein usw. Leupſin - Jee

. Apolh. u. Orogerlen

Wal
Ppeſchte⸗Ausschlag,
dlunengeng „ öblhrengd.

ſolner Blenenhonig
90% g netto 1
in nta Himer 140

Dienstags ung kreitags vor
AOK- Markt Heidelberg

HONIG SOCHUMM

OK W. Autoverleih
Sonderkl . Dreigyl, . Luxus - Coups .
Götschmann , Halbg . , Tel . 7 76 70

Leili - Autos
vom VW- Weststact - Verleln
Aeptlester Fahrseugpark
( Um . Oobrio , Kleinbus )
KURT MINEA
Heidelberg , Rohrp str 63
Fernsprechher 94 40

eee ,

Nisinbue

79864
rin
isochmerkt 7

Wonnschrünke
echt Birnbaum , 290 em br .

nur UN 818 .
Möbelhaus

WI ny Dreitwleser
MHeldelberg , Rohrbacher Str . 70/1

Zahlungserleichterung !

AU , YHhr - Meister

Mosbach , Hauptstraße 21

Telstfon 679

Meeren ler Mranken KGN



DI BUNTE SEITE

Ine Onrieige als da - Wort
Wenn der König der Eskimojäger heiratet / Drei Tage lang dauert der Festschmaus

In einer Eskimo - Siedlung auf der
Insel Grönland fand die Vermüh -

lung des schönsten Eskimomäd -

chens , der 19jährigen Pootsiak ,
mit dem berühmtesten Polarbären -

jüger der Arktis , Toogartoogoo ,
statt , die nach altem Eskimobrauch

gefeiert wurde .

Pootslak , die 19 jährige mit den nacht -
schwarzen Haaren und den sanften Reh -
augen , ist die „ Schönheitskönigin “ der Eski -
mos , obgleich man natürlich auf Grönland
kelne Schönheitskonkurrenzen nach moder -
nem Muster abhält . Sie gilt eben in Nord -
grönland als ein ungewöhnlich schönes Mäd -
chen , während man sie sogar nach unseren
Schönheitsbegriffen als hübsch bezelchnen
könnte . Aber Pootslak ist nicht nur eine Es -
kimoschönheit , sie kennt auch die 75 ver -
schiedenen Arten , nach denen man das See -
hundfleisch geschmackvoll und abweéchs -
lunigsreich zubereiten kann , sie besitzt alle
Rezepte , nach denen man Polarbären - und
Walroßfleisch kocht und sie weiß sogar , wie
man aus Moosblättern einen vortrefflichen
Salat macht . Niemand kann zierlichere Ta -
schen aus Seehundfellen anfertigen als
Pootsiak , die ja diesen Tagen von Toogar -
toogoo , dem „ König der Eskimojäger “ , in
Kangerdlugsouatsiak heimgeführt wurde .

Toogartoogoo ist nicht weniger berühmt
als Pootsiak , hat er doch im vergangenen
Winter zum Staunen seiner Mitbürger nicht
weniger als sechzehn riesige Polarbären mit
seinem nieversagenden Speer zur Strecke
gebracht . Da wundert man sich nicht , daß
diese Hochzeit , die nach altem Brauch ge -
feiert wurde , ein wirkliches Ereignis war .

Die Zeremonie selbst war kurz und für
Westliche Begriffe etwas eigenartig . Der JA -

ger Toogartoogoo trat nämlich , umringt von
dem Familienmitgliedern und Freunden , vor
seine Braut Pootsiak und fragte sie in der
Eingeborenensprache : „ Willst du mir gehö -
ren ? “ , und die Eskimoschönheit beantwor -
tete diesen Antrag statt jeder Rede mit einer
schallenden Ohrfeige , die sie dem Bräutigam
auf die rechte Wange gab . Das bedeutet nach
alter Tradition das Ja - Wort , und alle An -
wesenden jubelten dem stattlichen jungen
Paar zu .

Dann begann der Festschmaus , der drei
Tage währte und ungeheure Mengen von
Seehund - , Eisbären - und Walrohfleisch er -
forderte , denn es waren zahlreiche Gäste
erschienen , die zum Teil viele Meilen wWeit
zu Fuß gehen mußten , um der Vermählung
in Kangerdlugsouatslak beizuwohnen . Un -
ten ihnen befand sich auch ein Däne , der ein
Adoptivbruder der Braut ist und von den

Eskimos , deren Stamm er angehört , „ Sani -
mookatak “ Mreitschultriger ) genannt wird .
Als junger elternloser Mann ist er von den
Eltern Pootsilaks adoptiert worden , da er
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21. Januar wirdAm
„ Miss Ameriſca “ ,

in München eintreſſen und den

Modeaustausch

Huvelyn A .
Auftakt zu dem festlichen Ball „ Nacht der
Mode “ im Deutschen Theater geben . Ire Reise
dent dem Sweche , den modischen Austausch
zwischen der alten und der neuen Welt zu
ordern . Unser Hild zeigt „ Miss Ameriſea 1954“,

große Liebe zu den Hskimos zeigte , unter

auch ein tüchtiger Schütze war , wurde er
Toogartoogoos Blutsbruder , mit dem ihn
langjährige innige Freundschaft verbindet .
So hat er als einziger , der nicht von Geburt
Eskimo war , dieser eigenartigen Zeremonie
beiwohnen dürfen .

„ Mehr Hosen , weniger Röcke “

Wiesbaden , 18. Jan . ( dpa ) Die neue Linie
in der Sport - , Bade - und Camping - Mode der
Sommersaison 1954 führte der Verband deut -
scher Sportgeschäfte am Samstag in einer
mit über hundert Modellen beschickten Schau
in Wiesbaden vor , Trumpf im kommenden
Sportsommer , der unter dem Motto „ Mehr
Hosen , weniger Röcke “ steht , soll der Cam -

ping - Anzug sein : strapazierfähig , elegant

werden seine Träger und Trägerinnen von
einer „ Cap “ , einer Zwischenform von Hut
und Mütze . Die Röcke der in leuchtenden
Farben gehaltenen , zum Teil mit abstrakten
Mustern verzierten Strandkleider des kom -
menden Badesommers enden 36 Zentimeter
über dem Boden . Bei den Strandkombinatio -
nen soll die „ Corsage “ das Rennen machen ,

Damit ist der Kampf eines Elternpaares
um sein Kind in ein neues Stadium getreten .
Hillers , der 1945 in Deutschland als Angehöri -
ger der amerikanischen Armee die heute 27
jährige Hanna K. aus Stuttgart kennenlernte ,
war mit ihr in die USA zurückgekehrt und
hatte sie dort geheiratet . Sie wohnten in
Brooklyn , wo er als Anstreicher arbeitete . Im
Jahre 1953 verließ ihn seine Frau und ging
nach Deutschland zu ihrer Familie zurück .
Ihren Jungen nahm sie mit . Hillers folgte ihr
und strengte einen Prozeß um Herausgabe
des Kindes an . Er lebte seit Oktober des ver -
gangenen Jahres in einer armseligen Behau -
sung in Stuttgart und wurde von amerikani -

elner Dortmunder Drogerie , als festgestellt
statt er für ein keuchhustenkrankes

munder Pollzel unterrichtet , die mit einem
Lautsprecherwagen dle Straßen der Stadt und
der Umgebung abfuhr und eine Warndurch -
sage machte . Auch der Nordwestdeutsche
Rundfunk wurde in den Warndienst einge -
schaltet und unterbrach mehrfach seine Sen -
durigen . Danke des Lautsprechereinsatzes der
Polizel konnte in verhältnismäßig kurzer Zeit
nach dem Vorfall bereits die Empfängerin
des Wasserstoffes ausfindig gemacht werden ,
bevor das kranke Kind die verwechselte
„ Medizin “ eingenommen hatte . Die Ver -
Wechslung von Glyzerin und Wasserstoff lst ,
wle welter bekannt wurde , von einem im
Beginn des zweiten Lehrjahres stehenden
Madchen vorgenommen worden . Der Drogist
selbst war an enderer Stelle der Drogerie
mit Kunden beschäftigt .

Zuchthaus

für Kindesmißhandlung
Karlsruhe , 18. Jan . ( UP ) Der zweite Straf -

genat des Bundesgerichtshofes hat in der
Revislon gegen das Ehepaar Horst und
Christel Fadel aus Bremen verhandelt , das
wegen „ fortgesetzter Kindesmißhandlung
mit Todesfolge “ vom Bremer Landgericht zu
zwölf beziehungsweise vier Jahren Zucht -
haus verurteilt worden war . Die Revision der
NRhefrau wurde verworfen . Gegen Horst
Fadel muß noch einmal in Bremen verhan -
delt werden , weil das Schwurgericht zu -
gützlich zu der Frage Stellung zu nehmen hat ,
ob er die Folgen seines Handelns voraus -
gehen konnte . Fadel hatte das uneheliche
Kind geiner Frau laufend so schwer mig
handelt , daß es schlieglich an Gehirnblutun -
gen starb . Die Mutter war ebenfalls an der
brutalen „ Erziehung “ beteiligt gewesen . Fa -
del hatte sich für die Züchtigungen einen
Lederriemen mit Stahlschnallen angefertigt .

Ergebnisloser Lokaltermin

mit Prigan
Lörrach , 18. Jan , ( dpa ) Der dreifache

Sexualmörder Bernhard Prigan , der seit Ta -
gen von der Staatsanwaltschaft Lörrach we -
gen des Wyhlener Mädchenmordes verhört
Wird , bestreitet weiterhin die Täterschaft an
dem im quli 1961 aufgedeckten und bisher

Huckeles Abenteuer

denen er viele Jahre gelebt hat . Und da er

und mit viel Bewegungsfreiheit . Behütet

— 5 t hatte . Die cen 42W eee
Tod des Kindes führen intl3 aufe
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zu der ein Knopfrock getragen wird . Zu den ]
einteiligen Badeanzügen werden Halbröck -
chen empfohlen . Dazugehörige Badejäckchen
sind innen mit Frottee abgefüttert und kön -
nen beiderseitig getragen werden .
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Erich , bist du immer noch als„ Hallo ,
Kassierer bei der Ban angestellt ? “Summen

Ame eee tds instsssömimitsttnnmmmtnsteu

Amerikaner entführte seinen Jungen
„ Ich möchte meinen Sohn in dem Land aufziehen , in das er gehört “

Stuttgart , 18 . Jan . ( U ) Der 36 jährige amerikanische Staatsbürger Harry Hillers ist
in der Nacht zum Sonntag mit seinem sechs hrigen Sohn James aus Stuttgart ver -

schwunden , wie die Soldatenzeitung „ Stars and Stripes “ berichtet . Vermutlich hat er
seinen Jungen entführt , um mit ihm nach den Vereinigten Staaten zurückzukehren .

schen Freunden und Wohlfahrtsorganlsatio-
nen unterstützt . Verschiedentlich besuchte er
seine Frau , sah seinen Sohn und ging auch
mit ihm spazieren . Am Wochenende holte er
geinen Jungen wieder ab . Bis zur Stunde sind
sle nicht zurückgekehrt .

In einem Schreiben an die amerikanische

Soldatenzeitung „ Stars and Stripes “ teilte er

mit , daß er das Kind mitgenommen habe , weil

er sicher sei , daß der Prozeß noch lange an -
dauern werde , er aber nicht mehr länger
warten könne . Er schrieb laut „ Stars and

Stripes “ u. a. : „ Ich möchte meinen Sohn in

dem Land aufziehen , in das er gehört . “

Kindesrettung über Lautsprecher
Irrtümlich 30prozentigen Wasserstoff als Keuchhustenmittel ausgegeben

Dortmund , 18. Jan . ( Ur ) Helles Entsetzen herrschte am Samstag nachmittag in
wurde , daß man einer unbekannten Kundin
Kind dreißigprozentigen Wasserstoff ausge -

me mee amal. bauedie achfhahr üllerin Gerda Weber 1
einem e

1

755 Wyhlen tot 1 5
den . Die Tatmerkmale wiesen auf ein Sexual -
verbrechen hin , Der Lokaltermin dauerte bis
in die Abendstunden , ohne daß Prigan eine
Schuld zugab .

Vierbeinige Zeugen vor Gericht

Berlin , 18. Jam . ( dpa ) Drei stämmige
Boxerhunde traten vor dem Westberliner
Schöffengericht als Zeugen auf . Auf einen
Winde des Vorsitzenden in den Saal gelas -
sen , stürmten sie mit wildem Schwanz
wedeln auf ihren Herm los , sprangem ihm
vor Freude ins Gesicht und konnten nur mit
Mühe dazu gebracht werden , sich wieder zu
beruhigen . Dadurch überzeugten sie das Ge -
raucht , daß zwischen ihnen und ihrem wegen
Tlerquälerei angeklagten Herrn doch offen -
bar ein recht vertrauensvolles Verhältnis
bestehe . Der Angeklagte , im Nebenberuf
Hundezüchter , hatte es nun leicht , dem Ge -
richt zu beweisen , daß eine von Passanten
angeblich gesehene Mißghandlung eines Hun -
des Teil einer Dressur gewesen war .

Sie mordete mit Rattenglit
Columbus ( Ohio ) , 18. Jan . ( UP ) Im Staats -

gefängnis von Ohio wurde die 55jährige
Witwe Dovie Dean auf dem elektrischen
Stuhl hingerichtet . Frau Dean war am 13. De -
zember 1952 zum Tode verurteilt worden ,

11 W, Walcher . Mete Wege 1

schauspieler Curd Jürgens , daß sie heiraten

Bundes ee etre für
ler wurde von Bundespräsident Prof . Heuss

Dy.

Eva 85 Curd wollen heiraten
ſelrten plötzlich die ungarische Filmschauspielerin Va Bartok und der deutsche Film -

allerdings sind beide noch mit anderen Partnern verheiratet .

Entgegen allen bisher hartnächig ver -
breiteten Anti - Heiratsabsichten er -

werden , „ sobald wir frei sind “, . Gegenwärtig
Keystone - Bild

Der am Jahres
ende mit einemStalingrad - Arat

Heimhehreyrtransport aus sowetischer Gefangenschaft heimgeſcehrte Arzt Dr . Ottmar Koh -
Fur seine aufopfernde Tatigſeit als Gefange⸗

ener kt in der Sotoſetunion mit dem Verdtenstereus des Bundesverdienstordens ausge -
Kohler sollte bereits 1949 entlassen werden , blieb aber freiwillig länger in

Gefangenschaft, well es in den Lagern an Aerzten mangelte . dpa - Bild

„ Blauer Enzian “

wird modernster Reisezug
Hannover , 18. Jan . , ( dpa ) Als modernster

Reigezug der Bundesbahn wurde am Samstag
der „ Henschel - Wegmann - Zug “ auf einer
Betriebsprobefahrt München - Hamburg vom
Bundesbahnzentralamt Minden abgenom -
men . Ein Zug dieses Typs verkehrte vor dem
Kriege zwischen Berlin und Dresden . Der
neue Zug soll jetzt als „ Blauer Enzian “ auf
der Nord - Süd - Strecke des Bundesgebietes
eingesetzt werden . Er bletet ein Höchstmaß
an Bequemlichkeit und besitzt unter anderem
eine Klimaanlage , so daß die Trennung von
Raucher - und Nichtraucherabteilen wegfallen
kann . Ein Aussichtsabteil am Zugende
ühnelt mit seiner indirekten Beleuchtung ,
Drehstühlen , verstellbaren Tischen und einer

Fur den Ndlselyreund
Buchstaben - Pyramide
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1. Selbstlaut , 2. Flächenmaß , 3. Körperteil ,
4. Mudchenname , 5. deutscher Dichter , 6. See -
Streitkräfte , 7, deutscher Literaturkritiker ( „Li -
terazzla “ ) , 5 Vorderaslatisches Gebirgsland , 9.
Deutschland zur Römerzeit .
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Eckcouch einem modernen Empfangssalon , ee ee eee e el eee

nachdem bewiesen worden war , daß sie in
das Essen ihres Mannes Rattengift getan
hatte , mit der Absicht , ihn zu ermorden und
geln Vermögen vonu ber 100 000 D - Mark zu
erben .

Nylon - Netz fängt Düsenjäger
Landstuhl , 18. Jan , ( dpa ) Ein quer über

dle Landebahn gespannmtes etwa ein Meter
hohes Nylonnetz soll in Zukunft manövrier -
urntähige Duüsenflugzeuge beim Landen im
letzten Drittel der Rollbahn auffangen und
bremsen . Das Netz hat an beiden Seiten
Ketten , die das Flugzeug beim Ausrollen
nachschleift . Piloten des in Landstuhl statio -
merten 86. amerilcanischen qagdbomberge -
Schwaders zeigten am PFpeitag auf der 1,7
Kllometer langen Startbahn des Flugplatzes
dag neue Verfahren , durch das „ Brüche “
vermleden werden sollen .

dritten Hahn fließt Rotwein .

ZIMMER MTT FLIHSSENDFEM ROTWEIN .
In der wein frohen Burgunder Stadt Diqon hat
der Hotelbesitser Matllard seine besten Zimmer
mit drei Hahnen fur Flülssig,eiten ausgestattet .
Es gibt warmes und faltes Wasser , aus dem

*
BANKNOTHN ZWILLINGE . „ Das ist uns

noch niemals passiert “, rief ein Beamter der
Hane von Ungland aus , als man ihm ziel Ein -
FPfund - Noten prdsentlerte , die genau die gleiche
Nummer hatten .

*
HEIRAT MIT A KINDERN . Im hollandt -

chen Städtchen Horn am Zuidersee heirate
ten Petrus Mettes und Cornelia Smit in An -

Jaſrren einen Witwer mit sechs Kindern ge -
wesenheit rer J Kinder . Cornelia hatte vor

WAS SONST Noc GESC HAN
Relratet , mit dem sie dann noch 1c weitere Kin -
der Ratte , von denen wel gestorben sind . Pe -
brug war auch Wütwer und bracftte eh Kinder
in geine neue Phe .

HUND LEG WIR . STILL . Der Bord -
und eines Cuqghavener Fischutters suchte sieh
nachts fur die Vrledigung eines dringenden Be -
durinisses einen Transformator am Kat aus ,
Worauf alle Sicherungen durchschlugen und das
gange Gelände in hüinsternis gehüllt war , Für
den Hund war die Ueberraschung hächst
ach merahaft . Vr wurde fast fun , Meter due
die Luft geirbelt .

*

BIINDER FAHRT AUTO . In Fast Jordan
( Michigan ) stellte die Polizei einen Kraftfahrer .
der etwas zuviel getrunſen zu haben schien .
Man fand Mister Arlou benstein , der blind

Der Bierhahn

des Columbus

St . Louis ( Missourh 18. Jan . ( Ur )
Der Arbeiter Robert Moore hatte im
Kühlraum einer Gastwirtschaft eine
kleine Reparatur auszuführen . Plätslicn
lle irgend jemand die Tür des Raumes
Ins Schloß fallen . Moore stand in Hemds - ⸗
Armel in der ungemütlich temperlerten
Kültekammer , aber alles Ruten und
Donnern an der Tür halt nichts . Nie
mand hörte Ihn . Zitternd vor Kälte sann
er auf einen Ausweg . Du flel seln Rlick
aut den Rlerhahn der Leitung , dle zum
Ausschank führte , Moore drehte ihn zu ,
und — brauchte nicht mehr lange zu
Warten , als im Ausschank das er -
krischende Na nicht mehr oll , kam der
Wirt sofort .
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Kein Mitleid heut mit dem man In einer Wolke von Benein

A

war , am Steuer , er behauptete , er feönne nach
dem Geher einen Wagen lenken .

*
NASENWETTYT GHWONNEN . Der ISgahrige

Student Fred Lill aus Denver ( USA ) wettete
bei einem Rivalen , daf er die Liebe eines hun -
gen Mädchens durch eine kuriose sportliche
Leistung gewinnen würde . Fr rollte mit der

W. Nase eine Walnuß 1. 6 Kilometer weit auf dem
Frdboden . Das Miarden erhörte ihn nach dle
ger Strapase .

TAUHHYN JAGD
U Banner Hin richti -

her , grünberocheter Juger begann auf dem Bre -
mar Hauptbahnhof eine waldgerechte Tauben
jagd , woll mehr als 400 Mere sich unlieb sam
bemerkbar gemacht hatten , Vor fast 70 Jahren
Hatte man ein einsiges Taubenpaar in der Halle
duggesetet .

9 10
%% % MARK VRL HGT. Fine Hane von

Salisbury sandte einen Postsache mit Banbenoten

und steht nun elnsam Aut dor Auch vorne lockt der Wes nicht
hegt , Kann er mit knapper Not Mitten . ehr .

der nach zu Fun sich fort - entkliehn Der Rücksug let mum abge - Klein ist der Mensch — kKroß
bewegt. Aahnltten . der Verkehr ,

5

im Werte von 30 % 0 % Mare nach einer Zweig
telle in Nord Rhode sen, . Der Sache blieb ver
dch wunden , und man nimmt an , daf er auf
troendeiner Hahnstat ion Rerumliegt . His heute
Mat sich niemand gemeldet , der den Fund ent -
decſet Mat.

ö
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